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Li tet hauen 
auf das Jahr 1776, 


welches ein Schaltſahr von 366 Tagen iñ P 
Auf ben Warſchauer Meridian beten, 


mit allergnädigftee Königl. Sreybeit, 


9 Warſchau, 
Fin der Gröltiſchen Hofbuchhandlung in „ 
Num. 19. zu den volniſchen Poeten, 
und in Dresden bey Ebendeſnſelben, 
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Zeitrechnung 
auf das Jahr nach Chriſti Geburt 
1776. 


Von Erſchaffung der Welt: 
nach jüdiſcher Rechnung 5537 
nach Rechnung der neuen Griechen 7248 
Von der Hegira oder Flucht Muhameds 1190 
Von der Regierung STANISLAI 
AVGVSTI Königs in Polen und 
Großherzogs in Litthauen 
Von Wiederherſtellung und Ausbrei⸗ 
tung der Wiſſenſchaften und Künſte 
in Polen und Litthauen 


Seſtrechnung 


auf das Schaltjahr 1776. 


Im Gregortaniſchen Im alten Kalender. 
Kalender. 
21. Sonnenzirkel 
G. F. Sonutagsbuchſtaben 
9. Römer Zinszahl 
Io. Goldne Zahl 
XX. Euyacten 
7 April Oſtertag 


8 
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Quatember. 
Meminiſcere 28. Februar. 
Trinitatis 29. May. 
Crueis 18. September. 
Lucia 18. December. 
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Die vier Jahreszeiten. 


Die Aſtronomen nehmen den Zeitpunkt, ba 

die Sonne in den Widder tritt, und Tag 
und Nacht gleich wird, ver den Anfang des 
Frühlings an. Diefer erfolgt im gegenwärti— 
gen Jahre 1276, den 19. Merz um 1 Uhr 44 
Minut. 40 Secunden Nachmittage. 

Eben ſo iſt der Anfaug des Sommers oder 
der Eintritt der Sonne in den Krebs, da fie 
Eden längſten Tag macht, den 20. Junius umz 
Seit Uhr 58 Minut. 43 Secunden Vormittage. 

Der Anfang des Herbſtes, oder der Ein⸗ 
tritt der Sonne in die Wage, da Tag und 
Nacht wieder gleich wird, fällt auf den 22. 
September um 1 Uhr 28 Minuts 54 Secunden 
früh in der Nacht. 

Der Anfang des Winters oder der Eintritt 
der Sonne in den Steinbock, da fie den kür⸗ 
zeſten Tag macht, fällt auf den 20. December 
um 5 Uhr 47 Minuten 37 Secunden Abends. 


————À 


Sonnen: und UtonecSinfterniffe. | 


Cen dieſem Jahre ereignen ſich 4 Fiuſterniſſe 
x an der Sonne und 2 am Monde. Wir mer 
den aber nur eine totale Mondfinſterniſ ganz, 


und von der andern das Ende ſehen können. 
Die 


d T 

Die erte fällt auf den 
21. Januar, die andere auf den 19. Februar, Die 
dritte auf den 15. Julius, und die vierte opt 
den 14. Auguſt. 


Die Mondfinſterniſſe werden beyde total (enn. 
Die erſte fällt auf den 4, Februar, und ift fait 
central. Sie fangt an um 1 Uhr 39 Minuit. 
35 Secunden Nachmitt. Hingegen der Anfang 
der totalen Verfinſterung des Mondes, oder der 
völlige Eintritt deſſelben in den Erdſchatten, fällt 
auf 2 Uhr 55 Minut. 1 Secunde E 


Das Mittel der ganzen Sinftevitif erfolgt um 
3 Uhr 38 Minut. 36 Secunden, und die Sin 
ſteruiß beläuft fi auf 21 Zolle 37 Minuten. 
Das Ende der totalen Finſterniß it um 4 Uhr 
32 Minut. 11 Secunden. Alles dieſes geſchieht 
Hunter dem Warſchauer Horizonte, und man 
wird daher in Warſchau dom Anfange der Fin = 
ſterniß und von der totalen Verfinſterung nichts 
ſehen können. um 4 Uhr 35 Minuten Nachmitt. 
neht der Mond in Warſchau fat noch ganz vet 
finſtert auf, und von hier an wird man daſelbſt 
die allmählige Abnahme der Finſterniß, welche 
um. ç Uhr 37 Minut. 37 Secunden Abends 
völlig aufhört, wahrnehmen. 


Die zweyte totale Mondfinſterniß wird fast 
in ganz Europa und Afrika von Aufang bis zu 
Ende febr ſchön zu ſehen ſeyn. Sie geſchieht 
mitten in der Nacht vom 30. auf den 31. Ju 
lius, und fängt an den 38. Julius um rr Uhr 
33 Minut. 13 Seeund. Abends. Der Mond tritt 
nach und nach tiefer in den Erdſchatten, und 
wird endlich um 12 uhr 32 Minuten 34 Secund. 
nach Mitternacht völlig und gänzlich verfinſtert. 
Das Mittel der Finſterniß it den 31 Juze tD 

1 Uhr 
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1 Uhr 20 Minuten 48 Secunden früh in der 
[Nacht, und die Grohe der Finſterniß beläuft 
| fi auf 19 Zolle 8 Minuten. Der Mond wird 
über 1 und eine halbe Stunde gänzlich verfi 
ſtert ſeyn. Denn das Ende der totalen Ver⸗ 
finſterung fällt auf den 31. Julius um 2 Uhr 
9 Minuten 12 Secunden Früh. Von diem Zeit, 
Hanne an erhält der Mond wieder nach und nach 
fein Licht, und die ganze Finſterniß endiat fich | 
endlich um 3 uhr 8 Minuten 23 Secund. Früh. 
Ihre Dauer iſt von 3 Stunden 35 Minuten 
10 Secunden. 


l Durchgang des Merkur durch 
die Sonnenſcheibe. 
E wird in dieſem Jahre den 2, Novem A 


ber etwas vor der Sonnenſcheibe vorbeyge. 
ben. Da aber dieſes des Nachts geſchieht, (o 
werden wir in unſern Gegenden von dieſen 
Erſcheinungen nichts zu ſehen bekommen. 
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Erſcheinungen der Planeten, 


Saturn. 


(Taturn geht den ıften Januar 1776 um x Uhr 
— nach Mitternacht auf, und iſt die halbe 
Nacht bis an den Morgen ſichtbar. In der 

Folge rückt ſein Aufgang immer weiter rück⸗ 
Se 


wärts, fo daß man ihn die ganze Nacht (eben 
kann. Dann den 26. Febr. geht er um 1 Bier 
tel auf xo Uhr Abends auf. Im April iſt er 
der Sonne gerade entgegen geſetzt, und geht 
auf, wenn dieſe untergeht. Den 26. May geht 
er um halb 3 Uhr früh unter. Den 26. Jun. 
geht er früh nach 1 Viertel auf 2 Uhr; den 
26. Julius Abends um 1 Viertel auf 11 Uhr; 
den 16. Auguft Abends um 8 Uhr 23 Minut. 
und den 15. September um 1 Viertel auf 8 Uhr 
Abends unter. Hierauf verbirgt er ſich unter 
den Sonnenſtralen, und vereinigt fich mit der 
Sonne den 17. October, kömmt auch nicht eher 
als in der Mitte des Novembers wieder zum 
Vorſchein. Um diefe Zeit ſieht man ihn in der 
Morgenröthe, und fo ift er bis zu Ende des Caf 
res vor Aufgang der Sonne ſichtbar. Er geht 
am Ende des Decemb, Früh um halb 3 Uhr auf. 


* s H D d 
Jupiter. % 
l 
| Cem Anfange dieſes Jahres it Jupiter die ganze 
ix» Nacht ſichtbar. Er geht den 1. Januar um 
2 Uhr Nachmitt. auf und um 1 Viertel auf 7 Uhr 
Früh unter. Den 31. Merz geht er am 1 Viertel 
auf 1 Uhr in der Nacht unter; den 26. April um 
1 Viertel auf 12 Uhr des Nachts, und den 31. May 
um halb 10 uhr Abends. Hierauf verbirgt er 
ſich unter die Sonnenſtralen, und kömmt erſt 
im Jultus wieder zum Vorſchein. Den 26. Ju⸗ | 
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lius geht er um 2 Uhr Früh auf; gegen Ende 
des Septemb. um 11 uhr Abends; den r. No⸗ 
vember um x Viertel auf 10 Uhr; den 1. Decem⸗ 
ber um 7 uhr, und den 31. um s Uhr Abends. 
Folglich wird man ihn am Ende des Jahres 
wieder die ganze Nacht hindurch ſehen. | 


Mars. 
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ars wird in der evfen Hälfte diefe Jahres“ 0 


wenig zu ſehen ſeyn. Den 1. Januar ift und 
er noch 1 halbe Stunde lang fichtbar in ber lis 
Abenddämmerung. Schon im Februgr wird er 
unſichtbar, und vereiniget fi mit der Sonne 
den 3. April Abends um halb 5 Uhr. Den r Ju⸗ 
lius geht ev früh 1 Viertel auf 3 Uhr auf; den 
31. Jul, früh um halb 2 uhr, und den ganzen 
September hindurch um r Uhr 24 Minuten früh. 
Den letzten October geht er auf früh um 1 Uhr 
12 Minuten. Den letzten November 43 Minu⸗ 
ten nach Mitternacht, und den letzten December 
um 3 Viertel auf 12 uhr des Nachts, ſo daß 
er alsdenn die halbe Nacht ſichtbar ſeyn wird. 
Venus. 
Venus iſt näher bey der Sonne, als die Erde, 
£ und kann ſich daher von der Sonne nicht 0 
weit entfernen, da ſie ganze Nächte hindurch ß 
ſichtbar wäre. Vielmehr iſt ſie immer ſo nahe 
um die Sonne, daß wir ſie allezeit nur einige 
Zeit entweder vor Aufgang oder nach Unter⸗ 
gang derſelben ſehen. Im erſten Falle nennt 
man fie gemeiniglich den morgenſtern, und im 
letzten Falle den Abendſtern. Venus iſt unter 
allen Planeten der ſchönſte, und erſcheint be 
ſonders hell und groß, wenn ſie der Erde am 
nächſten it In dieſem Jahre wird fie fid) am 
helleſten, größeſten und ſchönſten im Januar, 
als Morgenſtern zeigen. Sie geht auf den 1. Ja 
nuar früh um 4 Uhr; den 1. Febr. um 3 Viertel 
auf S Uhr; den 1. Merz um 5 Uhr 1o Minut. 
und den 31. Merz um 3 Viertel auf e Uhr. 
Im April wird man fie noch in der Morren: 
röthe ſehen köunen, allein im May und Junins 
wird fie nur durch Fernröhre zu bemerken feni 
wei 
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weil fie nur r halbe Stunde vor der Sonne auf; 
gehet. Im Julius wird fie wieder dem bloßen 
Auge ſichtbar, indem fie den r, früh um 3 Uhr, 
und den letzten Julius um 3 Viertel auf 4 Uhr 
des Morgens aufgeht. Im Auauſt verbirgt ſie 
fid gänzlich unter den Sonnenſtralen, und vers 
einigt fi mit der Sonne den xr, Auguſt um 
A Uhr 7 Minut. früh, mit einer nördlichen 
Breite von 1 Grad 16 Minut. Gegen Ende des 
Septembers kömmt ſie wieder zum Vorſchein, 
und zwar als Abendſtern. Sie geht auf den 
1. October um 6 Uhr 10 Minut. Abends; den 
1. November um + Uhr 28 Minut. Abends; 
den 1 Decemb. um ç Uhr 36 Minut. und am 
Ende des Jahres um halb 7 Uhr Abends. 


Merkur. 
erkur iſt der Sonne noch näher als Venus, 
und daher noch ſeltner zu ſehen. In dierent, 
Jahre wird man ihn vier mal (ben. Einmal z 
zwiſchen dem xo. und 29. Februar in der Abend- n 
dämmeruna, hernach im Monat Juntus, gleich⸗ 
falls des Abends. Seine größte Sichtbarkeit 
fällt dieſe beyden male auf den 21. Februar, wo 
ſie von einer halben Stunde iſt, und auf den 
6. Junius, wo ſie 3 Viertel Stunden beträgt. 
Das drittemal iſt Merkur vom Ende des Julius 
bis in die Mitte des Auguſts in der Morgenröthe, | 
E das vierte mal auch in ber Mornenvöthe vom 


IO. November bis zum 8. December ſichtbar. 
Den x. Auguſt if er 23 Minut lang, und den 
17. November eine ganze Stunde lang zu ſehen. 
Das find die Tage feiner längſlen Sichtbarkeit. 

Merkur iſt in den Monaten Januar, Mers | 
April, May, Julius, Auguſt, September, 
October, und den größten Theil des Decembers 


| 

unſichtbar, und unter den Sonnenſtralen Sees] 

borgen. d 
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borgen. Er vereinigt fid) mit der Sonne den 
21. Januar um halb 2 Uhr Nachmittage; den 
s. Merz um halb 8 Uhr des Abends; den 12, 
May um halb xo Uhr des Abends; den 11. Ju 
lius um halb 12 Uhr Nachts; den 25. Auguſi um 
halb 9 Uhr Abends; den 2. November um halb 
10 Uhr Abends und den 31. December auch um 
halb 10 Uhr Abends. 


Ring des Saturnus, 


Der Ring des Saturnus íf in 30 Jahren zwey, 
mal völlig unſichtbar und zweymal zeigt er 
ſich in feiner größten Oeffnung. In dieſem 
Jahre wird man ihn zwar ſehr deutlich wahr⸗ 
nehmen, doch wird ſeine Oeffnung nicht die 
I avificfte ſeyn. 


Lichtwechſel der Venus. 


Die Venus nimmt ordentlich ab und zu, als 
der Mond, wie man diees durch Fern⸗ 
röhre ſehr deutlich wahrnehmen kann. Im An⸗ 
| fange dieſes Jahres 1776 wird fie faft Ce 
men, wie ber Mond in den Vierteln, halb er 
leuchtet und halb dunkel fem. Im Februar 
wird der erleuchtete Theil 8 Zoll; im Merz 
Zoll; im April 10 Zoll; im May rr Zoll; 
nm Suni ir nud einen halben Zoll ausma⸗ 

chen. Im Julius, Auguſt und September 
wird die ganze Venus erleuchtet ſeyn. Im 
October wird der erleuchtete. Theil wieder nur 
ES und einen halben Zell; im November 1r, 
und im December 10 Zoll betragen. 


i 
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daß wir ihn alsde nicht vahrnehmen (often: 


Y ii — rt. 
Zodiakalſchein. 

Der Zodlakalſchein ift ein weiſſer Schein, dev 
gleichen wir an der Milchſtraße bemerken, 

und folgt entweder der Sonne, wenn fie un⸗ 
ergeht, oder geht vor ihr her, wenn fte auf 
geht. Dieſer Schein zeigt fid allemal unter 
der Geſtalt einer Pyramide, längſt dem Thirvs! 
kreiſe, und ſteht ſchief auf dem Horizonte auf. 
Diese ſchiefe und von der Fläche der Ekliptik 
wenig entfernte Lage macht, daß wir den Qos | 
diakalſchein faſt nie dentlich ſehen, als gegen 
Ende des Winters etwas nach Sonnen- Unter- 
gange, und gegen Anfang des Winters etwas 
vor Sonnen- Aufgange. Denn da zu dieſer Zeit 
der Zodigkalſchein in den nördlichen Zeichen des 
Thierkreiſes erſcheinet, welche viel höher über 
zunſer n Horizont gehen, S die ſüdlichen Zeichen, 
ſo kann' die ſchiefe Lage deſſelben nicht hindern, $ 


doch macht eine tarfe Dämmerung, wie auch 
der Mondſchein oft, daß wir ibn nicht ſehen. 
Die erſte Urſache hindert feine Sichtbarkeit den 

Sommer über, und die letzten in jeder Jahres⸗ 
Le. Daher hat man das Zodiakallicht in man⸗ 
chen Jahren gar nicht beobachten können, da es 
doch in andern Jahren 18 bis 20 mal wahrge⸗ 
nommen worden iff. Die Urſache dieſes Schei⸗ 
nes iſt die Atmoſphäre der Sonne. 


Abweichung der Magnetnadel 
Dis Abweichung der Magnetnadel iſt anjetzt in 
den hieſigen Gegenden 17 Grade weſtlich. 
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M enat | 


Monat Januarius hat EI Tage. 


12 7 6. 
Gregortaniſcher 
Januar. 
cu Jahr. 
.Makarius 

š Daniel 35 


Titus d 

F. Simeon Stylit T 5 

„Seil. 3 Könige E 
AC 


D 


Evang. Luc. 2. 
I nad Heil. 3 A$n.|7. 
(Julian) 
Severin 8. 
Martiane 9. 


39 


93 


Agathon 
Ayain 
Reinhold 
Gottfried 


+ 
ti 


N 
2D 
F. 
S. 


10. 
Ir. Helmuth 
12; 
13. 


177 6. 
Verbeſſrter 
Januar. 
Neu Jahr, 
Erhard 
Daniel 


Titus 
Simeon 
Heilige 3 Könige 


Evang. Luc. 2. 


I nach Epiphan. 
(Julian) 

Rigobert 

Marianne 


Reinhard 


Reinhold 
Goltſried 


Evang. Joh. 2. 

S. 2 nach heil. 3 Rdn, 
(Hilarius) 
à VUE Einſiedl. 


6. D. Marcellus 
7. M. 
D. Petri Stuhlf. zu 
Nom 
.F. Ferdinand 
S. Fabian Sebaſt. 


14. 
IS. 
16, 
Anton 17. 
18. 


19. 
20. 


Evang. Joh. 2. 


2 nach Epiphan. 
(Felix) 

Guntram 

Barnim 


Anton 
Antonette 


Ferdinand 


Ge mn 
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en 19. in ber Waſſerm. Es 
| 


Suífitfder 
De cember. 
Jullane 
Anaftafie 
10 Martyrer in 
Kreta 
Eugenie 
Chrifti Geburt 
Verſammlung zu 15 Sabbath. 
Maria 


DH 
Q2 13 — 


12 42 12 
S 2 


Evang. Matth. 4. 
1 nach Chriſti Geburt 
Stephan 


28. 20000 Märtyrer 7 
29. 14000 unſchuldige S 
1. 


Kinder. 
Anyſta 
Melania 

Januar. 1776. 
2. Sylveſter 


4 
Š 
2 
Š 
I, 
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Evang. Marci Ir. | 
2 nach Chriſt. Geburt 23 
(Malachias) 
Verſammlung der 70124 
Apoſtel 
Theopempt + 25 
Erſcheinung Chrifti |26 
Verſamml. Johan, desj27 
Tåufers 
Dominika 28 
9. Polieuctus. ag Sabbath. 
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T o au cm) Ye — 
Monat J EN marius hat 31 Tage. 
1776. 1776. 
Gregorianiicher Verbeſſerter 

Januar. Januar. 

Evang. Matth. 8. Evang. Matth. 8. 

«13 nach heil. 3 Kön. 21. 3 nach Epiphan. 

(Agnes) (Agnetz) 


2. Gottſchalk 
3. Reimund 

4. Thimotheus 
5. Pault Bekehrung 


M. Vincent. u. Anaſt.] 2 
„Reimund 2 

Timotheus 2 
Pauli Bekehrung z 
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APOL 


F. Polykarp 
Joh. Ehryſoſtom. 


NA 


6. Polykarp 
7. Cobald 


Evang. Matth. T Evang. Matth. 8. | 
28, 4 nad heil. 3 Kön.|28. 4 nach t£pipban. & 
(Karl der Große) (Karl) 2 


29. M. Franciſc. Saleſ. 29. Lothar 
130. D. Ludewika 30. Ludowika 
31. M. Peter Nol, 31. Alphons. 


^ 
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Den 17, wird das hohe Geburtsfeſt Sr. 
Königlich. Majeſtät bey Hofe en Galla 
gefeyert. 


vollicht den , um 8 Uhr 51 Minut. Abends. 
Letzt. viert. den 14; um 2 Uhr 11 Mint. Früh. 
Neulicht den 21, um 4 uhr 2 Minut. Früh. 
Erſt. viert. den 27, um 7 Uhr 35 Min. Abends. 
Den 21, eine unsichtbare Sonnenfinfternif, 
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Die Soñe tritt ben 19. in ben 9 


Bafferm. rm. 


31776. 
Ruſſiſcher 
Januar. 


5535. 
Jüdiſcher 
Schebat. 


10. 


| 


II. 
12. 
13. 


Evang. 


Luc. 93. 
X nach der Erſchein. 
Chriſti 

(Gregor) 

Theodos 

Tatianna 

Ermil 

heilige 


Väter vom 


Sinai 


5. Paul 
„ Peter in Ketten 


r Scheb, Roſch Chod. 


z Sa Sabbath. 


CH 


I8. 
19. 


Evang. Luc. 24. 
2 nach der Erſchein. 
Chriſti 
C Anton) 
Athanaſius 
Makarius. 


I 


is 


ui 


20. Euphemius 
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Sonnen Aufgang um 8 Uhr 1 Min. 
Den 15 
Sonnen Untergang um 5 uhr 59 Min. 


Der Tag hat dieſen Mongt über um 
X Stunde x6 Minuten zugenommen. 
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je 


=. 
Monat Sebruarit 


ene 
is hat 29 Tage. || 


Gregorianiſcher 


` 1776. 
Februar. 


1770. I 
Berbefferter 
Februar. 


. Ignaz T 
maria Reinigung 
Blaſius 


Ev. Matth. 20. 
Septuageſima 


(Veronika) 


Agatha 
„Dorothea 

t. Romuald 

D. Johann v. Matta 
F. Apollonia 
Scholaſtica 


Evang. Luc. 8. 
Seragefima 


(Severin) 


. |Gufafie 
„Julian 
Valens 
. |Sauftin 
Juliane 
Sabinus 


17. S. 


1. Brigitte 

2. mar. Reinigung 
3. Renatus 

| 


Evang. Matth. 20, 
4. Septuageſima 


(Chriſtiane) 


5. Agatha 
Dorothea 
Weipart 
Hartwig 
Innocentia 
10. Renata 


Evang. Luc. 8. 


w 
Bent Sexageſima 
E 
ls 


8. 


(Ewald) 


Eulalie 
3. Konkordia 
Valentin 
Hi Berthilde 
Juliane 


DN 
6. 1 
7, Riktrude 


i 


— 


Die Sonne tritt de 


Ruffiſcher 
Januar. 


n 20. in die Fiſche 


Schebat. 


. Marimus 
Timotheus 
Klemens 


Evang. Luc. 93. 

24. 3 nach der Erſchein. 
Chrifti, 

Xenia 


Gregor 
Xenoyfon 
Johann Chryſoſtom. 
Ephraim v. Syr. 
9. Ignaz 
. 3 Heil. (Bafıl. Greg. 
f 


Joh.) 


3 
Sabbath. 


5 Freudentag 


Sabbath. 


Evang. Luc. 94. 

J nach der Erſchein. 
Chriſti 

Cyrus u. Johann, 


Sebruarius. 
Darſtellung Chriſti 
Simeon 
Iſidor 
Agatha 

Bukolus 


| 


a7 
28 Sabbath. 


Ku 


Gregobtaniſcher 
Februar. 
Ev. Luc 
Guinquageſima 
(Konſtantia) 
Konrad 
Faſtnacht 
(Leo) 
Aſchermittwoche 


18. S. 


19. a 
20. 


21. M. 
22. 


I 


„Ant. 
F. Vigilius 
Schalttag T 


Ev. Matt. 4. 
Invo cavit 
(matthias) 


» Wie 
[Alexander 
Guatember + 
(Anaſtaſia) 
Romanus 


18. 


D. Petri Stulfeyer 31|22 


1776. 
Verbeſſerter 
Februar. 
Evang. Suc. 18. 
18. Quínquagefima 
( Ronftantia ) 

I9. Konrad 
20. Faſtnacht 
(Leo) 
Eleonore 
Iſabelle 


23. Ausbert 
24. Schalttag 


21. 


Evang. Matth. 4. 
25. Quiabtragefima 
(tarcbias ) 

26. Victorin 

27. Alexander 

28, Qugtember 
(Ottila) 
Romanus 


29. 


| 
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vollicht den 3, um 3 Uhr 39 Minut. Nachmitt. 
Letzt, viert. den 12, um 7 Uhr ri Min, Abends. 
Nneinicht den 19, um 2 Uhr 44 Minut, Nachmitt, 
Erft, viert. den 26, um 8 Uhr 14 Minut, Früh. 


Sichtbare totale mondfinſterniß den 
Iten dieſes. 


)e——O 
Die die Sonne tritt den 20. in die Fiſche 


1776. 
Rufſiſcher 
Januar. 

Evang. Matth. 106. 
Faſtnachts Sonntag 
Parthenius 
Theodor 30 Roſch Chodeſch 
9. Nicephor 1 Adar 


10, Karglampe 
11. Blaſius 


MOL 


I2, Meletius d 
13. Martinian Sabbath 


— SE 
` 
Evang. Matth. 17. d 
I4. Faſten Sonntag La 
Auxentius d 
. Dnefimus 
. Pamphilius 
Theodor v. Tyr. 


Leo Pabſt 


1036 3o 


E onnen Aufgang um 7 Uhr 8 Minut. 


Den 1 


Sen Untergang um g uhr 52 Min, 


Der Tag hat dieſen Monat über um 
1 Stunde 52 Minuit, zugenommen. 


ya 


Monat Marting | 


1770, 
Gregorianifcher 
Merz. 
"SC 


S. Amalie T 


| Ev. Matth. 17. 


Reminiſcere 

(Fortunatus) 
Kaſimir 
Friedrich 
Victor 


Thomas Aquin. 
Johann de Deo 
Franciska Witw. 


Ev. Luc. 11. 
Oculi. 

(40 Märtyrer) 
Katharin. Bon, 
Gregor 
Niecphorus 
Mathildis 
Cyriakus 
Gertrud 


Evang. Joh. 6. 
Tßtare - 
Boleslaus) 
Cyrill 
Syofevf) 


Albinus + 


hat SE SS 


mevieocrieet ev 
Merz. 
1. Albin 
2. Amalie 


Evang. Matth. 15. 
Reminiſcere 
(Legpoldine) 

. Kaſimir 

Friedrich 

Victor 


Eberhard 
Auguß a 
9. Franciska 


Evang. Luc. 11. 
IO. Gculi 


19. 


(Henriette) 
11. Eberhardine 
12, Gregorius 
13. Ernſt 
14. Mathildis 
15. Cyriakus 
16. Gertrud 


Evang. Joh. 6. 
I74 Lätare à 
(Kafımira) 
18. Grott 
Joſeph 


d 


1776 
Rufiifcher 
Februar. 
19. Abchippus 
20. Leo Viſchof 


Evangel Joh. ç, 
2I, I  Saffenfonntag 
(Timotheus) 
22. Athanaſius 
23. Polycarp 
24. Findung des H. 
Joh. 
25. Taraſtus 
1126. Porpyrius 
27. Prokopius 


(bana. Marc. 7. 
28. 2 Faſtenſonntag 
(Baſtlius) 

9. Kaſſianus 
merz 
Theodot 
Eutrop 

„ Geraſimuz 
Konon 


I 
3 
4 

5 


Evangel. Marc. 37. 
6. 3 Saflenfonntag 
(42. Märtyrer) 


Theophilact 


k 17 
Jüdiſcher 
| Adar. 
I1 Š 
812 Sabbath 
13 
14. Klein Purim 


Sag 819 


Baſilius u. Ephrem. 


15 
16 


12 
18 — 
19 Sabbath A 


mi 
26 Sabbath 


— Á— 


— ZE 


B 3 


een [t 
Monat Martius hat 31 Tage. 


TX 
Gregortaniſcher Ver " E ffetter 
Merz. Merz. 


20 M. Hubert d: fuberr 


21. Benedict 


21 D. Benedict 
22. Felicitas 


(22 D Karpate 6 2 


23 S. Otto E: 23. Otto 


Ev. Joh. 8. |. Evang. Joh. 8. 
| 


— — 


4 €, |jubíca. Judica 

(Gabriel) (Gahriel) 
M. Imari verkuͤndig. 25. maris verkuͤndig. 
D. Theodoſius Theodoſtus 
Robert Biſchof Sieafried 
Sixtus Gabriela 
Euſtaſius Friederika 
Qvirinus 30. Quirin 


M. 
D. 
F. 
S. 


31 €. Palmarum. 31. palmarum, 


Ev. Matth. 21, So Evang. Matth. a1. 
Balbina) (Gabi 


vollicht den ç. um ro Uhr 46 Min. Vormitt. 
Letzt. viert. den 13. um 8 Uhr 30 Min. Vormitt. 
Kellicht den 19. unt 12 Uhr 31 Min. Nachts. 

Erft, viert. den 26. um rr Uhr 19 Min. Abends. 


Den 20, iſt Tag und Nacht gleich, und 
Fruͤhlings Anfang. ` 


g——— J 
Die Sonne tritt den 19. in den Widder. 


1776 Abi 
Ru ſfiſcher Jüdiſ 
Merz. Adar, 

9. 40 Märtyrer 30 š 
10. Kodrat r Nifan, Rofch Chod.| 
II. Sophronius 2 


I2, Theophanes 3 Sabbath 


Evangel. Mare. 4, 
4. Faſtenſonncag 
(Nicephorus) 
Benediet 
Aggpetus 
. Sabinus 7 
917. RT Ç 
518. Cyrillus 
Oé 19, Chryſanthus o Sabbath - 9 


Evang. Marc. 47. 
20. 5 Faſtenſonntag 11 
| ( 9Miotinta ) 


am Aufgang um s uhr 10 Min. 
Den 15. 


Sonn. Untergang um 5 Uhr 10 Min. 


Der Tag hat dieſen Mouat über um 
2 volle Stunden zugenommen 


| 


Ve R 
V 4 


SSN —n. x. 12 


277 
| Gregorianifcher 
April. 
Hugo 
Franz de Paul. 
. Richard 
Gruͤndonnerſtag 
(Iſidor) 
hie rag 
(Vincens) 
Theodoſta 


Ev. Marc. 16. 
Oſtern. 
(Wilhelm) 
Oſtermontag 
(Dionyſtus) 
Maria von 
E supt 


t. Ezechiel 


Leo IV. Pabſt 
Julius 


Hermengild. 


Ev. Joh. 20. 
Guaſimodogentti 
(Juſtinus) 
Anuaſtaſia 
Lambert 


Monat April hat 30 Tage. 


1776 
Verbeſſerter 
April. 
I. Hugo 
2. Theodora 
3. Nichard 
4. Grüͤndonnerſt. 
(Roger) 
5. Charfreytag 
(Vincent) 
6. Theodoſia; 


Evang. Marc. 16. 
Oſtern. 
(Wilhelm) 

8. Oſtermontag 
(Diounſtus) 

9. Oſterdienſtag 
(Maria) 


10. Klementine 


II. Hermann 
12. Julius. 


13. Hermengilde 


Evang. Joh. 20. 
QAuaſimodogeniti 
Juſtinus) 

, Erneftine 

. Laimvrecht 


Ve — —2:̃ͤ— 


12 42 +> 19] 


2282 


y= ec 
Die Sonne tritt den 19. in den Stier. 


1 Ó 
Ruffifcher Jüdiſcher 
Merz. Ni lan. 

Jacob 

Lazarus 

Nikon 4 

Zachgrias Fafcha Strenge 

gefeyert. 

tavi verkuͤndigung ell, Set Strenge 

gefeyert. 

Verſamml. Erzeng. III. Seft. Sabbath. 

Gabriel 


Evang. Joh. 4I. 
27. 6 Faſlenſonntag IV. Get 
(Matrona) 

$28. Hilarion V. Gett 


Narkus 20 VI. Feſt 


30. Johann VII. Feſt. Strenge 
gefeyert. 
Gruͤndonnerſtag 22 Oſterfeſts Ende 
April. 53 lfare Chag. 
Charfreytag 
Titus 24 Sabbath. 


Evang. Joh. I. 
Oſtern 

Nicetas) 
Gſtermontag 
Oſterdienſtag 


— 


t 
| 


RC 


Monat April hat 30 Tage. 


1770 
Gregorianiſcher 


Avril. 


N. Rudolph 
D. Eleuterius 
F. Werner 
S. Sulpitius 


| Ev. Joh. 10. 


12 


& 


(Anshelm) 
.Soter u. Kaius 
Albrecht 
George 

tarfus Evang. 
Kletus 


„Tertullian 


en 


SCH 


2 
2 
: 
2 
2 
2 


WO DPI 


Gi 


Ev. Joh. 16. 
Jubilare 
(Vitalis) 
Peter Mart. 
.iRatfar. Sen. 


28. S. 


2 dpi 
30. D 


tniſericord. Dom. 


—̃—ů— (C 


1776 
Verbeſſerter 
April. 
Rudolph 
18. Florentin 
19. Werner 
20, Benigna 


Evang. Joh. 10. 
21. Miferic, Domini 
(And helm) 
22. Benedicta 
23. Albrecht 
24. George 
ob Markus. 
26. Vernhardine 
27. Philippine 


Evang. Joh. 16. 
28. Jubilate 
(Albertine) 
29. Arend 
30. Dietrich 


vollicht den 4, um 4 Uhr rg Min. Früh. 
Letzt. Viert, den 11, um 6 Uhr 13 Min, Abends. 


Veit den 18, um 9 Uhr 13 Min. à 


Vormitt. 


Erſt. viert, den 25, um 4 uhr 20 Min. Nachmit. 


« a 
* 
I 
| 
l 
l 


Die Sonne tritt den 19. in den Stier. 


1776 5536 
Ruſſiſcher Jüdiſcher 
9 Ä 'Nifan. 
28 | 
Georg 29 | 
Eridion. 3o Roſch Chodefch. | 
Eupſychius 1 Jiar. Rofch Chod. | 


| 

| 

I Evang. Joh. 65. | 
10. 2 @fiecfonnrag | 

(Terentius) 

11. Antivas 2 | 
12. Baſilius | 
d 


13. Artemon. 
Martin, 
Ariſtarch. 
Irene 


— 


Evang. Marc. 69. 
17. 3 Öfterfonntag 
(Simeon) 

18. Johann Abbt. 10 

19. Johann Eiuſiedl. 11 Faſten. 

| 


| Sonnen Aufgang um e uhr 7 Min. 
Den 151 | 
(Sonnen Untergang um 6 Uhr 53 Min. 


Der Tag hat dieſen Monat über um 
1 Stunde 38 Minut. zugenommen. 


I 


j 


—— MA 
Monat Majus 


M. Philip. Jacob. 


—— Í 


Grenon nikog 
tay 
D. Athanaſius 
F. [Creus Lrfind. 
S. Florian 


— y 


Ev. Joh. 16, 
Kantate 

(Pius V.) 
M. Johann im Oel 
D. Flavie 

M. Stanislaus 
Gregor 
Antonin 


Mamertus 


Ev. Joh. 16. 
Kogate 


NMereus) 


[Servatius + 
„Bonifatius + 
[Sophia + 
immelfahrt 
(Joh. Nepom.) 
. Paſchalis 


223 


e 


9 


hat 31 Tage. 


Verbef f erter 
May. 
I. Philipp- Jacobi 
2. Athanaſius 
3. Paula 
4. Florian 


Evang. Joh. 16. 

5. Kantate 
(Gotthard) 

6. Ehrenfried 

7. Slavie 

8. Stanislaus 

9. Alexandra 

10. Antonin 


rr. Antonia 


Evang. Joh. 16. 
12. Rogate 


(Pankraz) 


Jakobine 
Jobſt 
Sophia 
*immelf. Chrifti 
(Antonille) 
. Albing 


RA 


Erich 


18. 8. Gri — 


= 
(Besch? 


2328 


2 12 +> t> 
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S 


ona 
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Die Soße tritt d. 20. in die Zwilling ge. 


20. 


^ 
^ 
7i 


I, 
3 
EL 


pDnpoppp n 
ONAA + 


Rurffifber 
April, 


Theodor 
Januar 
Theodor Abbt. 
George 


Evang. Joh. 14. 
4 Oſterſonntag 
(Sabak) 
markus Evang. 
Baſtlius 
Simeon 
Jaſon 
heil. Märtyrer in 
Kreta 
Jatob Apoſt. 


Evang. Joh. 12. 

May. 

5 Oſterſonntag 
(Jeremias) 


Athaniſius 
Timotheus Maur. 
Pelagia 

Irene 


Hiob 
Erſthein. des Creuzes 


5530 | 
Siüdifcher 
ljar. 

12 
13 
14 
15 Sabbath. Faſten. 


$ Lag Beomer 


E Sabbath 


r 


177 
Gregorianiſcher 
May. 
Ev. Joh. 15. 
Eraudi 
(Pet. Cöleſtin) 
Bernhard Sen. 
Helena Kaik 
Julia 
Deſiderius 
Johanna 
Magdalena de 
Pazzis 


8 
GADEOS e 


15 uuu 


sone 


Ev. Joh. 14. 
ofingſten 

(Phlipp. Neri); 
Pfingſtmontag 

(Johann Pabſt) 
German 


.Quatemb. + 
| (Maxim.) 
D. Felix 


37 
Petronela + 


16. 


| 


Monat triajue hat 31 Tage. | 


1776 


Verbeſſerter 


May. 


Evang. Joh. 15, 16. 


19. 


20. 


21 


2 
2 
2 


2. 
3. 
+ 
$. 


Evang. 
26. 


27. 


Exaudi 
(Cbleſtin) 
Salomon 
Helena 
Julia 
Deſiderius 
Johanna 

Bodo 


Joh. 14. 
Pfinafien 
(Hilmer) 
Pfingſtmontag 
(Ludolyh) 


Pfingſtdienſtag 


(Aemilie) 


. Duntenber 


(Maximus) 
Wigand 
I. Petr onelle 


Den 8. it wegen des hohen Namen feſtes Sr 


Königl. Majeſt. Gala bey Hofe, 


Auch wird 


an eben demſetben Tage das Ordensfeſt des 
heil. Stanislaus ſeyerlich begangen, 


vollicht den 3, um 7 


Uhr 6 Minut. Abends. 


Letzt. viert. den TT, um uhr o Minut, Früh. 
Neulicht den 17, um ó uhr 44 Minut. Sudmit, 


ift, viert. den 25, um 10 uhr 5 Minut. 2 


Vorm. * 
! 


pee, (t 


Die Soße tritt d. 20 


| 


in die Zwillinge. 


177 
Nuſſiſcher 
May. 


Evang. Joh. 14. 
6 Oſterſonntag 
(Johannes Evang.) 

9. Emiad Nikol. 
10. Simon Styl. 

Ir. Mucius 

12. Fimelfabhrt Chrifii 
13. Glycerius 

14. Iſidor 


8. 


| 
l 
l 


Sivan. Roſch 
Chodeſch. 


5 Pfingſtſeſt. 
II. Yfiugſtfeſt. 
Sabbath. 


2 
3 
4 
5 


ó 
7 


Evang. Joh. 25, 
7 Offerfonntag 

A (Pachomius) 

516. Theodor 

17. Andronikus 

18. Peter u. Dionyſius 


19. Patrieius 
20. Thalates 


1 Stunde 30 Minu 


Sonnen⸗Aufgang um 4 uhr ra Min. 
Den 15 | : 
Sonnen Untergang um 7 uhr 46 Min. 
Der Tag hat dieſen Monat über um 


Vom 17 an dauert die Dämmerung die 
ganze Nacht hindurch. 


8 Ifare Chag. 
9 
IO 
11 


12 


13 


ten zugenommen. 


nn R 


177 
Gregorianiſcher 
Junius. 


1770 
Verbeſſerter 
Junius. 


S. Mikodemus T 


Ev. Matth. 28. 


(Erasmus) 
Klotilde 
Walther 
Bonifas 
Frohnleichnam 

(Norbert) 
Robert 
Medardus 


Ev. Luc. 14. 

2 Soñt. n. pfingſt. 
(Feliciau) 
[Margaretha Kön. 

Barnabas 
„Dnuphrius 
Anton v. Padua 
Baſilius 
Vitus u. Modeſt. 


Ev. Luc. rs. 
16. S. 3 Soft, n. ofingſt. 
(Juſtine) 
17. M. Adolph 
18. D. [Mark. u. Marc. 
19. M. Protus u. erw, 


———— 


1 &oRt, n. pfinaft. 


I, Nicodemus 


— — 


Evang. Joh. 3. 
Trinitatis. 
(Erasmus) 
Klotilde 
Walter 
Bonifaz 
Norbert 


7. Robert 
8. Medardus 


^ 


3 
4. 
bn 


6, 


Evang. Luc. 16. 
9, 1 Sonnt. n. Trinit, 
(Heilmann) 

10. Irmengard 
II, Joſepha 
12. Blandine 
13. Ulrike 

14. Baſilius 
15. Vitus 


—— 


Evang. Luc. I4. 
16. 2 Gonnt. n. Trinit. 
(Juſtine) 

17. Adolph 
18. Agilbert 
19. Gerwas 


— Dë 


— 


| 


Nu í í á Ze er 
May. 


&onftant, u, Helena 


21. 


Evang. Joh. 27. 
. Pfingften 
(Baſiliskus) 
„heil. Dreyeinigk, Feſt 
Simeon 
letzte Find. deb H. Joh. 
Karpus 


7. Therapion 
8. Nicetas 


Evang, M atth. 

1 Allerheil. Sonn 
(Theodoſius) 

30. Smat 

31. Hermas 
Junius. 
Nicephorus 

„ fuclian 
Metrophanes 


29. 


Evang. Matth. 9 

5. 2 nach Allerheil. 
(Dorotheg) 

ilarion 


6. 
Ta 1 
8. Sterbt. bl. Theodorz 


ad SN 


H 
18 


Die Gier tritt den 20. 20. in den Krebs. 


3i 5536, 
"EN 
S 


19 


20 
ax Sabbath. 


3e: Rofch ;Chod. 
1.Tamuz B. Chod. 
132 


V 


. .. 
PS e 


v. 


osi 
Monat Junius hat 30 Tage. 


1776 
Verbeſſerter 
Junius. 


1776 
Gregorianiſcher 
Junius. 
20. D. Regine 20. Regine 
21. F. Aloiſius Gong. 21. Aloiſiut 
S. Paulin T 22. Paulin 


Evang. Luc. 5. | Evang. Luc. 15. 
A Soßt. n. Pfingſt. 23. 3 Sonnt. n. Trinit. 
(Agrippine) (Agrippine) 
Johann d. Täufer 24. Johann der 
Täufer, 
. Proper 25. Markward 
Johann u. Paul 26. Volkmer 
Wladislaw 27. Wladislaw 
Leo Pabi T 28. Sara 
. €. petri pauli 29. Petri pauli 
und Gedächtniß⸗ 
tag aller heil. 
Apoſtel. 


1 
22. 


Ev. Matth. s. Evang. Luc. 6. 
30. S. |5 Soßt. n. pfingſt. 30. 4 Sonne. n. Trinit. 
(Aemiliane (Aemiliane) 


Den 20. iſt der längſte Tag und Sommers 
Anfang. 
Den 30. iſt die Erde von der Sonne am wei⸗ 
teſten entfernt. 
vollicht den 2, um 7 Uhr 5 Minut. Früh. 
Letzt. viert. den 9, um 5 uhr $2 Minnt. Früh. 
Ueulicht den 16; um 4 Uhr 47 Minut. Früh. 
Erſt. viert. den 24, um 3 Uhr 22 Minut, Früh. 


F 


8) ee 

Die Sonne tritt den 20. in den Krebs. 
1776 5536 : 

Ruſfiſcher Jüdiſcher 
Junius. Tamuz. 

9. Cyrill 12/3 

Io, Timotheus >14 

LI. Bartholomäus 25 Sabbath. 


] 


Evang. Matth. 8. 
I2, 3 nach Allerheil. 6 
(Onuphrius) 
Aquilina 2 


Eliſa 8 
Amos 9 

Tychon 
Immanuel 
Leontius 


tO 
YY 
2 


e 
Š 

= 
s 
š 

2 
3 

1 


Sabbath. 


Evang. Matth. 24. 
19. 4 nad) Allerheil. 13 
(Judas) 
Den 150 Sonnen- Aufgang um 3 Uhr 42 Minut. 
Sonnen- Untergang um 8 Uhr 18 Min. 
Der Tag bat vom 1ſten dieſes Monaths bis 
zum zoten um 18 Minut, zugenommen, von 
da aber, bis zum letzten, wieder um 4 Minut. 
abgenommen; iſt alſo überhaupt am Ende bie 
feg Monaths nur um 14 Minut. länger als 
am Anfange deſſelben. 
Die Dämmerung dauert die ganze Nacht 
hindurch. 


——— ̃ Ä 


1776 
Gregorianiſcher 
Julius. 
„Theobaldus T 
. [tia ia geint 
chung 
„Eugen 
D. Ulrich 
, Cyrilla 
Eſaias 


Ev. Marc. 8. 
6 S. n. pfingſten 
(Efther) 
ilian 5 
A Seno 
7. Brlider 
Es Prokoy 

Heinrich 
margaretha 


Ev. Matth. 7. 
7 S. n. pfingſten 
(Bonaventura) 
15. M. Avoſteltheilung 
16. D. | Skapulirfeſt 
„Alexius 
Simon v. Lip. 


14. S. 


Monat Julius hat 31 Tage. 


1776 
Berbefferter 
Julius. 


Theobald 


marik Seimſu⸗ 
chung 

Eugen 

Ulrich 

Traugott 

Edelburg 


Evang. Luc. 5. 
F. nach Trinitat, 
(Eſther) 

Kilian 
Zeno 

7 Brüder 

. Erdmuth 

. Heinrich 
. Margaretha 


Pu 


Evang. Matth. 5. 
14: 6 S. n. Trinitat, 
(Rahel) 

15. Pius 
16, Charlotte 
17. Alexius 
18. Karoline 


Vincens a Pauloſ19. Euſebie 


Elias 


20. 


Elias 


Die S Die Sonne tritt e 22, in bett Löwen. 


F 
Nu (fi ev an der 
Sunius, | Tamuz, 
20. Methodius 
21. Julian v. Tharſ. 


Euſebius 
Agrippine 212 
Johannes d. Täufer 18 Faſttag. 
Febronius 19 Sabbath. 


[cm 


“Bun 


Evang. Matth. 28. 
26. 5 n. Allerheil. 
(David) 
Simſon Za 
Cyrus u. Johann 22 
petri Pauli 23 
. Verſamml. d. 12 e 
Julius 
maria Seimſuchung 2 Sabbath. 


— 


Evang. Matth. 29, 
3. 6 nach "illecbeit, 27 
C Hyacinth ) 
Andreas 28 
Manthus 29 
Syſoes I ab, Rofch Chod. 
Thomas v. Acc. z 
Prokopius ë 
Pankratius 4 Sabh Sabbath. 


We GE r 
Julius. Jultus. 

Evang. Luc. 15. | Evang. Marc. 8. 

2I. S. 8 S. n. Pfingfien 21. 7 e, n. Trinixatis 

(Praxedes) (Moſes) 

22. M. maria magdalena 22. Maria Magdalen. 

23. D. Avollinaris 23. Theophtlus 

24. M. Chriſtina 24. Gbriftina 

25. D. Jacob Jakob 

26. F. Anna Anna 

27. S. Pantaleon Verthold 


| Ev. Luc. 19. | Gvang. Matth. 
28. S. |3. 6. n. Pfinafien]28. 8 S. n. che, 
(Nazartus) (Lukretia) 
29. M. Martha 29. Martha 
30. D. Funegunde 30. Kunegunde 
31. M. Janaz 31. Konſtans 


5unbsthg. Anfang den 23. dieſes Monats. 


vollicht den 1, um A Uhr 53 Minut Nachmit. 
Letzt. viert. den 8, um 10 Uhr 17 Min. Vormit. 
neulicht den 15, um 4 Uhr 44 Minut. Nachmit. 
Erft. viert. den 23, um 8 Uhr 21 Min. Abends. 
vollicht den 31, um 1 uhr 23 Minut. Früh. 


Unſichtbare Sonnenſinſterniß den 15, dieſes 
Monats. 


Sichtbare totale mondfinſtern, den 31, dieſes 
Monats. 


s^ 


Die Sonne tritt den 22. in den €biven. 


1776 5536 
Ru ffiſcher Jüdiſcher 
Julius. Ab. 
Evang. Matth. 33. 
IO. 7 S. nach Allerheil. 
(45 mäͤrtyrer von N.) 
Euphemie 
„ Proklus 
3. Beral, d. Erz. Gabr. 8 
„Aquila 
„Cyrill und tita 10 Faſten. Verbr. des 
16. Athenogenes 11 Sabb. (Temp. 


Evang. Matth. 58. 
17. 8 S. nach Allerheil. 12 
(Marinna) 
18. Aemilianus 
19. Makrina 


20. Elias propb. vele Freudentag. 


Sonnen Aufgang um 3 uhr ee Min. 
Den rs. 
Sonnen Untersaug um 8 uhr g Min. 
Der Tag hat dieſen Monat über um I 
Stunde und 8 Minut. abgenommen. 


Vit zum 25ſten dieſes Monats iff die ganze 
nacht Sthimmerlicht. 


Pp E een (a 
Monat Auguſtus hat zu Tage. 


: 1770 | 1776 
Greaprianifdier Verbeſſerter 
Auauſt. Auguſt. 
D. Petri Kettenfeyerſ1. Fortunata 
F. Portiunkula 2. Guſtav 
S. Auguſtus , 3. Aug uſt | 


— — —T ———— 


Sr Ev. Luc. 18. Ev: Luc. 16. 
o GC. 10 S, n, pfingſtenſa, 9,8. n. Trinitat. 
(Dominik.) (Dominik.) 
M. Maria Schnee |s. Dagobert 
D. Verklär. Chriſti 6. Verklär. Chrifti- 
M. Kajetan 1 7. Kajetan 
D. Cyriakus 8. Egon 
F. Romanus + y. Chriftian 
°. €. Lorenz : 10. Lorenz 


Gv. Marc. 7. Evang. Luc. 19. 
II S. n. pñngften rr, 10 6. n. Trinitat. 
( &ufanna ) (Suſanne) 
Klara Klare 
. Hyppolitus ç e i 


Gau + uſebius 
mar. simmelfahreits. Olympia 
Rodus 16. Erdmann 
7. S. Liborius 7. Liborius 


Evang. Luc. 10. Evang. Luc. 18. 
18. S. 12 S. n. pfingſtenſ18. 1r 6. n. Trinitat. 
(Agapetus) (Juſtus) 
19. M. Marianne 19. Sebald 


Die Soñetrittden en 22. in die in die vi die Jungian i 


1776 5536 
Ruſfiſcher Jüdiſcher 
Julius. Ab. 
21. Simon u. Johann 16 
22. Maria magdalena 17 
23. Trophymus 18 Sabbath. 


— — 


Evang. Joh. 59. 
. 9 Sonne. n. Allerheil. 
(Chriſtine) 
Ann Sterbenstag 
.Hermolaus 
7 Pantaleon 
. Produs 
9. Kallinikus : 3⁄4 i 
Silas und Silvan. 25 Sabbath. 


— 


Evang. Matth. 22. 
10 Sonnt. n, Allerheil. 26 
(Spaſus) : 
Auguft. 27 
Stephan 28 
Dalmatus 29 
7 junge Märtyr. 30 Roſch Chodeſch. 
Euſenenius Y Elul. R. Chod. 
Vrrklarung hit — Jo Gabb. 4otàa. Beten. 


Eana Matth. Ir. 
7. 1X Sonnt. n. Allerheil. e 
(Dometius) 

8. Aemilian 


o 


N 5 p 


an 


un ttf). (qmm (O 
Monat Auguſtus hat 31 Tage. 


ai 


1776 1776 
Gregorianiſcher Verbeſſerter 
Aug uf, Auauſt. 
D. Bernhard 20. Bernhard 
M. Anaſtaſtius 21. Edeltrude 
122. D. Fabricius 22. Oswald 
23. F. Philipp Ben. + 23. Dieterike 
24. S. Bartholomaàus 24. Bartholomäus 


Ev. Luc. 17. Evang. Marc. 7. 
13 6. n. Pfingften]25. 12 S. n. Trinitat. 
(Ludwig) (Ludwig) 
Roſe 26. Rofe 
Rufin. Gebhard 
. Muaufin Auguſtin 
Joachim „ Benedictine 
Felix Benjamin 
Paulin . 9tebeffa 


OPINY 
Qavs q 


2 
2 
3 
3 
3 


EI 


Ende der Zundstage den 23. dieſes Monats. 


Letzt. viert. den 6, um 3 Uhr s6 Min. Machm. 
Reulicht den 14, um 6 Uhr 59 Min. Morgens. 
Erſt. viert. den 22, um 10 Uhr 52 Min. Vorm. 
vollicht den 29, um 9 Uhr as Min. Vormit. 


Unſichtbare Sonnenfinſterniß den 14, bont 
Monats. 


7 


Die Cie tritt den 22. indie inbie Jungfr Ser 


1776 5536 
Ruffiſch er Jüdiſcher 
Auguſt. Elul. 
Matchäus 
. Lorenz 
Eupulus 
Photius und ag | 
Maximus 9 Sabbath. 


Evang. Matth. 79. 
. I2 Sonnt. n. Allerheil. ro 
(Michas) 
5. maris Simmelfabre [rí 
. Deamidas 12 
. Miron 13 
Florus u. Laurus 14 
Andreas 15 
„Samuel 16 Sabbath. 


15 he Aufgang um A Uhr 44 Min. 
5 Sonnen Untergang um 7 uhr 16 Min. 


Der Tag hat dieſen Monat über um 1 Stunde 
$2 Minut, abgenommen. 


| NB. Die im Julius, Auguſt und September 
einfallenden Feyertage ſind alle, Maria 
Himmelfahrt ausgenommen, auf die el 
genden Sonntage verlegt. 


s, 


A 
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Monat September hat 30 Tage. 


1. S. 


i 1776 
Gregorianiſcher 
September. 


Ev. Matth. 16. 


14 S. n. pfingſt. 
(Egidius) 


M. Ephraim 


3. D. 
4. M. 

. 
6. F. 
2. S. 


8. S. 


29. M. 


10. D. 
II. M. 
12. D. 
13; 4. 


Suphröfine 
Roſalie 
Urban 
Zacharias 
Klodoald Fr 


— 


Ev, Luce 7. 
15 6. n. pfingſt. 

(mar. Geburt) 
Gorgonius 
ikolaus 
Hyacinth 
Dvido 
Maurillus F 


14. S. Creuz. Erhöhung 


| 


1776 


Verbeſſerter 


I. 


September. 


Evang. Luc 10. 


13 6. n. Trinit, 
(Aegidius) 
Ephraim 
Euphroſine 
Roſalie 

Urban 
Zacharias 
Klodoald 


Evang. Luc. 17. 


9. 


10. 
11. 
12; 
13. 
14. 


14 S. n. Trinir, 
(Mariä Geburt) 
Joſephine 
Victoria 
Natalia 
Valerian 
Beatrir 
Chriſtlieb 


— 


NAAPI 


(vana. Matth. 6. 
15. 15 S. n. Trinit, 
(Xonftantín) 

16. Lebrecht 


Ev. Luc. 14. 
16 S. n. pfingſt 
Nikodemus) 


12 Quatember + 
Joſeph von K. 


Euphemius 
Hildegard 


12. 


18. 


ildegard 
ugtember 
(Kunibert) 


Bees ee e 
Die Sonne tritt den 22. in die Wage. 
1776 - 5536 
Ruffiſcher J ü di che v 
Auguſt. Elul. 


Evang. Matth. 87. I 
21. 13 S. nach Allerheil, 7 
(Thaddäus) 
22. Agathonikus 
23. Lupus 


24. Eutyches 

25. Bartholomäus 

26. Adrian und Natal. 

27. Poemen 23 Sabbath. 


Evang. Matth. 89. 

28. 148. > Allerheil. 
(Moſes) 

ag. Enthaupt. Johann. 
30. Alexand. Newski 
31. Ableg. d. Girt, Mar. 
1. September 
2. Mamatus 29 Rofch Chodefch 
3. Athymus 1 Tifri. Neujahr 

à 5537: 


E 
+ 


H 
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Evang. Matth. 92. 
15 S. nach Allerheil. 
(Pabylas) 
Zacharias 3 Saften Gedalia 
Wunder michaels 4 


— (—— 
Monat September hat 30 Tage. 


1776 
Verbeſſerter 
September. September. 


19. D. |Sanuarius 19. Januar 
20. F. Euſtachius T 20. Euſtach 
ar, S. matthzus 21. Matthäus 


Ev. Matth. 22. Evang. Luc. 7. 
22. S. 17 S. n. Pfingftenla2. 16 S. u, Trinitat, 
(Moriz) (Moriz 
23 M. Thekla 23. Reimar 
24 D. (Gerhard 24 Gerhard 
25 M. Kleophas 25. Benignus 
26 D. Juſtine 26. Arnoldine 
27 F. Kosmus u. Dam. az. Cyprian 
28 S. Wenzel, T 28. Wenzel 


< 


1 
— — — 


| Ev. Matt. 9. Evang. Luc. 14. 


(michael) (michael) 


39. ©. |18 6. n. Dfingfteni29. 17 ©. n. Trinitat, 
30. M. E 30. Hieronymus 


Den 7. wird Sr. Königl Majeſt. Wahltag 
bey Hofe en Gala geſeyert. 


| Nest. viert. den 5, um o uhr 23 Minut- Früh. 
Keulicht den 12, um 31 Uhr 13 Minut, Abends. 
Erſt. viert. den 21, um o Uhr 14 Min, Früh. 
vollichr den 27, um 5 Uhr 4o Min. Abends, 


Jan 3 " — 


e 


: 
| 


* 


en sn 
Die Sonne tritt den 22. in die 122 indie age. | 
— 71770 
otn (ftédiev Zülch er 
| September. Tifri. 
8. Mari Geburt ` 6 
9. Joachim und Anna — |7 
10. Minodora 8 Sabbath. 
Evang. Matth, 105, 
11, 16.8. n. Allecheil, 9 Abend vor dem 
(Theodora) Verſöhn. Feſte. 
12, Avtonomos 10 Lange Nacht. 
13. Kornelius 11 
14. Creuz. Erhöhung 12 
15. Nicetas 13 
S516. Suphem und Joſeph M 
312. Mitra S CAM a berbütr. C 


Evang. Matth. 62. | à 
18. 17 f. n. Allerheil. 16 II. gauberhütt. Feſt 
(Eumenes) Sr Strenge gefeyert. 
| 19. Tro Trophimus 17 III. € III. Lauberh. Feſt. 


Tag und Nacht gleich. Herbſt Anfang 
den 22, dieſes Monats. 


e Je Aufgang um 5 Uhr 46 Min. 
en * 
Sonn. Unterg. um s Uhr 14 Minut 


Die Tage haben dieſen Monat über um 
| r Stunde 56 Minut. abgenommen. 


EE n 


2 


m rn 

Monat October hat 31 Tage. 
1276 77 

Gregorianiſcher Verbeſſerter 
October. October 

Remigius ı Detlef 

Schutzengelfeſt 2 Gerlach 

Fandidus 3 Hartmann 

Franz. Seraph. 4 Franz 


A PONK 


. (Placidu so Hennig 


Ev. Matth. 22. Ev. Matth. 22. 

19 S. n. Pfingfteni6 18. &. n. Txinitat. 
(Bruno) (Bruno) 

Brigitte 7 Valer 

. [Pelagius 8 Luiſe 

Dionysius 9 Amadeus 
Franz. Borgia 10 Burchard 
Placida 11 Placida 
Maximilian 12. Maximilian 


| 


ON 


vo co 


V 
MA = — 
88 


Ev. Joh. a. Ev. Matth. 9. 
208. n. pfingſten. 13 19. 8. n. Trinitat, 
f (Edward) (Edward) 
, | Ratirt. m Wilhelmine 
Hedwig und 15 Hedwig und 
Thereſe Thereſe 
altus ; 16 Gallus 
Florentius 17 Florentine 
„ [Pufa 18 Lukas 
$ Peter von Alkant. 19 Magnuß 


E pa 


E 
l: 

A 
(4 


pem —O 
Die @pñe tritt ben 22. in den Skorpion. 


1776 
Ruffifcher 
September. 
20 Euſtathius 
21 Kodrat 
22 Phokas 
23 Empfang. Johann. 


24 Thekla 


| Evang. Luc. 17. 
25 18. S. nach Allerheil. 
| (Euphroſine) 
26 Auffahr. Johann. 
27 Kalliſtratus 
Kap Chariton 
29 Cyriakus 
?30 Gregor. Märtyr. 
1 October. 


Evang. Luc. 26. 

I9. B. nad» Allerheil. 
(Cyprian) 

Dionys 

Hierotheus 


Charitina 
Thomas 
Sergius 
Pelagia 


275537 
Jüdifcher 
ifri, 
18 IV. Lauberh. Zeit 
19 V. Lauberh. Get 
20 VI. Lauberh. Feſt 
21 Palmeufeſt. Stren⸗ 
ge gefeyert 
22 Sabb. Lauberhütt. 


Ende. 


23 Geſetzes Freude 
24 Jare Chag 
28 


26 | 
27 ZA 


2 


28 
29 Sabbath, 


30 Roſch Chodeſch 


L Cheſvan 
42 


Sabbath. 


E RL 
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Monat October hat 31 Tage. 
1776 1776 
Greaoriani(ber | Verbeſſerter 
October. — October. 
Ed. Matt. 18. | . Matth. 22 
21 6. n. pfingſtenſ 20 20. 6. n. Trinitat. 
(Kapraſuls) (Wendelin) 
Arſula 21 Urſula 
Kordula 22 Rudolphine 
Johann Kapiſtr. 23 Tobias 
Raphael 24 Raphael 
3 Kriſpin 27 Kornelius 
26 S. Evariſtus 26 Amandus 


Ev. Matth. 22. Ev. Joh. 4. 
27 S. 22 S. n. pfingſten a7 21.6. n. Trinitat. 
(Ruſticus) (Sabina) 
28 M. Simon. Juda 28 Simon. und Juda 


Letzt. Wiert den 4, um o Uhr 41 Min. ai. 


Keulicht ben 12, um A Uhr 30 Minut. Nachmit. 


Erſt. viert. den 20, um 11 Uhr 50. Min. Vorm. 
vollicht den 27, um a uhr so Minute Früh, 


SA 
29 D. Narciß 29 Engelhard Jë 
30 M. Wolfgang 30 Wolfgang 
Makrinus 31 Waldemar 


DE e — 
Die Soße tritt den 22. in den Skorpion. 
SE 


| 1776 | 5537 


o ufftfdyer S übt er 


—Ictober. Chefvan, 


| Evang. Sur, fuc 30. 

p 20. S. nach Allerheil. I7 
Jakob Apoſt.) 

Si Culampius 

II Philipp 9 

12 Probus 10 

13 Karpus 11 

14 Nazarius 12 

IS Euthymus 13. Sabbath. 


Evang. Luc. 35. 
16 21. S. nach Allerheil. 
(Longin) 
j 17 Hof eds 
18 Lukas 
19 Joel Faſten. 
20 Ar temius 8 


Sonnen Aufgang um s Uhr 46 Min. 
Den 15 
Sonnen Untergang um 5 uhr 14 Min. 


Der Tag hat dieſen Monat über um 
2 volle Stunden abgenommen. 


| 


ee ` hat 30 Tage. 


1776 
Gregorianiſcher 
November. 
Aller Heiſigen 
Aller Seelen 


Ev. Matt. 9. 


23 S. n. pfingſten 3 


(Malachias) 
Karl Borrom. 
Emmerich 
Leonhard 
Engelbert 


Ev. Matth. 8. 
24. S. n. Pfingſten 
(Andreas v. Awel) 


5 
ES 


Serapion 
Leopold 
Edmund 


Ev. Matth. 13. 
25 S. n. Ppfingſten 
(Salome) 
Bregor 
Eliſabeth 


17 e VE 


18 M. 
19 D. 


1776 
Verbeſſerter 
November. 


I Nathanael 


Beate 


2 


Ev. Matth. 18. 
22. F. n. Trintrat. 
(Charitas) 
Noſine 
Emmerich 
Leonhard 
Engelbert 
Longin 
Theodor 


(v. Matth. 22. 
IO 23. &. n. Trinitat. 
(Jonas) 

11 Martin 
12 Bertram 


Ev. Matth. 9. 
I7 24. S. n. Trinitat. 
(Saleme) 

18 Gottlieb 
19 Eliſabeth 


| s— ai den Eigen d tj 
Die Soße tritt den 21. in den in den Schägen. | 
1776. 5537 
Ruffiſcher Jü diſcher 
October, Chefvan. 
21 Hilarion 19 
22 Abertius 20 Sabbath. Faſten. 


Evang. Luc. 83. 

22. g. nach Allerheil. 
(Jakob) 

Arethe 

Marcian 

Demetrius m. 

Nefter 

Terentius 


Saiten: 
Unaftafiug Sabbath. Faſten. 
Evang. Luc. 38. | 
— G 


Bo B 


BED» 
N OU BOB 


23. S. nach Allerheil. 28 
(Zenobig) 29 Roſch Chodeſch. 
Stachys 
November Kislew. R. Chod. 
Aeindimus 
Acepſimus 
Johannika 
Galaction Sabbath. 


Evang. Luc. 39. 
24. S. nach Allerheil. 
(Paul) 
7 Hieron 
8 YecfammL Erz. mich. 


eege 
Monat November hat 30 A 


1776 
Giregoelanifiget 
November“ 
Selir de Valois 
Mariä Opferung 

Cöcilia 
Klemens 


M. 


Ev. Matth. 24. 


Katharina 
Konrad 
Jaroslaw) 
Rufa 
Saturnin + 
Andreas 


26. S. n. pfingſten 
Johann v. Kreuz) 


V ee 
November. 
20 Poſhrene 
21 Vollrad 
aa Cöcilia 
23 Klemens 


Ev. Matth. 24. 
25. S. n. Trinitat. 
(Adelgunde. 

25 Katharina 

Veda 

27 Joſaphat 

28 Günther 

29 Samuel 

30 Andreas 


24 


Den 25. ift wegen des Krönungstages Sr. 
Königl. Majeſt. Gala bey Hofe 


Letzt. viert, den 3, um ç Uhr 8 Minut. Früh. 


Vormit. 
Erſt. viert. den 18; um 9 Uhr 34 Min. Abends. 
vollicht den 25, um 1 uhr 35 Min. Nachmit. 


neulicht den 11, um 9 uhr 48 Min. 


FFF — n1 
Die @pñe tritt den 21. in den Schützen. 


1776 5532 
Ruffiſcher Jüdiſcher 
November. Kislew. 


9 Hnefiphorns 9 
10 (raft 10 
11 Victoria Yr 
ia Joh. Miferier 12 Sabbath 


Evang. Luc. $3. 
25. G. nach Allerhell. 
(Johann Chryſoſt.) 
Philipp 

3 Märtyrer 
iatthzus 

Gregor 

Plato 

Obadias 


210 1438 mem 


18 
19 Sabbath. 


e Aufgang um 7 Uhr 44 Min. 


[Sonnen Unter, um 4 Uhr 16 Min. 


Der Tag hat dieſen Monat über um x enn 
de und 32 Minut: abgenommen. 


1776 
Gregorianifcher 
December. 
(v. Luc. ax 
Advent, 
(Eligiuß) 
Bibiane 
Franz. Xavier 
Barbara T 
Kriſpina + 
Nikolaus + 
Ambroſius + 


Ev. Matt. Ir, 

2. Advent. 

(Mar. Empfäng.) 

Valeria 

Maria v. Loretto 
. (Damafiust 

Maxentius 

Lucia T 

Nikaſtus 


L. 


Geng Q 


Ev. Joh. 
3. Advent · 

( Kolumba) 
Adelheid 
Lazarus 
Quatember T 

( Gratian? 
Nieward 
Julius 
Thomas 


I. 


121 S. 


— ——— äf————— — (( 


. JE 
Monat December hat 31 Tage. 


E 


| 


1776 ! 
WS erbeffevtev 
December. 
TE. Marth. 21. 
1. Advent. 
(Arnold) 
Bibiane 
Xavier 
Barbara 
Willibald 
Nikolaus 
Ambroſius 


Ev. Luc. 
3 2. Advent. 

| (Angelus) 
Ú Valeria 
10 Judith 

11 Immanuel 
12 Meinbard 
13 Lucia 

14 Gottlob 


SH Matth. 11. 
Advent. 
IWunibald) 
16 Adelheid 
17 Simſon 
18 Quatember 
(Chriſtoph⸗ 
19 Manaſſe 
20 Abraham 
21 Thomas 


21. 


p 
| 


— m 
Die Soße tritt d. 20. in den Steinbock. | 


1776 537 
Nuſſiſcher Jidher 
November. Kislew. 

Evang. Luc. 66. 
26. Sonnt. n. ullerheil. a0 

(Proklus) 
maria Opfer. 
Philemon 
Amphilochus 
Katharina 
Klemens 
Alypius 


A 


22 
23 
24 ; Ç 

25 1. Kirchweihfeſt 
26 Sabbath. II. Feſt 


| 121108 atik 


Evang. Luc. 71. 
27. Bonne. n. Allerheil. 22 III. Feſt 
(Jakob in Perf) 

Stephan IV. E 
Paramon V. 

Andreas o VI. St R. Chod. 
December; : Thebet. R. Chod; 
Habakuk d 5 
Sophonias 3 Sabbath. 


Evang. Luc. 17. 
28. &ont. n. Allerheil. 
(Barbara) 
Sabbas 
Nitolaus 
Ambroſtus 


8 Patapius 
E Empf. der heil. 2£nnaz 
10 Menas und Hermoce lro Sabbath. 


8 


123 (pb1ttt2 635 


. ... YD. 
Monat December hat 31 Tage. 


1776 1776 
Gregortaniſcher Berbefferter 
December. December. 

Ev. Luc. 3. Ev. Johann. 1. 

4. Advent, 22 4 Advent. 
(Spiridion) (%oauš[anë) 
Victoria + 23 Sigismund 
Adam u. Eva 24 Adam und Eva 
Chriſti Geburt 25 J weihnachtstag 
„Stephan und Ge 126 H weihnachtstag 
dächtnißtag 
aller heiligen 
Märtyrer. 
Johann. Evang. az III weihnachtstag 
Unſchuld. Kinder [28 Unſchuld. Kinder 


Ev. Luc. 2. | Ev. Luc. 2. 


— ——— (= 
> 2 np . 5 
e anpa 8 
> 9283 Q 


BE 
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29 S. Soft. n. Chr. Gtb. 29 Sonnt. n. Chr. Geb. 
(Thomas Kant.) (Jonathan) 

30 M. David 30 David 

31 D. Silveſter 31 Silveſter 


Kuͤrzeſter Tag. Winters Anfang den 21. 
dieſes Monats. 


Den 30. ift die Erde der Sonne am 
nächſten. 


Letzt. viert. den 3, um o uhr 59 Min. Früh. 
Neulicht den rr, um 2 Uhr 12 Minut. Früh. 
(Erf. viert. den 18, um 5 Uhr 48 Min. Früh 
Vollicht den 25, um 2 Uhr 30 Minut. Früh. 


Jo 
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Die Sole tritt b. 20. in den Steinbock. 


1770 115537 
SQufitfder Jüdiſcher 
Thebet. 


29. Sonnt, n. Allerheil. 
(Daniel) 

Spirydion 

Avventius 

Thyrſus 

Eleutherius, 


Haggai 
Daniel 


= Evang. Sof Ir. 
18 30. Sonne. n. Allerheil. 
(Sebaſtian) 
19 Bonifaz 
20 Ignaz 


— T. | 


Sonnen Aufgang um 8 Uhr 12 Min. 
Den 15 
Lesen Unterg. um 3 Uhr 43 Min. 


Der Tag hat vom Anfange dieſes Monats 
bis zum az, um 24 Minut. abgenommen, 
nachher iſt er wieder bis zu Ende des Mos 
nats nur um ig Minut. kürzer als am 
Anfange. 


——Ys 


Nachricht, 


l A — nÀ 


Die Kron⸗Kriegs⸗Commiſſion fängt mit bem 
Anfange des Jahres ihre Gerichte an, und 
alternirt damit ſolchergeſtalt, daß in einem Mo⸗ 
nate diejenigen Sachen, die noch bey keinem 
andern Gerichte anhängig geweſen, und in dem 
andern Monate dasjenige, was mit ber Remiſ⸗ 
fion verknüpft ift, vorgenommen und eutſchie⸗ 
den wird. j 
Den 2. Januar ift die Kadenz der Kriegs⸗ 
und Schatz ⸗Commiſſion von Litthauen, welche 
6 Wochen lang dauert. 
1 Den 5. Januar nehmen die Kontracte in 
D wbno ihren Anfang. 
AN Den 1. Februar werden die Kran Cate 
Gommiffiond » Gerichte geöffnet, und halten mec? 
Rechtspflege den ganzen Monat durch. 

Den 29. Febr. ſchließt die Aſſeſſorial Cont 
miſſion in der Krone Polen ſo wohl, als auch dem 
Großherzogthume Litthauen zum andern male 
ihre Gerichte. 

Den 2. May öffnet die Königl. Aſſeſſorial⸗ 
Commiſſion fo wohl in Polen als in Litthauen 
abermals ihre Gerichte, welche ununterbrochen 
4 Monate durch gehalten werden. 

An eben dem Tage gehen auch die Kron 
Schatz ⸗Commiſſions Gerichte wieder an, und 
werden den ganzen Monat durch gehalten, 

Den 3. Julius ift der zweyte Termin der 
Schatz, und Kriegs Commiſſionen des Groß Det: 
zogthums Litthauen, deren Sitzungen 6 Wochen 
lang dauern. 


Den 
nn 


x 


Ro = ————F 
f Den I. Auguſt nehmen die Gerichte der 
Kron Schatz Commiſſion wieder ihren Anfang, 
und werden den ganzen Monat über fortgeſetzt. 
Den 2. November ift der Anfang des zwey⸗ 
ten Termins der Königl. Aſſeſſorialgerichte (o 
wohl in der Kroue Polen, als im Großherzog⸗ 
thume Litthauen, und dieſe Gerichte dauern, 
wie gewöhnlich 4 Monate hindurch. | 
An eben dem Tage gehen die Gerichte der 
Kron⸗Schatz Commiſſion au, und werden mit 
dem Ausgange des Monats wieder geſchloſſen. 


Der alte oder Ruſſiſche 
b Kalender. 


* 3 
Q Net alte Katender hat (cine Einrichtung durch ® 
` die Bemühungen des Julius Cäſar erhal 
ten, und wird eben deshalb auch der Julianiſche 
Kalender genannt. Er iſt heut zu Tage bey kei⸗ 
ner Nation mehr im Gebrauch, als bey den 
Rufen, und eben deswegen nennet man ihn auch 
den Ruſſiſchen Kalender. Seine Monate fangen | 
in dieſem Jahrhunderte insgeſamt um 11 Tage 
ſpäter an, als die Monate der beyden übrigen 
Kalender der Chriſten. Im nächſten Jahrhun⸗ 
derte wird diefer Unterſchied 12 Tage betragen. 
Die Faſten des Ruſſiſchen Kalenders ſind 
folgende: Die große Faten der Ruſſiſchen Kirche 
fängt in dieſem Jahre 1776 den 14. Febr. alten 
Styls an, und dauret bis Oſtern. Die Petri⸗ 
Faſten fängt den 29. May alten Styls an, und 
dauert bis zum 39. Junius. Die Faſten der 
5 Gottes fängt allezeit den 1. Auguſt Wéi 
un 
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Jemp geht bis zum 15. deſſelben Monats. w | 
Weihnachtsfaſten iſt auch immer einerley / unb || 
fängt den 15. November alten Styls an, | 


Tag nach Philippi Ruſſiſch. Kalend. und dauret 
bis zum 25. December. 


Die verbeſſerten Kalender. 


Aus dem Julianiſchen alten ſind zwey andere 
neuere entſtanden, die wenig von einander 
verſchieden ſind. Daher nennet man die Rech⸗ 
nung nach dem erſtern alten Kalender: den al⸗ 
ten Styl, und die nach den beyden neuen Ka⸗ 
lendern: den neuen Styl. Der erſtere neuere 
Kalender ift der Gregorianiſche, welcher vom 
& Pabſt Gregor XIII. feinen Namen führt, anden 

dieſer den alten Julianiſchen Kalender mit febre 
vieler Sorgfalt verbeſſern ließ, und ſeinen ver⸗ 
beſſerten Kalender im Jahre 1582 allenthalben 
anzunehmen und einzuführen befahl. Damals 
engen die Monate des bisher gebräuchlichen Ju, 
lianiſchen Kalenders um 10 Tage zu ſpät an. 
Dieſe ließ der Pabſt aus dem October wegwer⸗ 
fen, fo, daß man 1582 gleich nach den aten 
October den Isten zählte. Alle Katholiken nahe! 
men dieſen Kalender willig an, und er iſt noch 
heut zu Tage der einzige, deſſen ſie ſich überall 
in der ganzen Welt bedienen. 

Allein die Proteſtanten waren ſo folgſam 
nicht. Sie wollten keine Vefehke vom Pabſte 
annehmen, obgleich fie überzeugt waren“ daß 
der damals gewöhnliche Kalender Verbeſſerun. 
gen nöthig hätte. Daher entſtand der zweyte 
neuere und verbeſſerte Kalender, welcher bail 
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ſerten Kalenders belegt a werden pflegt. Die⸗ 
ſer Kalender wurde erſtlich ſpät eingeführet , in 
Deutſchland mit Anfange dieſes Jahrhundertes, 
in England 1752, und in Schweden 1753. 
Er iſt der vollkommenſte, und wird nie einer 
neuen Verbeſſerung nöthig haben. Denn anſtatt 
daß man bey dem Julianiſchen und Gregoria⸗ 
niſchen Kalender ſich gewiſſer Zahlenzirkel be⸗ | 
dient, weil in den vorigen Zeiten die Stern 
kunde noch ſehr unvollkommen war, und man 
noch über den Lauf der Sonne und des Mondes 
keine richtige Tafeln hatte, ſo wird hingegen 
bey dem verbeſſerten Kalender gar keine Hypo⸗ 
theſe zum Grunde gelegt, durch welche man die 
Wahrheit nur beynahe, und nie mit völliger 
Schärſe erhalten kann, ſondern alles wird nach 
den wirklichen Bewegungen der Geſtirne aus 
q ben richtigſten und beſten Tafeln berechnet. Und.) 
ZC eine foie Berechnung ift heut zu Tage nicht s 
nur möglich, ſondern auch leicht, obgleich fief 
vor Zeiten abſolut unmöglich war, nachdem 
Kopetlck, Kepler und Neuton den wahren Welt⸗ 
bau und die Geſetze der Bewegungen der Welt 
körper entdeckt; nachdem man die vortrefflichſten 
Beobachtungen am Himmel, durch Hülfe vieler 
neu entdeckten Werkzeuge, in M enge angeſtellt 
und verzeichnet, und nachdem endlich ein de la 
| Caille, Maier, Euler die genaueſten Tafeln zu 
Verechnung des Laufes der Sonne und des Mon 
des geliefert haben. 

Unterdeſſen ſieht man hieraus leicht ein, da 
das Oſterfeſt vorzüglich ſich nach dem Laufe des 
Mondes und der Sonne richtet, daß in Be, 
ſtimmung dieſes Feſtes der Gregorianiſche Ka⸗ 
lender, der nur einer beynahe Waben Hypotheſe 
folgt, von dem verbeſſerten, der alles aufs ge⸗ 
naueſte berechnet, zuweilen verſchieden ſeyn muß. 

Und! 
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|17445 Da bie Katholiken dieſes Feſt beyde male 


burg feſtgeſetzt, daß fie Oſtern beydemale 8 Tage 
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Und in ber That find beyde Kalender in dieſem 
Jahrhunderte, in Anſehung der Oſtern, schon 
zweymal verſchieden geweſen, nämlich 1724 und 


8 Tage ſpäter fenerten, als die Proteſtanten. 
Eben dieſer Unterſchied ſollte 1778 und 1798 
wieder eintreffen. Allein da alsdenn die Oſtern, 
nach den aſtronomiſchen Tafeln berechnet, genau 
mit den jüdiſchen Oſtern zuſammen treffen, (o 
können fie nach dem Coneilio von Nica als, 
denn nicht gefeyert werden. Daher haben die 
Proteſtanten den 30. Januar 1735 zu Regeng: 


(väter, und alfo mit den Katholiken zu gleicher 
Zeit feyern wollen. 


Š "Tuben » Ralender, 


Die Juden zählen das $536fie. Jahr nach Cv 
ſchaffung der Welt. Der erſte Tag ihres 
Jahres fällt immer auf den Neumond, welcher 
der Herbit: Nachtgleiche am nächſten ift. Ihr 
gegenwärtiges Jahr hat den 25. September an⸗ 
gefangen. Die Oſtern der Juden fallen in die, 
[fem Jahre auf den grünen Donnerſtag, oder 
auf den 4. April neuen Styls; und ihri Jahr 
5537 fängt den 14. September an, 


Türken 7 Kalender. 


Die Türken zählen ihre Jahre nach der Hidſchrä 

~ (Hegira) oder der Flucht Mahomeds, wel 
che auf den 16. Julius im Jahre 622, nach 
chriſtlichen Rechnung, fällt. Ihr Jahr iſt ein 
Mondjahr von 354 Tagen. In dieſem Jahre 
fangen fie den 21 Febr. ihr 119 0ſtes Jahr nach 
der Hidſchrä an. Der letzte Monat des Jahres 
1189, den Ge Dulheggia neunen, fängt 1776 
den 23. Jeuner an. Der r Mübarram, welches 
der erſte Monat ihres Jahres iſt, fällt alſo für 
das Jahr 1190, auf den 21. Februar 1776. 
Die uͤbrigen Mongte fallen auf folgende Art: 


Muharram 1190 
Saphar 

Rabbia I. 

Rabbia II. 

Junius Jomada I, 

Julius Jomada II. 


1776 Februar 1 

1 

I 

I 

I 

I 
Auguſt r Raiab 

I 

1 

1 

1 

1 

1 


Merz 
April 
May 


September Schaaban 
October Ramadan 
November Schawal 
December 12 Dalkaada 

1777 Januar 11 Dulheggia, 
Februar 9 Muharram IIQI 


Die Türken halten den 13, 14 und 15. jeden 
Monats für glückliche Tage. Sie feyern den 
2. Rabbia l. 
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des Sieges, die Nacht vom 15. Schaaban : 
Barah; und die Nacht vom 22 Ramadan, die 
fadt der macht, indem fie glauben, daß Mus 
bomet in dieſer Nacht den Koran empfangen 
hat. Sie faſten fo wie alle Mahometaller über⸗ 
haupt, den ganzen Monat Ramadan hindurch / 
bis auf den Abend. 

Der Freytag it, der Sabbath der Türken , 
und wird bey ihnen Tlumeh genamt, 


Anmerkungen uͤber die 
Electricitaͤt. 


Se piele Verſüche haben es gezeigt, daß, ore Š 


wie fid) die eiectriſche Materie vermehrt, 
auch der Fortgang alles Wachsthums befördert 
wird. Sie würket vermuthlich im Pflanzenrei⸗ 
che auf eben die Art, wie in thieriſchen Körpern; 
der Kreislauf, der Säfte geht geſchwinder von 
Statten, und alles wird (neler und leichter 
durch die Geike fortgetrieben. Man hat dies 
oft dadurch bewieſen, daß Verſtopfungen von 
der Electricität fo aeta, gehoben worden find, 
und das Reiben mit trockner und warmer Fla⸗ 
nell, das in folden Fällen für ſo wirkſam ge⸗ 
halten wird, wirkt bloß dadürch, daß es in dem 
geriebenen Theile des Körpers einen höhern Grad 
von Electrikität hervorbringt, Auch, der bekann 
te gemeine Verſuch beſtätiget dieſes, da man 
Waſſer durch eine kleine Röhre tropfen läſſet, 
welches in dem Augenblicke, da es electriſtret 
wird, ſtromweiſe läuft. Es hängt alſo die 
4 Frucht⸗ 
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Fruchtbarkeit der Jahreszeiten eben fo wohl von 
dieſer Beſchaffenheſt der Luft, als von ihrer 
Wärme oder Feuchtigkeit ab, und vermuthlich 
iſt von dem wunderbaren Wachsthume der 
Bäume und Pflanzen auf feyerſpeyenden Bers 
gen der beſtändige electriſche Zuſtand der Luft 

bey ſolchen Bergen die vornehmſte Urſache. 
Man wird wohl die Electrieität bald, als 
das große belebende Prineipium der Natur be 
trachten, wodurch ſie ihre meiſte Operationen 
zu Stande bringt. Sie iſt ein fünftes Element / 
von einer ganz andern und edlern Beſchaffen⸗ 
heit, als die übrigen viere, aus welchen bloß 
die gröbern Theile der Materie beſtehen; da bie. 
ſes feine und wirkſame flüßige Weſen eine Art 
von Seele iſt, die in den Atomen derſelben 
durchdringt, und belebt. Wenn eine gleiche 
1 Menge davon überall durch die Luft verbreitet 
iſt, ſo bleibt alles ſtille und ruhig; wenn aber 
durch irgend einen Zufall ein Theil der Mate. s 
rie eine größere Menge davon bekommen Hat, 
als der andre, ſo ziehet dieſes oft die fürchter⸗ 
lichten Folgen nach ſich, bis das Gleichgewicht 
wieder hergeſtellt iſt. Die Natur ſcheint in 
Zückungen zu gerathen, und viele ihrer Werke 
werden zerſtört; es entſtehen Donner, Blitz, 
Erdbeben, Wirbelwinde und andre Lufterſchei⸗ 
nungen. Vielleicht wird man mit der Zeit ſo 
gar finden, daß das, was wir Empfindlichkeit 
der Nerven nennen, und mande meunſchliche 
Krankheiten, die man noch nicht genau kennt, 
bloß daher rühren, daß der menfchliche Körper 
eine zu große oder zu kleine Meuge von dieſem 
feinen und wirkſamen Weſen hat, und daß die⸗ 
ſes Weſen vielleicht das Vehikulum alter unfer 
ſinnlichen Empfindungen it Denn aus den 
electriſchen Versuchen ſollte man faſt ſchließen, 
daß die Enipfindſamkeit der Nerven nichts am 
ders, 
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ders, als ein geringerer Grab von Electricität 
ift, wobey die Nerven das ſind, was bey der 
Electricität die Ketten und Schnüre ſind, und 
daß alle unſre Empfindungen durch den, (bue, 
len Kreislauf dieſes durchdringenden und bes 
ſeelenden Feuers geſchehen. Wir wiſſen alle, 
daß wir ben feuchtem und neblichtem Wetter 
weniger Munterkeit und Muth haben, und daß 
unſre Empfindlichkeit geſchwächt wird. Die 
electriſche Kraft ſcheint alsdenn von der Feud 
tigkeit verſchlungen zu ſeyn, ſo wie man dieſes 
auch bey den gewöhnlichen electriſchen Verſu⸗ 
chen wahrnimmt. 

Vielleicht würde es Hypochondriſten, und 
denen, die man Kranke in der Einbildung 
nennt, weil fie unfehlbar einen, Mangel der 
nöthigen Menge des eleetriſchen Feuers haben, 
zuträglich (eon , wenn fie auf ihrer Haut etwas 
electrifches trügen, um ihre Fibern für der Seuch⸗ , 
tigkeit und der unelectriſchen Luft zu bewahren. g 
Man könnte ihnen ein Kamfdlchen vom fein. p 
ſten Flanell, welches ganz trocken und vein er 
halten werden müßte, vorſchlagen, und auf fel 
bigem müßten fie ein ſeidnes Kamſölchen von 
eben derſelben Geſtalt und Größe tragen, wel⸗ 
Hai aber nicht an das erſte angenehet werden 
art. 

Der Dampf der fenerfpeienden Berne und 
Vulkanen ift in einem (o. hohen Grade electrifch, 
daß bey einigen Ausbrüchen ſowohl des Aetna 
als des Veſuvs der ganze Strich von Dampf 
und Rauch, der fid) zuweilen über 20 Meilen 
weit erſtreckt, die ſchrecklichſten Wirkungen her⸗ 

vorgebracht Hirten und Heerden auf den Ber: 
gen getödtet, Baume verſengt, und Häuſer die 
auf der Höhe lagen, angezündet hat. Und alle 
diefe Wirkungen äuſſern fid) nur alsdenn, wenn 
die Luft trocken und ziemlich ruhig iſt. 


Eben 
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Eben fo bemerkt man bey den Ausbrüchen 
der Vulkane ſehr häufig, daß rothe und blaue 
Blitze aus dem Dampfe und Rauche fahren, 
ohne daß ein Donnerknall darauf erfolget. Die 
Urſache davon iſt dieſe, weil der ganze Schlund 
der Berge, ſo wohl als der Rauch, zu der Zeit 
in einem (o electriſchen Juſtande ity daß er, 
gleich einer durch Reiben erhitzten Walze oder 
Kugel, von ſich ſelbſt Feuerfunken von ſich 
wirft, ohne in den Wirkungskreis irgend eines 
Konductors, oder eines weniger electriſchen Kür 
pers, als er ſelbſt iſt, zu kommen, wie denn 
wirklich das Feuer, das von ſelbſt aus einer 
electriſch gemachten Kugel fährt, eine vollkomme⸗ 
ne Aehnlichkeit mit dieſer Art von Blitzen hat. 
Wenn aber doch eine unelektriſche Wolke zu der 
Zeit bey dem Schlunde des Vulkaus vorbey 
gienge, fo würde vermuthlich der Donnerknall! 
Siehe Bart femi, welches auch wirklich oft geſchieht, 
i wenn die Luft zur Zeit eines Ausbruchs mit 
Regenwolken augefüllet ift. m 
Es iff bemerkungswerth, daß die Magnet⸗ 
nadel auf dem Gipfel feuerſveyender Berge fth 
allemal ſehr bewegt, obgleich ſie ſich doch zu⸗ 
letzt immer auf den Nordpunkt feſtſetzt. Allein 
noch ſonderbarer iſt die Erfahrung des Herrn 
Recupero, eines ſicilianiſchen Gelehrten. Dieſer 
fete bald nach dem Ausbruche von 1755 feinen 
[Kompaß auf die Lava. Die Nadel bewegte ſich 
zu ſeinem Erſtaunen ziemlich lange mit großer 
Heftigkeit, bis fie zuletzt ihre magnetiſche Kraft 
dänzlich verlor und ohne Unterſchied auf jedem 
Punkte des Kompaſſes filte ſtand. Sie Dat 
auch ihre Kraft nicht eher wieder bekommen, 
bis fie aufs neue mit dem Magnete befivichen 
worden. 
Dieſe Beobachtungen beweiſen die genaue 
Verbindung der electriſchen und der magnetiſchen 
Materie 
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Zitterale hieher. 


ſo daß 


= zwiſchen der electriſchen und magne⸗ 
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Materie ſehr deutlich. Man hat noch viele at 


durch wäſſrigte noch 


ſchwächt wird. Denn man hat ſehr häufig durch 
die wirkliche Erfahrung gefunden, daß ein var 
pierner Drache mit einem kleinen Drate an ſei⸗ 
nem Bande, wenn man ihn nur 12 oder 1300 

Fuß hoch ſteigen läſſet, allemal Feuer bervor⸗ 
bringt. Dieſes geſchieht ſowohl wenn die Luft 
vollkommen heiter, als auch wenn fie dick und 
neblicht, und in niedrigen Gegenden zu electri: 
ſchen Verſuchen ganz ungeſchickt iſt. Die Wir⸗ 
kung wird auch inimer ſtärker, je höher der 
Drache ſteigt, (o, daß die Electricität der At 
moſphäre mit der Höhe zunimmt, welches auch 
daraus erhellet, daß die meiſten Nordlichter und 
andre feurige Lufterſcheinungen fo hoch ſtehen, 


E denn Brydone ſelbſt die Sternſchnuppen 


auf einer ſebr ansehnlichen Höhe des Aetna noch 
ſehr hoch über ſich entſtehen geſehen hat. 
Wenn man dieſen ungemein genauen Zu⸗ 


tiſchen Materie erwägt, ſo wird es ſehr wahr, 
scheinlich, daß man künftig einmal im Stande 


gehörige Erfahrungen: z. E. daß 
der Blitz öfters datz Eiſen maguetiſch macht; 
daß das Nordlicht ſehr ſtark electriſch iſt, und 
zugleich doch auch in die Magnetnadel wirkt u. 
f. w. Auch gehören die neuerlichen Verſuche 
des Hrn. D. Schillings zu Suriname mit dem 
Und gleichwie die magnetiſche 
Materie allenthalben über die Erde fortſtrömt, 
Halley die ganze Erde als einen großen 
Magneten anſieht; eben ſo kennen wir keinen 
Körper, der fo beftändig und fo ſtark in einem 
electriſchen Zuſtande wäre, ats unſre eigene At, 
moſphäre, deſonders in den höhern Gegenden, 
wo ſolche rein iſt, und die Electricität weder 


durch andre Dünfte àe 


ſeyn werde, den Magneten eben ſo wohl, " 
e 
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die Electvicität, als ein wirkſames Hilfsmittel 
bey, verſchiedenen Krankheiten zu gebrauchen, 
und vielleicht manche ſehr beſondere und unge⸗ 
wöhnliche Kuren damit zu verrichten. Herr 
Hell in Wien hat, hierzu gegenwärtig bereits 
den Anfang gemacht, und da diefe Heilungsart, 
ſo wunderbar ſie auch zu ſeyn ſcheinet, dennoch 
lauf ſehr guten phyſikaliſchen Gründen beruht, fo 
hat man allerdings Urſache, wenigſtens mit der 
Zeit, von ſelbiger ſehr gute Wirkungen ſich zu 
verſprechen. 

Vielleicht wird man ſo gar mit der Zeit 
lernen, fid). des Magneten auch als eines Hilfe: 
mittels, um ſich vor Gewittern in Sicherheit zu 
ſetzen, zu bedienen. Viele Menſchen haben noch 
hellt zu Tage ein fo zärtliches Gewiſſen, daß 
fie alle Auſtalten, die man etwa macht, unt fid 
vor dem Blitze zu ſichern, für ſündlich halten. 
Allein dieſes heißt unfehlbar die Gewiſſenhaftig⸗ 
Akeit zu weit treiben. Denn niemand macht oA 

ein Bedenken, wenn es regnet, fid) mit einem e 
Schirme zu decken, da doch Gott eben ſo wohl 
regnen als donnern läſſet, und in der einen 
Erſcheinung nicht mehr und nicht weniger ſichtbar 
iſt / als in der andern, obgleich jene viel weniger 
fürchterlich iE, als dieſe. Man hat (hun ger 
ſchiedne Auſtalten erfunden, um (o wohl Häu⸗ 
ſer als Menſchen vor dem Blitze zu ſchüßen; 
allein iſie ſind noch insgeſamt unvollkommen. 
Unfehlbar it es unſerm Nachkommen vorbehal⸗ 
ten, ein Mittel zu entdecken, welches den Men, 
ſeben eben fo leicht und eben fo zuverkäßig vor 
den Donner deckt, als der Schirm vor den 
Regen. 


L.—— — 


Anekdo⸗ 


Anekdoten von der Gabrieli 
einer beruͤhmten Saͤngerinn. 
m - m 


abrieli ifr die erte Sängerinn in der Welt / 
deren Talente nicht genug bewundert wer⸗ 

den können. Ihre erſtaunende Fertigkeit zur 
Kunſt im Singen und die Wiegſamkeit ihrer 
Stimme ift (don lange die Bewunderung von 
Italien geweſen, und man hat ſich ſo gar ge⸗ 
nöthigt geſehen, neue Wörter zu erfinden, um 
dieſelben auszudrücken. Wenn ſie ſich eben ſo 
ſehr bemühen wollte zu gefallen, als Erſtaunen 
zu erregen, fo könnte fie beynahe eben die Wun: 
der verrichten, bie dem Orpheus und dem Tiz 
motheus zugeſchrieben werden; aber (o fügt es 
ſich, vielleicht zum Gticke für die Ruhe der hd 
Menſchenkinder , daß ihr Eigenſinn und ihre 
wunderliche Laune eben fo groß, und wo mög, 
lich noch größer ſind, als ihre Talente, und 
daß ihr jene noch mehr Verachtung zuziehen, 
als ihr dieſe Ruhm erwerben können. Sie iſt 
ſehr reich; und ob ſie pe ſchon ziemlich weit 
in die Dreyßig iſt, ſo ſcheint ſie doch kaum 18 
Jahre alt zu fent; und diefe Kunſt fid) zu ver, 
jüngern, ift keine von den verächtlichſten Kün⸗ 
ſten, welche ſie beſitzt. Wenn ſie ben guter 
Laune ift, und fd wirklich hören lafen will, 
fo fingt fie ganz unvergleichlich, wenigſtens ges 
ſtehet jedermann, niemals jemanden gehört zu 
haben, der mit ihr verglichen werden könnte. 
Sie ſingt für das Herz ſowohl, als für die 
Phantaſtie, und denn beherrſcht fie alle gei 
denſchaften mit unumſchränkter Gewalt. Dag 
igens 
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Eigenfinn ` aber iſt ſo unbiegſam und ſo hart; 
näckig, daß weder Vortheile noch Schmeiche 
fejen y weder Drohungen noch Strafen, nicht 
das geringſte über fie vermögen, und alles 
ſcheint fte bloß in demſelben zu befeſtigen, man 
mag ihr mit Ehrerbietung oder mit Verach⸗ 
tung begegnen. 


Kur felten läſſet (re fid) fo weit herab, ihre 
bewunderuswürdige Talente zu zeigen, am al⸗ 
lerwenigſten aber / wenn fe (td) einbildet, daß 
mau etwas vorzügliches von ihr erwartet. An⸗ 
fatt ihre Arien zu ſingen , überbrummt ſie et, 
che alsdenn uur 3 mezza voce ; und keine Kunſt 
iſt vermögend ſie zum Singen zu bewegen, wenn 
fie nicht Luft dazu hat. 


Das Mittel Ge zu gewinnen, das man bis 

her noch mit dem beſten Erfolge gebraucht hat, 
KSE: daß man ihren begünstigten Liebhaber, de, 
ren fie allezeit einen hat, beredet, fich mitten dg 


ſtellen. Verſtehen fie fib. alsdenn gut mit ein: 
ander, welches doch ſelten Statt findet, (o 
richtet ſie alle ihre zärtliche Arſen an ihn, und 
zeigt ſich in ihrer ganzen Stärke. Aber auch 
ſelbſt mit dieſem Mittel gelingt es nicht immer. 


Der Vice: König von Gitilieit der Marquis 
Fogliano, hat alles mit ihr verſucht, aber unu 
ſonſt. Einsmals gab er dem vornehmſten Adel 
zu Palermo ein großes Gaſtmal, und ließ auch 
die Gabrieli dazu einladen. Alte andere Gäſte 
ſtellten ſich zur beſtimmten Zeit ein, nur die 
Gabrieli nicht. Der Vice, König befahl das 
Eſſen noch nicht aufzutragen, und ſchickte zu 
ihr, um ihr fagen zu lafen, daß die Geſellſchaft 
auf ſie wartete. Der Bediente fand ſie im 

Bette 


| in das Parterre, oder in die vorderſte Loge zu 


Van 
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Bette leſend. Sie bat ihn, er möchte ſie ent 
ſchuldigen; 28 ſey ihr leid, daß fie die Gerell 
ſchaft habe auf (td warten laſſen, ſie habe aber 

ihr Verſprechen gänzlich vergeſſen. d 


Dieſen unverſchämten Streich würde ihr der 
Vice König vergeben haben; allein da die Ge⸗ 
ſellſchaft in die Oper fam , ſpielte die Gabriel 
ihre Rolle äuſſerſt nachläßig und kalt und (ana 
alle ihre Arien fotto voce, das heißt: ſo leiſe, 
daß man fie kaum hören konnte. Ob fich gleich 
der Vice König beleidigt fand, ſo wollte er fie 
doch , als ein Mann von einer gütigen Ges 
müthsart, (eine Gewalt nicht fühlen fafat 
Allein da fie; bey ihrer frechen Halsſtarrigkeit 
verharrete, fo nöthigte Ge ihn endlich ihr mit 
Strafen zu drohen, wenn ſie ſich länger zu 
u fingen. weigerte, 


& Hierauf wurde ſie hartnäckiger als jemals, 3-8 

Fund erklärte Geh, daß Macht und Gewalt nies Y 
mals etwas bey ihr ausrichten würden daß 
man fie wohl zwingen könnte zu ſchreyen aber 
nicht zu fingen. Der Pice⸗König ließ Ge ins 
Gefängniß bringen, wo fie 12 Tage aushalten 
mußte. Während dieſer Zeit gab fie täglich 
prächtige Gaſtmale, bezahlte die Schulden aller 
armen Gefangenen, und verwandte große Sum 
men zu Liebeswerken. Der Bices König ſah ſich 
endlich genöthigt, den Kampf mit ihr aufzu⸗ 
heben, und fie wurde unter dem Zufauchzen 
der Armen wieder in Freyheit geſetzt. 


— 
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Bemerkungen | 
über den fliegenden Sommer. 
a 


E? ift eine ſehr bekannte Sache, daß im 
rbſte und Frühjahre, vor züglich aber im 
Herbſte, bey heikern und trocknen Tagen eine 
Menge weiſſer Fäden durch die Luft ziehet. 
Dieſe nennet man den Sommer. 

Die meiſten N zaturklündiger „ und felbft Ly- 
onnet, ſehen dieſe Fäden für ein Gewebe ge: 
wiſſer Spinnen an, aber ohne allen Grund. 
Denn erſtlich haben verſchiedne Perſonen den 

| EE verſchiedne Jahre hindurch, in großer 

Menge, ſo gar durch Vergrößerungsgläß be⸗ „. 

Jobachtet, aber nicht ein einiges mal Spinnen 

darinn entdeckt. Zweytens haben die fliegende! 

Fäden mit dem Spinnengewebe nicht die ge⸗ 

ringſte Aehnliebkeit, indem fie viel klebrichter, 

viel weiſſer und dicker ſind, als dieſes. Wenn 
man beyde zuſammenhält, kann man fich hie 
von aufs lebhafteſte überzeugen, ia man wird 
in den Stand geſetzt, bloß durch das Gefühl 
ſehr leicht den Sommer vom Spinnengewebe zu 
unterſcheiden. Drittens, warum fliegt der 

Sommer bloß in den heiterſten Tagen, und 

mehrentheils bey Oſtwinde? Heute z. E. iſt ein 

heiterer Tag, und der Sommer fliegt in unge⸗ 
heurer Menge. Morgen iſt es trübe und kein 

Faden ift mehr zu ſehen. Den Tag drauf II 

es abermals heiter, und die ganze Luft iñ wie. 

der mit Sommer angefüllt. Vierteus, endlich 
woher ſollten doch alle die Spinnen kommen, 
da im Herbſte die ganze Luft, bis auf die größte 

Höhe, 


Höhe, beynahe in ganz Europa mit Sommer 
angefüllet iſt. Man berechne nur die Menge 
von Fäden die auf eine einzige Quadratmeile 
kommen, und Daraus die Menge von Spinnen, 
und alsdenn mache man einen Schluß auf das 
Ganze. Wird man nicht zugehen müſſen, daß 
eine ſo ungeheure Menge von Spinnen heraus⸗ 
käme, daß alle übrige Inſecteuheere davor ber, 
ſchwinden müßten. Und mlüßten nicht alsdenn 
die Spinnen ſelbſt viel häufiger in dieſen Luft 
geweben anzutreffen ſeyn? Ich will nicht läug⸗ 
nen, daß nicht einige Spinnen mit ihren Sá: 
den in die Luft geführet werden können. Ich 
will auch zugeben, daß ſich Spinnen auf den 
an den Hecker und Sträuchern hängenden Som, 
mer ſetzen, und wenn ihn die Luft, welches 
doch nicht leicht geſchieht, wieder aufnimmt, 
mit ſortgeführet werden können. Allein das 
ganze Phänomen von Spinnen herzuleiten, wäre 
SJoffenbar ungereimt. = 
Es iff alb die gemeine Meynung aller Geff 
fahrung augenſcheinlich zuwider. Man könnte 
daher geneigt ſeyn, den Sommer vor ein Pro⸗ 
duct des Pflanzenreichs anzuſehen. Seine kleb⸗ 
richte Eigenſchaft, und feine Seife" die ihn fo 
ſehr von allem Spinnengewebe unterſchefdet, als 
welches nie ſo weiß bleichet, wenn es auch Jahre 
lang auf freyem Felde der Sonne und dem Wet: 
ter ausgeſetzt ift, ſcheint diees zu beſtätigen. 
Ein heitrer trockner Tag, könnte man glauben, 
giebt dieſem aus den Pflanzen ſchwitzenden kleb⸗ 
richten Saſte eine gewiſſe Konſiſtenz. Ein feudo 
ter Tag raubt ſie ihm wieder. Vermuthlich, 
könnte man denken, zerſchmelzt und vergeht er 
an einem ſolchen Tage durch die Feuchtigkeiten, 
womit alsdenn die Luft erfüllt iſt, indem es 
doch gewiß iſt, und durch die beſtändige Er⸗ 
fahrung beſtätigt wird, daß wenn im See 
und 
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und beſonders im Herbſte, an einem trocknen 
und hellen Tage oft alle Wieſen, Menger, Bäu⸗ 
nie und Sträucher mit Sommer überzogen und 
ganz weiß ſind, gleich darauf, (o bald es ter 
‚beit, und die Luft feucht wird, in ſehr kurzer 
Zeit alle dieſe Fäden in der Luft und auf die 
Erde verſchwinden. 

Allein dieſer Meynung ſtehen vornehmlich 
zwo große Schwierigkeiten entgegen. Erſtlich 
fliegt der Sommer fehr hoch, und it noch dazu 
in den höchſten Gegenden der Luft in viel größe, 
ver Menge anzutreffen, als unten. Man kann 
auf den allerhöchſten Thürmen den Sommer 
händeweiſe ſammlen, und zwar bey ganz ſtillem 
Wetter ohne allen Wind, eben ſo gut und noch 
beſſer / als ſonſt. Wie kömmt der Sommer, 
wenn er ein Product der niedrigſten Gegenden 
ift, in diefe Höhe ? Nicht durch feine natürliche 
Schwere. Denner iſt keinesweges leichter, als 
die Luft , ſondern vielmehr merklich ſchwer 
daher er ſich auch immer zuletzt, wenn man 
ihn verfolgt, out die Erde ſetzt, wo er nicht 
etwa durch Bäume, Häuſer oder andere Ge⸗ 
genſtände aufgefangen wird. Nicht durch den 
Wind. Denn man findet ihn auch bey dem 
ſtilleſten Wetter, in ſehr großer Höhe, und 
noch dazu in ungemein großer Menge. Alſo 
kann er unmöglich in dieſe hohen Luftgegenden 
von der Erde aufgeſtiegen ſeyn. i 

Zweytens iſt es überhaupt falſch, dak der 
Wind den Sommer von den Pflanzen loßreißt 
und durch die Luft führt. Dies geſchieht nur 
äuſſerſt felten, und die ſorgfältigſten Beobachtun⸗ 
gen, welche man über dieſe Sache zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten angeſtetlet, haben offenbar gezeigt, 
daß der Sommer nie wieder loßkömmt, wenn 
ler fid) einmal niedergelaſſen, und in den Sträu: 
chern, Bäumen oder Pflanzen u. d. gl. po. 

elt 
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ckelt har. Auch der ſtärkſte Sturm kann ihn 
nicht wieder losmachen ) ſondern er bleibt pim 
gen und vergehet. Folglich miſſen offenbar dieſe 
Fäden aus der obern Luft kommen, und ſich 
von da nach und nach herunter auf die Pflanzen 
ſenken, welt ed unmöglich ift, daß fie auf den 
Pflanzen entſtehen, und von da in die Höhe 
eigen ſollten. m f 

j Es bleibt alſo nichts übrig, als daß man 
zugeben muß, daß der Sommer eine Materie 
ſey bie (o wie die Sternſchnuppen 7 aus den 
höchſten Regionen der Atmoſphäre ſich auf die 
Erde präcipitirt, nachdem fie vermuthlich vor, 
her ebenfalls ein electriſches Leuchten verurſachet 
hat. Vielleicht würde man auch zwiſchen der 
Materie dieſer Fäden und der Materie der 
Sternſchnuppen eine große Aehnlichkeit finden, 
wenn man beyde genau vergliche. 

Dieſe Erklärung wird ſelbſt durch verſchiedne 
ben, Nordlichtern angeſtellte Erfahrungen unmit⸗ | 
5telbar beſtätigt. um nur eine anzuführen, ſo d 
hat Herr Johann Friedr. Stoy in Sachſen, be⸗ 
reits vor derſchiednen Jahren, nach einem ſehr 
Garten ` Nordſcheine, halb Abend halb Mitter⸗ 
nacht, der ſich endlich völlig in Abend gezogen, 
und nach einem Morgens darauf erfolgten Dons 
nerwetter, alle Wälder von Dresden nach Alten 
berg / und bis an die böhmiſche Gränze mit fen | 


chen Sommerfäden febr häufig ſich überziehen 
geſehen. Bey einer genauern Unterſuchung fand 
er die Fäden ganz klebricht, und etwas feuchter 


als ſonſt der gemeine Sommer zu ſeyn pflegt. 


Ev 


Ueber die Sterblichkeit | 
großer Städte. 


Eb ift eine ſehr gemeine und bekannte Bor 
hauptung, welche man in vielen Schriften 
findet, daß große Städte der Bevölkerung fehr 
nachtheilig ſind, indem darinn die Menſchen 
viel eher und häufiger ſterben, als in kleineren 
Städten. Man glaubt daß die Sterblichkeit 
faſt in eben demſelben Verhältniſſe, als der 
Umfang und die Menge der Einwohner der 

Städte wachſe, ja man geht ſo weit, daß man 

; je Wirkung recht großer Dexter, als der Städte 

Paris mid London, in Anſehung der Bevölke⸗ E 
Frung eines ganzen Landes, mit der Wirkung dern! 
Peſt vergleicht. Allein es läſſet fib febr bent 
lich zeigen, daß alte diee Sätze, welche ein 
Schriftſteller dem andern ohne genaue Unterſu⸗ 
chung nachgeſchrieben, ganz falſch find, und 
daß es bey der Sterblichkeit ganz und gar 
nicht auf die Weitläuftigkeit und Gröſſe der 
Derter, ſondern auf ganz andre umſtände om: 
kommen. | 
|... Süßmifeh it vermuthlich der erſte, welcher 
die großen Städte fo gefährlich vorgeſtellt, un, 
welches das ſonderbarſte ift, bloß in Auſehung 
der Stadt Berlin, eine Ausnahme gemacht hat. 
So weit können uns Vorurtheile verleiten. 
Dieſer Schriftſteller hatte unftreitig wegen der 
vielen Liſten, die er beſtändig zu ſeinem Ge 
brauch erhielt, die ſchönſte Gelegenheit, über 
die Sterblichkeit wichtige und neue Bemerkun⸗ 
Ka zu machen. Allein er war gar nicht fähig, 


ſich 
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Geſtändniſſe, durch andere verfertigen ließ, ja 
daß er bey den gemeinſten Operationen der 
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von allen mathematiſchen Kenntniſſen, die doch 
bey dergleichen Unterſüchungen ganz unentbehr⸗ 
lich find, fo ſehr entblößt war, daß er alle nur 


ſich dieſer Liſten gehörig zu bedienen, indem er 
etwas ſchwere Rechnungen, nach ſeinem eignen 


Arithmetick, die arobften Fehler begieng, wie 
man augenſcheinlich Get: wenn man feine Vo 
bellen nachrechnet. Daher verlieren feite Nach, 
richten und Tabellen den größten Theil ihres 
Werthes, und faſt alle Folgerungen, die er 
aus den Erfahrungen zleht, find ſchwankend, 
ſchief und grüßtentheils ganz falſch, fo daß man 
bey dicem Schriſtſteller, obgleich ihm der ae» 
meine Haufe der Nachbeter vor klaſſiſch anſieht, 
nie genug auf ſeiner Hut ſeyn kann. 


Die vornehmſte Urſache aber, woraus, alle 
die falſchen Folgerungen in Anſehung der Sterben 
lichkeit entſtanden find, it unfehlbar dieſe, daß 
man zwey Dinge, die man aufs allerſorgfältigſle 
von einander hätte unterſcheiden ſollen, suan, 
men vermiſcht hat; ich meyne die wahre und 
die ſcheinbare Sterblichkeit. Süßmilch hat von 
dieſem Unterſchiede nicht die geringſte Idee, 0f» 
gleich ſolcher ſehr wichtig iſt. Denn wenn man 
aus einem Durchſchnitte anſehnlicher Zahlen und 
vieler Jahre, die Menge ſowohl der an einem 
Orte jährlich begrabenen, als auch der Lebenden 
überhaupt nimmt, ſo heiſſet das Verhältniß der 
einen Zahl zur andern die ſcheinbare Sterblich⸗ 
keit des Orts; wenn man aber von beyden Sum, 
men alle Perſonen, die nicht Einwohner deg 
Orts geweſen, ſorgfältig abſondert, und bloß 
die wirklichen Einwohner beybehält, fo giebt 
das Verhältniß der übrig gebliebenen Summen 
die wahre Sterblichkeit des Orts. Hieraus ſiehet 

man, 
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lichkeit von der wahren ſehr verſchieden ſeyn 
müſſe. ] 
In einer Stadt, wie Rom z. E. ſcheint 
dem erſten Anblicke nach, die wahre Sterblich 
keit mit der ſcheinbaren völlig überein zu kom 
men. Denn es kommen bey dieſer Stadt keine 
jaeofe Hospitäler keine zahlreiche Colſegien z keine 
ſtarke Beſatzung, kein großer Zufluß von Gronn 
den des Handels und der Schiffahrt wegen, in| 
Betrachtung. Ji alten Collegien Roms ſind 
etwa 1500 und in allen Hoſpitälern au 1200 
Perſonen. Folglich ſind beyde faſt gänzlich Kg) 
mit Einwohnern, und nicht mit Fremden bes 
fest: Allein wenn man dagegen die Jubiläen, 
und andere Feyerlichkeiten von der Art in Gr 
wägung zieht, wodurch zuweilen viele Fremde 
nach Rom gezogen werden, 10 fieher man febr IE. 
deutlich, daß die ſcheinbare Sterblichkeit Roms 
allerdings etwas, obgleich nicht ſehr viel, größer 
Sſeyn minfe, als die wahre. ZA 
Aus den febr genauen Liſten der lebenden b 
Einwohner Roms, und der daſelbſt jähplich ye | 
ſtorbnen welche Hr. Struyk bekannt gemacht hat, 
läſſet ſich, wenn man die Jahre der Jubiläen, 
und andren großer Feyerlichkeiten in Rom, mit 
deu übrigen vergleicht, ſehr wahrſcheinlich ſchlieſ 
fen, daß dadurch im Durchſchnitte auf jedes Jahr 
au 100 ſremde Todte, die nicht zu den Einwoh⸗ 
nern gehören, kommen. Nimmt man nun hiezu 
vor die guſſerdem immer ab und zureiſenden Fren 
den jährlich noch so Todte an, (o muß man iib 
haupt jährlich an 180 geſtorbne Fremde von der 
Mittelzabt der Todten in der Tabelle abziehen. 
Dadurch wird die wahre Sterblichkeit von Rom, 
[wie k: 25, 8, oder es ſterben jährlich würklich 
in Rom 10 Einwohner unter 258 / da doch da⸗ 
ſelbſt 10 von 251 zu ſterben ſcheinen. 
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In London nuh der Unterſchied zwiſchen der 
ſcheinbaren und wahren Sterblichkeit noch viel 
größer ſeyn, als in Rom. Denn die todte Stille 
Noms kann mit dem beſtändigen Gewühle von 
Fremden, welche der Handel, die Schiffahrt, der 
Königl, Hof u. f. w. nach London zieht, in gar 
feine Vergleichung geſetzt werden. Da nun Lon. 
don auſſerdem an ſechsmal volkreicher ity als 
Rom , fo fiet man fhr deutlich, daß anſtalt der 
so gewöhnlichen Fremden, die wir bey Mom ab- 
gezogen, in London soo fremde Todte und par: 
über, jährlich abgezogen werden müſſen. Wenn 
man auf dieſe Art alles nach den beſten und neus; 
ſten Angaben, die man von London hat, aufs 
ſorgfältigſte berechnet, ſo findet man die wahre 
Sterblichkeit von London der von Nom völlig 
gleich, wie 1: 45, 8. 


Wenn man dagegen einen Ort, wie Berlin, 
nimmt, in welchem eine ganz auſſerordentlich 
zahlreiche Veſatzung liegt, und weder ein großer? 


Handel, noch meitläuffige Hoſpitäler oder d. gl. 
angetroffen werden, fo muß die ſcheinbare Sterb⸗ 
lichkeit eines ſolchen Ortes ungemein viel kleiner 
(em, als die wahre. Und aus dieer Urſache (ft 
der Vorzug der Geſundheit, welchen Süßmilch bey 
Berlin zu finden glaubt, entſtauden, ein Vorzug, 
um den gewiß keine andre nroße Stadt Berlin 
beneiden wird. Denn wenn man alle zu einer 
ſoſchen Beſatzung gehörige Perſonen beſonders 
nimmt, D ſind unter dieſer Summe von Men⸗ 
ſchen ganz ungemein wenige Alte und Kinder, 
vielmehr beſteht ſie gänzlich aut Perſonen von 
einem blühenden Alter, in welchem die Sterb: 
lichkeit die feine iſt, aus ausgeſuchten gefunden 
Leuten, die keinen Fehler an ihrem Körper ba. 
ben, auß Leuten, die faſt alle auf Dörfern, wo 
i" Eterbtichfeit immer geringer ift, als in Städ⸗ 
E 
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| hoben, und hinter dem 
worden ſind. 


gemiſchten Haufen geſunder und kränklichter Ein 
wohner von alterley Alter vergleicht? und wie 
(Dir muß die wahre Sterblichkeit eines Orts das 
2 855 verändert werden, daß man einen ſolchen 
altsgeſuchten Haufen von Menſchen mit den iibris 
gen Einwohnern zuſammen zählt, wenn dieſer 
Haufen ſo gar, wie bey Berlin, dem vierten 
Theile aller übrigen Einwohner gleich if? 


Und doch it Süßmilch auf diefe Art verfil 
ren. Convert man aber die Beſatzung aufs“ 
ſorgfältigſte ab, und berechnet alles, nach den E 
eignen zerſtreuten Angaben dieſes Schriftſtellers 1 
‚aufs genaueſte, fo fiit das Verhältniß der Ster, 
Glichkeit ven Berlin für die Jahre von 1747 bis 1 

17537 welches Süßmilch, wie 1: 28, 6 ange, 
geben, auf 1: 26, 7 herunter. d 
i 

Niwunt man nun noch die to Jahre von 
1732 bis 1741 f ift, ſelbſt nach dem a 

„die Mittelzaht aller Geſtorbenen damals H 

37 53 geweſen; die Zahl aber der leben 

Einwohner war 1737 in Berlin 68197, und 
die Mittelzahl alter zur Veſatzung gehörigen Pers 
ſonen gewiß nicht 18000. Folglich war für H 1 
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fe 10 Jahre in Berlin ſelbſt bie ſcheinbare Sterb⸗ 
lichkeit größer, wie I: 23, und daher die wahre 
| Sterblichkeit noch weit größer. 


Rimmt man ato alle 19 Jahre zuſammen, 
fo ift die wahre Sterblichkeit aller dieſer Jahre 
nie Berlin gewiß größer, als 1: 25, 3; fo daß 
Berlin für London, Rom und andern großen 
Detern nicht den geringſten Vorzug hat. 


Eben 


Eben fo ift es mit der Sterblichkeit aller am 
dern, auch kleiner Derter, deren Einwohner bloß 
von Handel, Handwerken und anderem Gewerbe 
leben, aber keinen Ackerbau treiben, ja ſelbſt der 
Dörfer, welche eine ſolche Verfaſſung haben, der⸗ 
gieichen es in Holland verſchledne giebt, beſchgf⸗ 
fen: Sie haben insgeſamt für den größten Städ 
ten nicht den geringſten Vorzug, und es ift falſch, 
daß die Sterblichkeit ſich nach der Größe der 
Oerter richte, und fatin eben demſelben Bere, 
haͤltniſſe, wie dieſe, zunehmen. 


Es können alſo die Einwohner weitläuftiger 
und volkreicher Städte ohne allen Kummer we | 
gen der Gefahr des Todes ſeyn. Denn fie haben 
eben ſo viele Wahrſcheinlichkeit zu leben vor fich, 
als die Bewohner der kleinern Städte, indem 
die Größe der Sterblichkeit gar nicht von der! 
Größe der Oerter, ſondern von ganz andern Ur, z 
ſachen abhängt, deren Anführung aber hier ¿uq 
weſtläuftig ſeyn würde. 


m 
Vornehmſte 
itztregierende Haͤuſer 
in Europa 
nach alphabetiſcher Ordnung. 


9. bedeutet gebohren, G. Gemahliun, v. vere 
mählt, E, erwählt, N. regiert, S. fiche, 


d Böhmen, 
König. S. Römiſcher Kaiki 


Daͤnemark. 


K. Chriſtian VII. geb. den 29. Januar 1749: 
R. vom 14. Januar 1766, 


Rinder. | 


Kronprinz Friedrich, g. den 28. Jan. 1768. 
Loiliſe Augüſte, g. den 7. Jul. 1771. 
Schweſtern des Roͤniges. 

Sophia Magdalena. S. Schweden. 
Wilhelmine Karoline. S. Heſſen⸗Kaſſel. 
Loulſe. S. Heſſell⸗Kaffel. 

Stiefbruder. 
Friedrich, Erbprinz, g. den 12. October 1753. 
v. 1774 mit Sophia Friederica, Prinz. von 


Meklenburg⸗Schwerin, g. den 24. Aug. 1758. 
Stief⸗ | 


ae 

Mp A r$ 
> Stiefmutter. 

Juliaue Marie, Prinzeſ, von Vrauunſchweig⸗Wol⸗ 
fenbüttel, g. den 4. Sept. 1729. Witwe Kön. 
Friedr. V. von Dänemark. 


| 

R. Chriſtian VI. Schweſter. | | 
|| 

| j 


Charlotte Amalie, g. den 6. October 1706. 


Deutſches Reich. 
L Römifcher Keifer. 


Joſeph. II. g. den 13. Merz 1741, E. zum Röm. 
König den 27. Merz 1764. Kaiſer vom 18. 


Auguſt 1765. 
Geſchwiſter. 

1. Peter Leopold Joſeyh Johann, g. den 5. May 
1747. S. Florenz. 

2. Ferdinand Karl Anton, g. den 1. Jun. 1754. 
v. 1771 mit Mar. Richardis Beatrix von Eſte. 
Pr. von Modena, 4. den 7. April 1750. davon: 

1. Mar. Ther. Joh. Joſ. g. d. 1. Nov. 1773. S 

3 2. Joſ. Franz. erdin. g. d. 13. May 1775-6 

3. Maximilian Frang Xavier, g, den 18. Dec. 

1756. S. Dentſchmeiſter. | 
34. Marie Anne Jof. Ant. g. den 6. Octob. 1738. | 
Aebtiſſiun zu Prag. | 


5. Marie Chriſtine Joſephe Joh. Ant. g. den 13. 
May 1742. S. Sachſen. 

6. Mar, Elifab, Jol. Ant. g. den 13. Aug. 1743. 1 

7, Marie Amalie Jof Ant. g. den 26. Februar ` 
1746. S. Par i 


Parma. 
8. Maxie Karoline Ludovike Joh. Jof Aut. g. den 
13, Auguſt 1752. S. Neapel. 
9. Marie Anne Antonie, g. den 12. Novemb. 1755. 
S. Frankreich. 


mutter. 

Maria Thereſia, K. von Ungarn und Böhmen, 
Erzherz. v. Oeſterreich, verw. Kaiſerinn feit dem 
18. Aug. 1765. g. den 13. May 1717. I 


r 
^ beim. 
[Karl Alexander Prinz von Lothringen. Siehe 


Deutſchmeiſter. 
II. Kurfuͤrſten. 
| 


1. Rurfuͤrſt von maynz, Kanzler durch 

r Germahien. 

Friedrich Karl Joſeph, Freyherr von Ertel, E. den 

18. Jul. 1774. 
2. Kurfuͤrſt von Trier, Kanzler durch 

E Gallien, 

Klemens Wenzel, Kön. Poln. Prinz von Sachſen / 
4. den 28. Sept. 1739. E. den 10. Febr 1768. 
Viſchof zu Augsburg feit dem 20. Alg, 1768, 
Koadjut. von Elwangen feit 1770. : 


3. Rurfuͤrſt von Mn, Kanzler durch 
a e Italien. ra 
Marimilian Friedrich, Graf von Königseck⸗Ro⸗ 
© tbenfel&) g. den 13. May 1708. E. d. 6. Aprils 
1761. Viſch. zu Münſter kit dem 16. Sept. 1762, 


4 König von Böhmen, Kurfuͤrſt und 
Erzmundſchenk. 
Siehe Römiſcher Keifer. 
$. Rurfürſt von Baretin, Erztruchſes. 
Marimilian Joſeph, geb. den 28. Merz 1727. 
9t. vom 20. Jau. 1745. v. den 13. Jun. 1747 
mit Mar. Auna Sophia Kön. Auguſt HI von 
Polen Tochter, g. den 29. Aug. 1728. i 
Schweſtern. " 
1. Marie Mntonie Walpurgis. S. Sachſen. 
2. Marie Joſephe Anne Auguſte. S. Baden, 


Vat. Brud. Sobns pr. Klemens wirtwe. l 
Amal. Mar. Anne Joſephe Pfalzgraf. Karls von 
Sulzbach Tochter, g. den 22. Jun. 1722. Wittwe 
ſeit dem 6. Auguſt 1770. 


4. Maximilian Mar. g. d. 13. April 1759. 
5. Anne Mar. g. den 27. Febr. 1761. 


Sr 


6. Kurfuͤrſt von Sachſen Erzmarſchall. 
Friedrich Auguſt Al. g. den 23. Decemb. 1850. 
R. vom 17. Det. 1763. v. den 17. Jan. 1769 
mit Max. Amalie Auguſte, Prinz. von Pfalz, 
Zweybrücken, g. den 11. May 1752. 


ns mutter, 
arie Antonie Walpurgis, Prinz. von Paiern, 
geb. den 18. Jul. 1724. verwitw. feit dem 17. 
Decemb. 1763. | 
Geſchwiſter. 


1. Karl Maximilian, g. den 24. Sept. 17 52. 
2. Anton Klemens, g. den 27. Dec, 17 56. 
3. Marie Amalie, g. den 25. Dec. 1757. v. den 
2. Febr. 1774 mit Karl Auguſt, Pfalzgrafen 
ant ef, g. den 29. Octob. 1746. | 


Varers Geſchwiſter. 


Gr, Franz Xavier Auguſt Albrecht Ludw. g. ben 


25. Aug 1730. Franz ſiſch. General. 

2. Karl Chriſtian Joſeph, Herzog, g. d. 13. Jul. 
1733. p. den 25. Merz 1760 mit Franciska 
v. Kor. Kraſiuski, g. d. 9. Merz. 1742; in 
den Fürſtenſtaud erhoben 1775. 

Albrecht Kaſimir, Herz. von S Met einn 
Reichs General: Feld, Marſchall, d. Jul. 
1738, v. d. 8. April 1766 mit Marie ebrii 
Joſephe, Erzhers. v v. Drfireidy g. d. 13. May 1742. 

4. Klemens Wenzel. S. Trier. 

Maria Anne Sophie. S. Baiern. 

& Marie Chriſtine Anne Thereſia, Aebtiß, son 
Remiremont, g. den 12. Febr. 1735. 

2. Marie Eliſubeth, g. den 9. Febr. 1736. 

8. Marie Kunigunde Dorothea: g. den 10. Nov. 
1740. Koadjut. von Eien. E. 1775. | 

7. Rurfürſt von Brandenburg, Erztämmerer. 

Siehe Preußen 


8. Aucfürfi 


“Q — Z 
2— — I 


. naQ ——Ói 
S. Kurfuͤrſt von der Pfalz / Erzſchatzmeiſter. 
Karl Philipp Theodor, g. den 11. Decemb. 1944. 
R. ſeit dem 31. Dec. 1742. v. den 17. Jan. 1742 | 
mit Marie Eliſabeth Auguſte, Prinz. von Sulz, 
| bach, g. den. 17. Janugr 1721. 


Vaters Schier, | 

Franziska Chriſtiane, geb. den 16. May 1696 
Aebtiſſ. zu Thorn. 

Vater Bruders Tochter. 


Maria Eliſabeth Auguſte. S. oben. 

Amalie Marie Anne Joſephe. S. Bayern. 

Franziska Dovothee Cbriſtiane, g. den 15. Jun. 
"1724. Witwe ſeit dem 15. Auguſt 1767. des 
Prinzen Friedr. von Zweybrücken⸗ Birkenfeld. | 


9. Aurfuͤrſt von Hannover, Erzſchatzmeiſter. 
Siehe Groß Britrannien. 


III. Andere Deutſche Súrften, 


Anhalt⸗ Bernburg. | 

Fürſt Friedrich Albrecht, g. den 15, Aug. 1735. 

9i. vom 18. May 1765. | 

Kinder. 

Erbprinz, Alexius Friedrich Chriſtian, geb. | 

den 12. Jun: 1767. | 

Pauline Chriſtine, Wilhelmine, geb. den 23. 
Februar 1769. 


Schſweſtern. 

Charlotte Wilhelmine, g. den 25. Aug. 1737.7 
vermahl. Fürſt. von Seh: Urge. Sondershauſen. 
Friderike Auguſte Sophie. S. Althalt⸗Jerbſt. 


| 
Cheiſtine Gtifaberb Albertine, g. den 14. Nov. N 
1746, vermahlte Prinzeſſinn von Schwarzburg⸗ 
| Sondershauſen. 


— FFA 


< 


dim o Stiefſchweffer. 
Sophie Louiſe, g. d. 29, Jun. 1732 
an Grafen Friedrich zu Solms « Baruth. 


Vaters Schweſtern. 

Elifabeth Albertine, geb. den 31. Merz 1763, 

verwittw. Gittin zu Schwarzburg⸗ Gon 
dershauſen. 

Großvaters Bruder Tochter. 

Sophia Chriſtiane, g. den 7. Febr. 1709, verw. 

Pinz. von Schwarzburg⸗Sondershauſen. 


Vettern. 
r. Karl Ludwig, Holländischer General, g. den 
16. May 1723, v. den 16. Decemb. 1765 mit 
Amalie Eleonore, Prinzeſſinn von Solms, 
Braunfels, g. den 22. Nov. 1734. Davon: | 
i. Victor Karl Friedr. g. d. 2. Nov. 1767. 
Wilhelm Ludwig, g. den 19. April 1771. 
E 3. Alexins Klemens Friedr. Ludwig Erni i 
= g. den 19. Auguſt 1772. b 
2. Franz Adolph, Kön. Preuß General, Lleute⸗ 
Want, geb. den 17. Jul. 1724, verm. mit Mar. 
Joſephe, Gräfinn von Häslingen, 9. den 13. 
Sept. 1741. Davon: 
f. Friedr. Franz Joſeph, g. d. 1. Merz 1769. 
2. Adolph Karl Albrecht, g. d. 13. Jul. 1773. 
3. Noch ein Prinz, g. den 8. Jan. 1775. 
4. Charlotte Sout, g, den 21. April 1766. 
5. Victorie Amalie Erneſtine, geb. den rr. 
Februar 1772. 
3. Victorie Charlotte, g. den 25. Sept. 1715. 
geſchiedne Markgräf. von Baireuth. 
4. Friedrich Ludwig, Holländiſcher Oberſt-Lieute⸗ 
nant, a, den 29. Nov. 1741. „| 
F. Sophie Charlotte Erneſte, g. den 3. April 
| „17437. G. des regierenden Fürſt. v. Iſenburg. 
6. Victor Amadeus, geb. den 21. May 1744. 
Rußiſch Kaiferl. General. 


vermählt 


| 
! 


| 


mutter | 


3 


Murcer dieſer 3 letzrern. 
Hedwig Sophia gebohrne Gratin von Hankel, 
verm. Oederberg, g. den 4. May 1717. 


Anhalt e Deſſau. 


F. Leopold Friedrich Franz, g. den ro. Auguſt 
1740, R. vom r6. Dec. 1751, v. den 25. Jul. 
1767, mit Louiſe Henriette Wilhelmine, Marh 
graf Friedrich Heinrichs von Brandenburtz tod» 
ter, g. den 24. Sept. 1750. 


Sohn. 
Friedrich, Erbprinz, g. den az, Det. 1759. 


Geſchwiſter. 

1. Johann George, Kön. Preuſiſcher Oberſter, 

g. den 28. Januar 1748. l 

| 22. Albrecht, g. den 22. April 1750. verm. den 
& 25. Octob. 1774, mit Henriette Karoline LouiS, 
Gr. von Lippe: Weifenfeld. J 

3. Henriette Katharine Agneſe, g. den 4. Jun. 
1774, Kanon. zu Herfovden. | 

4. Kaſtmire, g. d. 19. Jan. 1749, V. den 9, Nov, 
1269 an Gr. Simon Aug. zu Lippe⸗Detmold. 

Vaters Geſchwiſter. 

1. Friedrich Heinrich Eugen, g. den 26. Decemb. 

| 1705, Sächſiſcher General. 

z Anne Wilhelmine, g. den 12. Jun. 1715. 

3. Leopolbine Marie, g. 1716. S. Preuſſen. 
J. Henriette Amalſe, g. den 7. Decemb. 1720. 

Dechantin zu Herforden. 


Anhalt⸗Koͤten. 


| 
F. Karl George Lebrecht, g. den x5. Aug. 1730. 
9t. vom é. Aug. 1755, v. den 26. Jul. 1863, 
mit Louiſe Charlotte Friederike, Pr. von Hof | 
Geins Glücksburg, g. den s. Merz 1749. | 

Rinder. I 


. ..  e ' 
Kinder, 
1. Auguſt Chriſtian Friedrich, g. den 18. Nov. 
1769, Erbprinz. 
2. Sort Wilhelm, g. den Se Januar 1771. 


Geſchwiſter. 

1. Friedr. Erdmann, Franz. General Lieutenant 
g. den 26. Oetsb. 1731, v, mit Louiſe Ferdi 
laude, Gr. von Stolberg⸗ Wernigerode, geb. 
den 30. Sept. 1744. Davon: | 

D Imanuel Eruſt Erdmann, geb. den 9. 
Januar 1768. 

2) Friedrich Ferdinand, g. 1759 

3). Aung Aemilia, 8.1774 

4) Chriſtine, g. 1774. 

. Chriſtiane Anue Agneſe, g. den 5. Dec. 1726 
v. 1742 an Graf Heinrich Ernſt von Stollberg⸗ 
Wernigerode. | 

3. Johanne Wilhelmine, a. den q. Nov. 1728; ), 
v. 1749 mit F. Karl von Karolath⸗Schöngich. 55 


Ë Stiefſchweſter. ^ 
Marie Magdalene Benediete, g. den 22. Merz 
1739, Rnd, zu Gandersheim. | 


Anhalt = Serbft. 


F. Friedrich Auguſt, Reicht Generat Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant, geb. den 8. Auguſt 1734, | 
N. vom 16. Merz 1747, v. zum andernmale 
den 27. May 1764 mit Frlderike Auguſte So, 
phie, Prinz. von Anhalt s Bernburg, geb. den 
28. Auguſt 1744. | 

* 


Schweſter. 


Sophie Auguſte Friederike / g. den 2. May 1729) 
jetzt Katharina Alexiewna genannt. Siehe 
Rußland. 


Anſpach 


den 24. Febr. 1736, v. den 22. Nov. 1754 
mit Friederike Karoline, Prinz. von Saalſeld⸗ 
Koburg, g. den 24. Jun. 1735. i 


mutter. 
Friederike Louiſe, Prinzeſſiun von Preuſſen g 
den 28. Sept. 1714 
wirwe markgraf Friedrichs von Bayreuth. 
Sophie Karoline Marie, Pr. von Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel, g. den 8. Octob. 1737. 


Deſſen Tochter. 
Eliſab. Sophie Frieder. Wilhelm. S. Würtemb. 


Geſchiedne Gemahlinn markgraf Friedr. 


N — 
REH "e Bayı eut. 
Markgraf Coriftian Friedrich Karl Alexander, g. 


Chriſtian von Bayreuth. 


% Victorie Charlotte, Pr. von Anhalt, Bernburg⸗ 
Schaumburg, g. den 25. Sept. 1715. 


wicwe des Prinz. Friedr. Ernſt von 
Bayreuth. 
Chriſtine Sophie, Prinzeſſinn von Braunſchweig⸗ 
Bevern, g. den 22. Jauuar 1717. 


Baden. 


Markgraf, Karl Friedrich, g. den 22. Novemb. 
1728, v. den 28. Januar Test mit Louise Ka⸗ 
roline, Prinzeſſiun von Heſſen⸗Darmſtadt, g- 
den 11. Jul. 1733. 

Kinder. 

Erbprinz, Karl Ludwig, g. den 14. Februar 
1795, b. den 17. Jul. 1774, mit Amalia Srie, | 
derika⸗ Prinz. von Heſſen⸗Darmſtadt, g. den 
20. Jun. 1754 

2. Friedrich, 


"S 
x) — P 
4. Friedrich, g. den 29. Auguſt 1756. 
3. Ludwig Wilhelm Auguſt, g. den 9. Febr. 1763. 
Bruder. 
Wilbelm Ludwig, d. den iq. Jan, 1732, Hollän⸗ 
diſcher General⸗Lieutenant. 


Mutter. 1 
Aune Charlotte Amalie Louiſe, Prinz, von afa 
Dlez, g, den 13. October 1710. 


Großvaters Bruders Sohne. 
J. Karl Aug. Joh. Neichard, g. den 13. Rov. 1712. 
2. Karl Wilhelm Eugen, g. den 13. Nov. 1713, 
3. Chriſtoph, Q: den 5, Jun. 1717. 
markgraf von Baden ⸗Baden: Ludwig 
George Simperts witwe. 
Marie Joſephe, Prinzeſſ. von Bayern, geb. den 7. 
Auguſt 1734. 1 
d Deſſen Tochter erſter Ehe. 
Vet Eliſabetg Auguſta Franziska Eleonore, geb. Sen. 
16. Merz 1727. 


markgraf von Baden⸗ Baden Auguſt 
George Simperts wirwe. 
Marie Victorie, Prinz. von Aremberg, geb. den 
26. October 3714. Ë 


Bamberg. 
B. Adam Friedrich. S. Würzburg. 
Baſel. 
W. N. N. Baron von Wangen, E. 1778. 
Braunſchweig- Luͤneburg. 


Siehe Groß Britannien. 


Braun⸗ 
== >q ias 


` 


Braunfchweige Wolfenbüttel. 


Herzog Karl, geb. ben z. Auguſt 1713, R. vom 
3. Sept. 1235, b. den 2. Jul. 1733, mit Phi, 
lippine Charlotte Prinz. von: Preuſſen, geb. den 
13. Merz 1716. 


Rinder. 
n. Karl Wilhelm Ferdinand, Erbprinz, g. den 
9. Octob. 1735, v. den 26. Jan. 1764 mit Au- 
guſte Prinz; von England, g. den xs Auguſt 
1727) davon: 1 
1) Aitguſte Karoline Friederike Coulfe „geb. 
den 3. Decemb. 1733. 
Karl George Auguſt, g. d. 8. Febr. 1756 
Karoline Amalie Eliſabeth, geb. den 17. 
May 1768. | 
George Wilh. Chriſtiau, g. d. 7. Jun. 1769. | 
Auguſt, g. den 18. Alg. 1770. 
Friedrich Wilhelm, g. d. 9. Oct. - 3 
Amalie Chartorte, g. d. 22. Nov. b 
Friedrich Auguſt, Preuß. Generate Q 
g. den 29. Octo. 1740, v. der 6. Sept. 1788 
mit Friederike Sophie Charlotte Auguſte, Pr. 
vou Würtemberg⸗Hels, g. den x. Auguſt 1751. 
3. Maximilian Julius Leopold, geb. den 10. 
October 1753. 
4. Sophie Karoline Marie. S. Anſpach und 
Bayreuth. 
Auna Amalie. S. Weimar⸗Eiſenach. 
Eliſabeth Chriſtine Ulrike, g. den 8. Novemb: 
1746, geſchiedne Gentablinn des Prinzen von 
Ouen, reſidirt in Stetin. | 
Auguſte Dorothee, Kauoniſſiun zu Ganders⸗ 
heim, g. den 2. October 1749. 


, Gefhwifter, 
Anton Utrich, g. den 28. Auguſt 1714, Defen 
Tochter von der Prinze Anſta von Meklen⸗ 
bur 


— 
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burg⸗ Schwerin, Regentinn von Su d 
Katharine, geb, den 26; Jul. 1741. 
2. Ludwig Ernſt, Holländiſcher General⸗Feld⸗ 
Marſchall, g. den 28. Sept. 1718. 
3. Ferdinand, g. den 12, Januar 172 
A. Eliſabeth Gritt, S. Preuſſen. 


ç. Louiſe Amalie. S. Preuſſen. 

6. Sophie Antoinette. S. Sachſen⸗Salfeld. 

7. Thereſia Natalich, Aebtiſſinn von Ganterk⸗ 
heim, g. den 24. Jun. 1728. 

8. Juliane Marie. S. Dänemark. 


vaters Bruders erz. Erynſt Ferdinands 
zu Bevern Kinder. 
J. Auguſt Wilhelm, Preußiſcher General, geb. 
den 10. Oetober 1715. 
2. Friedrich Karl 5 Däniſcher General, 
9, den 5. April 5 
3. Chriſtine ënne "Te Anſpach und Bayreuth. 


Deutſchmeiſter. 


Herzog Karl Alexander von Lothringen, g. den 
12. December 1712. Erwäh. den 4. May 1761. 
Koadjutor: Maximilian Franz Xavier , Erz. 
berzog von. Oeſlerreich, g. den 18. Dec. 1756. 
E. den 3. October 1769. 


Freyſingen. 


Fürſt Biſchof: Ludwig Joſeph, Freyherr von 
Welden, geb. den 11. May 1727, E. den 23. 
Januar 1769. 

Fulda. 
Fürſt Viſchof Heinrich, Freyherr von Bibra, g. 
den 22. Aug. rr E. den 22. Octob. 1759. 


I Heiders⸗ ids 3 
pa 


Fe) —— 


EH | 
Heidersheim. 
S. Johanniter ⸗Meiſter. 


Heſſen-Darmſtadt. 


Landgraf Ludwig IX. g. d. rg. "Decemb. 1719. 
R. feit dem 7. Det: 1768. 
Kinder. 
Ludwig, Erbprinz, g. d. 14. Jun. 1753. 
Friedrich Ludwig, g. d. 10. Jun. 1759. 
Chriſtian Ludwig, g. d. 25. Nov. 1763. 
Karoline. S. Heien- Homburg. 
Friederike Louie: S. Preuſſen. 
6. Amalie Friderike, g. d. 20. Jun. 1754. Des 
chantin zu Quedlinburg. 
7. Wilhelmine. S. Rußland. 
8. Louiſe. S. Sachſen⸗Weimar. 


Geſchwiſter. < 
I. George Wilhelm, Reichs General, geb. J 
d. II. Jul. 1722, v. d. 16. Merz 1748. mit 
Marie Louie Albertine, Gräf. v. Leiningen⸗ 
Dachsburg; davon: 
Ludwig George Sort: g. r749. 
George Karl, g. 1754. 
Karl Wilhelm George, g. 1757. 


Friedrich George Auguſt, g. 1759. 
Friederike Karoline Louiſe. S. Mecklenb. 
a r H 


Charlotte Wilhelmine Chriſtine Marie. 
S. Holſtein⸗Gottorp. 
Louiſe Henriette Karoline, g. 1761 
Marie Wilhelmine Auguſte, g. 1765. 
2. Sigg Louiſe. S. Baden. 
muhmen. 
1. Theodora, à. 1706, verw. Herz. v. Guaſtglla. 
2. Henriette, g. 1702, g. Prinz. v. Madeena. 


P 


D 


EEN 2 


Heffen- Homburg. 


Qanbar Friedrich Ludwig Wilhelm Chriſtian " 
d. 31. Jau. 1748, V. den 27. Sept. 1768, mit 
Karolinen. Prinz. v. Daruiſtadt / g. d. 2. Merz 
1746. 


Kinder. 
Friedrich Joſeph Karl, g. 1769. 
Ludwig Wilhelm, g. 1770. 
Karoline Louiſe, g. 177 
Louiſe Ulrike, g. 177 
Chriſtiane Amalie / g. 7774. 


Mutter. ] 
Ulrike Louiſe, Prinz. v. Solms „Braunfels, g. 
d. 30. April 1731. 


vaters Schyveſter. 
Ulrike Sophie, g. d. 31. Mai 1726: Kanon. md 
Y. Herforden. 


muhme. 
Marie Friederike, geb. den 18. Febr. 1714. verw. 
Wiesen von Hohenlohe» Bartenfk 


Heffen = Raffel. 


Landgr. Friedrich, Preuß. Gener. Feldmarſchall, 
g. d. 14. Aug. 1720, N. feit dem 1. Febr. 1750, 
v, d. 10. Jan. 1773, mit Philſvpine Auguſte 
Amalie Pr. v. Brandenburgs Schwedt, geb. 
d. 10. Oct. 1745. 


| 
| 
| Kinder. 
2 
| 


1. George Wilhelm, Erbprinz, Graf v. Hanau, 
geb. d. 3. Jun. 17437 v. d. x. Sept. 1663, mit 
Wilhelmine Karoline Pr. v. Dänemark, geb. 
b. 10, Jul. 1747 , davon: 

1. Marie Friederike g. d. 14. Sept. 1768. 


J ne en (m 
2. Karoline Amalie, g. d. 11. Jul. 1771. 
3. Friedrich, g. d. 2. Aug. 1773. 

2. Karl, Däniſcher General, g. d. 19. Decemb. 
1744, v. d. 30, Aug. 1766. mit Louiſe Prinz. 
v. Dänemark, g. d. 30. Jan. 17 50, davon: 

I. Marie Sophie Friederike, g. d. 28. Oct) 
1767. 

2. Friedrich, g. d. 24. Mai. 1771, 
3. Juliane Louiſe, g. d. 19. Jan. 1773. 
Friedrich, Holländiſcher General, g. d. Ir, 
Sept. 1747. 

Vaters-Bruders Candgrafs maximilian 

Witwe. 
Friederike Charlotte, Pr. v. Heſſen⸗Darmſtadt, 
g. d. 8. Sept. 1698. 
Deren Kinder. 
Ulrike Friederike Wilhelmine. S. Holſtein⸗ 
Gottorp. 


Chriſtine Charlotte, Koadiutorin zu Herfor⸗ 
den, g. d. Ir. Febr. 1725. 
3. Wilhelmine. S. Preuſſen. 


Heffen- Philippsthal. 

Landgraf, Wilhelm, g. d. 29. Aug. 1726, verm 
. 26. Jun. 1755, mit Ulrike Eleonore (eine? 
Onkels Wilhelm Tochter, g. d. 27. Apr. 1732. 


Ainder. 

t. Karl, Erbprinz / Holländ. Capit- g. d. 6. Nov. 
1757. 

2. Friedrich, g. d. 4. Sept. 1764. 

3. Wilhelm, g. d. ro. Oct. 1765. 

4. Ludwig, g. d. 8. Oct. 1766. 

4. Ernſt Conantin, g. d. 8. Aug. 1771. 

6. Juliane Wilhelmine Louiſe Ainalig, g. d. 8. 
Jun. 1761. Kan. zu Herforden. 


Schweſter. 


S V TTT 
| Schweſtern. 
Charlotte Amalia. S. Sachſ. Meynung. 


Gott: Bruders Kinder, 

r. Friedrich, Heſſen⸗Kaſſ. Oberſter, geb. d. 13. 
Febr. 1727, V. d. t5. Jan. 1772, mit Henriette 
Sophie, Gr. v. Grumbach. 

2. Adolph, Preuß. Oberſt. g. d. a9. Jun. 1743. 

3. Catharine Frider. Charlotte, g. d. 26. Abril 
1725; v. mit dem Gr. Albrecht Auguſt v. Iſen⸗ 

| burg » Büdingen. 

4. Johanuette Charlotte, g. 1730. 

5. Antoinette Karoline, g. 1731. 

6. Ulrike Eleonore. S. oben. 

7. Anne Friederike Wilhelmine, g. 1735. v. 
1767. mit dem Gr. Ludwig Heinrich Adolph 
v. fippe + Detmold. ! 

8. Dorothee Marie, g. 1738) v. 17643, mit RI , 

„hann Karl Ludwig, Gr. v. Löwenſtein ⸗ Birnen] 

burg. q | 


Heſſen-Rheinfels⸗Rotenburg. 
Landgr. Konſtantin, g. d. 21. Mai 1716. 


Kinder. 

1. Karl Immanuel / Erbprinz, geb. d. 5. Jun. 
1746, v. d. 1. Sept. 1771, mit Marie ev 
pulbine Adelgunde Pr. v. Lichtenſtein. 

P citi geb. d. 30. Nov. 1750, Kan. von 
Gin. 
Karl Conſtantin, g' d. to. Jan. 1752, 
Ernſt, g. d. 28. Sept. 1758. 

„Clementine Franziske Erneſtine Leopoldine, 
g. 1747. 

6, Marie Hedwig Eleonore Chriſtine, g 1748, 
verm. 1766, mit Jakob Leopold Karl Prinz v. 
Bouillon. 


7. Unto- |} 


ae oe = 


— 


a 


ws. T 


N ederike, g. 1753. 
3. Wilhelmine, g. 1755. 
d Schweffer. 
Chriſtine Henriette. S. Sardinien. 
Bruders Tochter. 
A Marie Victorie Chriſtine, g. 1728, v. 


745 an Prinzen Karl v. Soubiſe, 
Marte Louiſe Sagar g. 1729, V. 1746, 
an Max. Franz Ernſt Fürſten v. Salm⸗Salm. 


Hildesheim. 


Fürſt, Biſchof, Friedrich Wilh. Ludwig, Fren: 
herr v. Weſtphalen, g. 1727, E. 1763, 000; 
iut, v. Paderborn (eit 1773. 


Holſtein „Beck. 


Herz. Peter Auguſt Friedrich, g. 1697, v. 1742; 
mit Anna Natalia Gr. Gollowin, 
Tochter. 
Catharina, g. 17507 v. 1767, an Iwan Fürſten 
Sohns Witwe, 
— 


Frieder. Charlotte Antonie Amalie, Gr. v. Dos 
na» gelfténau 7 g. 1738. 


Voratindki. 
Schweſter des Herzogs. 
Charlotte Priorin v. Quedlinburg g. 17009 


muhmen. 
Marie Anne, Gr. v. Souza, g. 1717. 
a. Johanne Amgſie, Gr. v. Tarouca, g. 1779. 


Holſtein⸗ 


Holſtein- Glücksburg. 


Herz. Friedrich Heinrich Wilhelm, Däniſch. Ger 
neral, g. 1747, v. 1769 mit Anne Karoline 
Pr. v. Naſſau Saarbrücken, g. 1751. 


A mutter. 
Henriette Auguſte, geb. 1725, Gr. von Lippe⸗ 
Detmold. 


Schweſtern. 
1. Sophie Magdalene, g. 1746. 
2, SE Charlotte Friederike. S. Anhalt 


3. Juliane Wilhelmine, g. 1754. 


Vaters Schweſtern. 
1. Louiſe Sophie Friederike, g. 1708, 
2. Charlotte Amalie, Kanon. v. Gandersheim, 


9. 1709. 
Vaters Bruders Witwe. 
Anne Charlotte Gr. v. Lippe Detmold, g. 1724. 


Holſtein⸗Gottorp. 


Herz. Friedrich Auguſt, B. zu Lübeck / geb. d. 
20. Sept. 171X, v. d. ar. Nov. 1752, mit ul 
rike V Prinz. v. Heſſen⸗ 
Kafel, g. d. 31. Oct. 1722. 


Rinder. 

1, Peter Friedrich Wilhelm, geb. den 3. Jau. 
1754, Kondiutor v. Lübeck, v. 1775 mie Char⸗ 
lotte Wilhelmine Chriſtine Marie Prinz. von 
en Darmitadt, g. d. 5. Nov. 1755. 

Hedwig Elifabeth Charlotte. S. Schweden. 


PES 
Wilhelm August, g. 1753. 
Peter Friedrich Get 9. 1755. 


Holſtein. 
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Holftein= Plön, 
Herz. Friedrich Karls Witwe: Chriſtine einen | 
gard, Gr. v. Reveutlau / g. 1711. | 


muhmen. 4 
I. Charlotte Amalie. Kanon. zu Gandersheim, 
9. 1709. 


2. Chriſtine Louiſe. S. Sachf. Hildburghauſen. 


Holſtein-Sonderburg-Auguſtburg. 


H. Friedrich Chriſtian, g. d. 6. Apr. 17217 R. 
v. 1754; Däniſcher General. : 


RN Kinder. 
Friedrich Chriſtian, Erbprinz, geb. d. 28. 
Sept. 1765. 
Friedrich Karl Emil, g. d. 8. Merz 1767. 


Chriſtian Auguſt, g. d. 9. Jul. 1768. 
Geſchwiſter. 

Emil Auguſt, Dän. General, g. 1722. 

Chriſtiane Ulrike, g. 1727. 

Sophie Magdalene Marie, g. 1731. 

Charlotte Amalie, g. 1736. 


Holſtein-Wieſenburg. 


Des letzten Herzogs Tochter: Marie Gabriele 
Felicitas, derw. F. v. Filrſtenberg⸗Monskir⸗ 
chen, g. 1716. 

Johannirermeiſter zu Zeidersbeim. 

Fürſt, Johann Vaptiſta, Freh. v. Schaumburg 

zu Herrlichheim, geb. d. 29. Aug. ot, E. d. 


17. Febr. 1755. 
Luͤbeck. 
Ga 


Fe 
Luͤbeck. 
Flirt, gziſchof: Friedrich Auguſt, Koadi. Per 
ter Friedrich Wilhelm. S. Holſtein⸗Gottorp. 


Luͤttich. 


Fürſt, VBiſchof: Franz Karl, Graf v. Vell⸗ 
brück. E. 1772. ; 


Medlenburg- Schwerin, 


Herzog: Friedrich; g. d. 9. Nov. 1517, R. feit 
den 31. Mai 1757, v. d. 1. Merz 1746, mit 
Louiſe Friederike Pr. v. Würtemberg⸗Stut⸗ 
gard, g. d. 3. Febr. 1722. 


Geſchwiſter. 
1. Ludwig, g. d. 6. Aug. 1725, v. 1755 mit 
& Charlotte Sophie, Pr. v. Sachſen⸗Koburg/ $S% 
@ 9. 1731, davon: 


1. Friedrich Franz, g. d. 10. Dec. 1756, 
V. d. I. Jun. 1775 mit Louie, Pr. v. 
Sachſen⸗Gota, g. d. 9. Merz 1756. 
2. Sophie Friederike. S. Dänemark. 
2. Ulrike Sophie, g. 1723. 
3. Amalie, Kanoniſſ. zu Herforden, g. 1732. 


Mecklenburg⸗Strelitz. 


Herz. Adolph Friedrich IV, g. d. 5. Mai 1738. 
R. ſeit dem 11. Dec. 1752. 


Geſchwiſter. 7 
1. „Karl Ludwig Friedrich, Hannöveriſcher Ge 
nerale Lieutenant, g. d. 10. Oct. 1741 v. d. 
18. Sept. 1768, mit Friederike Karoline Louiſe, 
Prinz. v. Heſſen⸗Darmſtadt, g. d. 20. Aug. 
1752, davon: 
r. Char⸗ 


H n 


UJ ê—“—V (tà 
| 1. Charlotte Georgine Louiſe Friederike, g. | 
176 


9. 
2. Thereſia Mathildis Amalia, g. 1773. 
2, Eruſt Gottlob Kee: Hannöveriſcher Ger 
neral: Maior, g. 22. ang 1742. 
d 


3. Georg Auguſt / Kalt Gener. g. 1748. 
4. Gbriftiane Sophie Wit tile d. 1735. ^ 
5. Sophie Charlotte. S. Grosbritannien. 


Naſſau⸗Diez. 


Leier: Wilhelm V. Prinz v. Oranien, SUN 
halter der vereinigten Niederlande, g. 8. 
Merz 1748, fucc: d. 22. Octob. 1757, v. ka q. 
Octob. 1767 mit Friederike Sophie Wilhelmi⸗ 
ne, Prinz. v. Preuſſen, g. d. 7. Aug. 1751. 


Kinder. 


Wilhelm Friedrich, g. d. 24. Aug. 1772. 


H 
2. Wilh. George Friedr. g. d. 17. Febr. 1774. 
Gz. Friederike Loni Wilhelmine, g. d. 28. Nov. 


us a 


Schweſter. 
Karoline. S. Nafu Weilburg. 
vaters Schweſter. 3 
Anne Charlotte Amal. Louiſe. S. Baden. 
Fürſt: Ludwig, g. d. 3. Jan. 1745) v. 1767 mit 


Naſſau⸗Saarbruͤck und Otweiler. 
Wilhelmine Sophie ee Pr. v. Schwarz 
burg⸗Rudolſtadt, g. 1751. 


Hohn. 
Heinrich Ludwig Karl Albrecht, Erbprinz, g. 
9. Merz 1769. 
mutter. 
Sophie Cheiſtine- Charlotte Erdmund, Gr. v. 
Erpach, g. 1725. 
Schwe⸗ 


— 


Schweſtern. 
Anne Karoline. S. Holſtein⸗ Glücksburg. 
Wilhelmine Henriette, Kanon. zu Herforden. 


wi 1752. 


Vaters Schweſter. 
Hedwig Henriette, Kanon. zu Herf, g. 1714, 


Naſſau⸗Saarbruͤck⸗Uſingen. 


Fürſt: Karl Wilhelm, N. d. 9. Nov. 1735 Hol. 
länd. Gener. Lieuten. v. d. 16. April 3760. mit 
Karoline Felicitas Polyrene, Gr. v. Leinin⸗ 
gen Dachsburg, g. 1734. 


Rinder, 
1. Karoline Polyxene, g. d. 4. e 1762. 
2, Louiſe Karoline Heeriette, g. d. 14. Jun. 
1203. 


(n Brüder, 
SA gt Auguſt, Kaiſ. K. General, g. 1738. 


d. 23. Apr. 1775 mie Zur Prinz. v. Wal⸗ 
E g. d. 29. Dec. 17 
Johann Adolph, Meng Generale Maior, 
zi 


s 


.. 


^ e 1740. 
Staffait z Singen. 


Witwe des letzten Fürſten: Sophia Polyxena 
Concordig, g. Gr. v. Sain und Witgeng ein, 
0. 1709. 


Kinder, 
Marie Eleonore Concordie, g. 1731. 
Anne Charlotte Auguſte, g. 1734. 


Schweſtern des letzten Suͤrſten. 
Ghari. Frieder. Amalie, g. 1702, 
Hedwig Eliſabeth g. 1719 


Naſſau⸗ 
—— — 


em ee id 


| 


o 


Naſſau- Weilburg, 
mr Kart Chritian, Holländiſcher General, 
1735, v. 1760 mit Wilhelmine Karoline, 
$c v. Oranien, g. I 
Kinder 
Wilhelm Friedrich, g. 1768, Holländiſcher 


"omg, 
` 3728 


Auguſte Marie Karoline, g. 1764. 
Wilhelmine Louiſe, g. 1765. 
Karoline Louiſe Frider. g. 1770. 
Oeſtreich. 
S. Römiſcher Kaiſer. 
Osnabruͤck. 
EST „Biſchof: Friedrich, Pr. v. England, g. 
d. 16. Aug. 1763. E. d. 27. Febr. 1764. 
Paderborn. 
I. Birch. Wilhelm Anton Franz, Freyherr von 


der Aſſeburg / g. 1707. E. 1763. 
Koadiut. S. Hildesheim. 


Paſſau. l 


F. Biſch. Leopold SCH Joſeph/ Gr. v. Firmian/ 


g. 1708. E. 176 
Pfalz. 
Pfalz Sulzbach. S. Kurfürſten. 
Pfalz⸗Zweibruͤcken u. Birkenfeld. 
Herz, Chriftian IV. g. d. 6. Sept. 1722. R. vom 
| 3. Febr. 1735. 
Schwes! 


— ns 


s €) er LTIra sÑ 
Schwefter. 
Chriſtiane verw. F. v. Waldeck, g. 1725. 


Bruders wirwe. 
Franziſka Dorothea, Pr. v. Sulzbach, g. 1724. 


Deren Kinder. _ 
r. Karl Theodor Auguſt, Reichs⸗Gener. Gely 
NarſchallLient. g. 1746, v. 1774 mit Marie 
Amalie, Pr. v. Sachſ. g. d. 26. Sept. 1757. 
2. Maximilian Joſeph, g. 1756. 
Marie Amalie Auguſte. S. Kur: Sachen: 
Marie Anne, g. d. 18. Jul. 1753. 


Großvaters Bruder Kinder, 
Prinz, Johann zu Gelnbauſen, g. 1698. 
: Deffen Rinder. 
1. Johann Karl Ludwig, g. 1745. 
2. Wilhelm, g. 1752. 
3. Louiſe Chriſtiane, g. 1748, v. 1773: mite d 
: Graf Heinrich XXX. zu Plauen. LN 
„Charlotte Katharina, g. 1699, verw. F. v. 
Solms » Braunfels, 


¿ Deren Bruders Winve, 

Erneſtine Louiſe, g. F. v. Waldeck, g. 1705. 

. Deren Tochter. 

Louiſe Karoline, g. 1738. 

Regensburg. š 

Fürſt, Biſch. Anton Ignaz Joſeph, Gr. v. Fug 
ger. Kirchberg, geb. 1711. E. zum gefuͤrſteten 

Probſt v. Elwangen 1756, zum Bild. v. Mes 

gensburg 1769. ? 

Sachfen. 
Albertiniſche Linie. S. Kurſachſen. 


Ernefti, 
a ——MMÀ ÀJ MM Lo 


G la * 
Sachſen-Gota. 

Herzog: Ernſt Lugwig , g. d. 30. Jan. 1745. N. 
vom 10. Merz 1771, v. d. 21. Merz 1769 mit 
Marie Charlotte Amalie Erneſtine, Prinz. v. 
Sachſen- Meinungen, g. d. 11. Sept. 1751. 

Rinder, 
Ernſt, Erbprinz, g. d. 27. Febr 1770, 
Leovold Auguſt / g. d. 23. Nov. 1772. 
Friedrich, g. d. 28. Nov. 1774. 
Geſchwiſter. 
Auguſt, Holland, Genetal, g. 1747. 
Friederike Louiſe, g. 1741. 
Vaters Geſchwiſter. 
Moriz, Heſſiſcher General, g. 1711. 
e. Johann Adolph, Git General, g. 1721. 


- 


K: herz. Johann Auguſts Töchter. 
1. Auguſte Louiſe Friederike, g. 1752. 
2. Louiſe, g. 1256. S. Mecklenb. Schwerin. 
Sachſen-Hildburghauſen. 
| Herz. Ernſt Friedrich Karl, g. d. 10. Jun. 1717. 
R. fit 1745; v. d. 1. Jul. 1758 mit Erne⸗ 
ſtine Auguſte Sovhie, Prinz. v, Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, g. d. 5. Jan. 1740 
I 
I 


NAM Kinder, 
Friedrich, Exbprinz, g. 1763. 
Erneſtine Frieder. Sophie, g. 1760. 


1. 
3. Christiane Sophie Karoline, 3. 1761. 
; Gefdnvifter. 
t Friedrich Wilhehn Eugen, Däniſcher Gene 
ral, g. 1730. 


2. Sophie 
N — 


2. Sophie Amalie Karoline, g. 17327 regir. 5° 
v. Hohenlohe Oeringen. 
755 Vater Bruders Witwe. d 
Chriſtiane Louiſe, Prinz. v. Holſtein Plön, g. 
1713. 


edit Großvaters Bruder. 
Fürſt: Joſeph Friedrich Wilhelm, Soit, K. Ge 
neral / g. 1702. 


Sachſen-Koburg⸗ Salfeld. 

Herz. Ernſt Friedrich, g. d. 8. Merz 1724 R. 
v. 1764, V. d. 23. April. 1749, mit Sophie 
Antoinette, Prinz. v. Vraunſchweig ⸗Wolfen⸗ 
büttel, g. d. 23. Jan. 3724. 


Kinder, 
Franz Friedrich Anton, Erbprinz, g. 1750. 
Ludwig Karl Friedrich, g. 1755. 
Karoline Ulrike Amalie, g. 12537 Kan. zu 


Gandersheim. 


; Mutter. 
Ante Sophie, Prinz. 9. SchwarzburgNudol⸗ 
ſtadt , g. 1700: 


Geſchwiſter. 
Chriſtian Franz, K. K. General, g. 1730. 
Friedrich Syofiaó, K. K. Oberſter / a. 1737. 
Charlotte Soppie. S. Mecklenb. Schwerin. 
Friederike Karoline. S. Anſpach Baireuth. 


Sachſen⸗Meinungen. 
gr Auguſt Friedrich Karl, g. d. 19. Nov. 
„ und Herzog: George Friedrich Karl, 
„ 4. Febr. 1761, Nice. beyde zuſammen 
unter mütterlicher Vormundſchaft. 


mutter. 
if 


N — T TT. 
mutter. 


Charlotte Amalie, Pr. v. Seen» Philſppöthal, 
g. 1230. 


Schweſtern. 
Marie Charlotte Amal. S. Sach. Gota. 
Wilhelmine Louiſe Chriſtiane, g. 1752. 
Anfalie Auguſte Karoline Louiſe, g. 1762. 


Merter und Mubmen, 

Philippine Eliſabeth, g. 1714. 
Philippine Louiſe, g. 1720. 
Bernhard Ernſt, g. 1721 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. 

Herz. Karl Auguſt, g. d. 3. Sept. 1757 fec. 

d. 28. Mai 1758, b. 1725 mit Louiſe Prinz. 

v. Heſſen⸗Darmſtadt, g. d. 30. Jau. 1757. | 


Murter. €, 

Anne Amalie, Prinz. v. Braunſchweig Wolfen Š 

büttel, g. d. 24. Oct. 1739 » v. d. 16. Merz 
1756, Witwe d. 28. Mai 1758: 


Bruder. 


Bud Ferdinand Son(tantüt, g. d. 8. Sept. 


E vaters Schweſter. 
Erneſtine Auguſte Sophie. S. Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen. 


muhme. 
Charlotte Wilhelmine, g. 1703. 
Salzburg. 
Fürſt, Erzbischof: Hieronymus Joſeyl) Franz de 


Paula, Graf v. Kolloredo, v. Waldſee, Bis 
ſchof v. Gurk, g. 1722; E. d. rg, Merz 1772. 


St. Gal- ! 


¿AS 


St. Gallen. 


Gefürſt. Abt: Beda Angherrn von Hagenweyl, 
9. 0. 7. Dec. 1725, E. d. 11. Merz 1767. 


Wuͤrtemberg⸗Neuſtadt. 


Herzog Friedrich Auguſts Tochter: Friederike, 

Kanon. zu Gandersheim, g. 1699. 
Wuͤrtemberg⸗ Oels. 

Herzog: Chriſtian Karl Erdmann, geb. d. 
Octob. 1716, fucc. d. 15. Oct. 1744; v. 17 5 
mit Marie Sophie Wilhelmine, Gräf. von 
Solms-Laubach, g. 1721. 


Tochter. 
Friederike Sophie Charlotte Auguſte. S. Braun⸗ 
ſchweig Wolfenbüttel. 


Wuͤrtemberg⸗Stutgard. 
ono Karl Eugen, g. d. 11. Febr. 1728, N. 
von Merz 1737, v. d. 26. Sept. 1748 


mir Gligabetf Sophie Friederike, Prinz. von 
Brandenburg⸗Baireuth, g. d. 30. Aug. 1732. 


Geſchwiſter. 
jE Ludwig Eugen, g. 1731; Franzöſ. General, 
verm. 1762 mit Louiſe Albertine, Gräf. von 
ichlingen, g. 1728. 
Friedrich Eugen, g. 1732, v. b. 29. Nov. 
1753 mit Friederike Dorothee Sophie, Prinz. 
v. Brandenburg Schwedt, geb. d. 18. Sept. 
1736, dapon: 
1. Friedrich Wilhelm Karl, Würtenb. Ge. 
neral, g. 1754. 
2, Friedrich Ludw. Alcxand, g. rss 
3. Friedrich Eugen Heinrich, g. 1758. 
4. Frie⸗ 
Fey’ ——Ë — 
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Friedrich Wilh. Philipp, g. 1761. 
Friedrich Auguſt Ferdinand, g. 1763. . 
Friedrich Heineich Karl, a. 1770. 
Kauf Alexander Friedrich, g. 1771. 
Karl Friedrich Heinrich, g. 1772. 
Soph- Doroth. Auguſte Louiſe, g. 1759. 
Friederike Elifabeth Amalie Auguſte, g. 
1765. 
in Siten Wilhelmine Louiſe, g. 1267. 
3. Augnſte Eliſabeth Marie Louiſe, Fürſt. v. 
Thurn und Taxis, g. 1734. 


` mubme. 
Henriette Marie, Prinz. v. Preuſſen, g. d. 2. 
Merz 1702, Witwe ſeit 1731. 
Deren Tochter. i 
Louiſe Friederike. S. Mecklenb. Schwerin. 


Wuͤrßburg. 


S Sener 


= 


A 


es Girt, Biſchof: Adam Friedrich Jofeph Maria, 5 


Reichsgraf v. Seinsheſm, Herzog in Franken 
und Biſchof zu Bamberg, geb. 1708 , E. zu 
Würzburg 1255 zu Bamberg 1757. 


y ͤ AAA 0 


England. 
S. Gros Britannien. 


Florenz. 


Großherzog: Yeter Leopolg, Erzherz. v. Heften 
reich, geb. b.  Matıizgz, R. v. 22. Aug, 
17657 v. b. 5. Aug. 1765 mit Marie Louiſe/ 
Prinz. v. Spanien I d. 247 Nov. 1745. 


| 
| Rinder 
Siwe 


Nee) E 
Ç ; Ainder. 

Franz Joſeph Karl, g. 1768. 

Ferdinand Joſeyh, g. 1769. 

Karl Edw. Joh. Dot, Lorenz, g. 1777. 

Alexand. Leop. Sof; Joh. Euſeb. g. 1772. 
Albrecht Joh. Sof. Fauſtus, g. 1773. 
Maximilian. Jof Joh. Victor, g. 1774: 

Marie Thereſ. Joſ. Chati. Joh. g. 1767. 

Marte Anne Ferdinande Jof g. 1770. 


Frankreich. 


König: Ludwig XVI. g. b. 23. Aug. 1754, N. 
vom 10. Mai 3774, v. d. 19. April 1770 mit 
Marie Anne Antonie, Erzherz. v. Oeſtere ich, 
g. d. 2. Nov. 1755. 


Geſchwiſter. 

Ludwig Stanislaus Xavier, Gr. v. Pro⸗ 
Dente, g. d. 17, Nov. 1755, v. d. 14. Maid, 
1773 mit- Marie Joſephine, Prinz. p. Sardi⸗ zar 
nien, d, d. 2. Sept. 1753. A) 

Karl Philipp, Graf v. Artois, g. d. 9. 
Octob. 1757, v. d. 16. Nov. 1773 mit Marie 
Thereſ. Prinz. v. Sardinien, geb. d. 31. Jan. 
1756. 

. Marie Adelheid Klotilde Zon g. 1759. 

Elifabeth Plilippine Marie, g. 1764. 


Tanten. 
Marie Adelheid, a. 1732. 
Victorie Lonife Marie Thereſe, g. 1733. 
Sophie Philippine Elin- Juſtine, g. 1234. 
Louiſe Marie, g. 1737. Im Kloſter. 
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Orleans. 


Ludwig Philipp, Herzog v. Orleans, g. d. 10. 
Mai 1725. 


Kinder. 


. am ne 


| Kinder, 1822 I 
1. Ludwig Philipp, Herzog v. Chartres, g. d. 
13. Apr. 1747, verm. d. 5. April 1769 mit 
Louiſe Marie, Prinz. v. Penthiévre, g. d. 13. 
Merz 1253; davon: N. N. Herzog von Valois, 


g. d. 6. Oct. 1273. : 
2. Louiſe Marie Thereſ. Mathildis. S. Bour 
bon Condé. 


Bourbon z Condé, 


erz. Ludwig Joſeph, g. d. 9. Aug. 1736. 


Kinder. 

1. Luwig Heinrich Joſeph, Herz. v. Bourbon, 
geb, d. 13. April 1756, v. d. 24. April 1220 
mit Louiſe Marie Thereſe, Prinz. v. Orleans, 
g. b. 9. Jul. 3750. davon: 

N. N. Herz. v. Enguien. geb. d. 2. f 


1772. 
2. Louiſe Adelheid, g. d. $. pct. 1772. 
Legitimirte Gdnwefler, 
Anne Henri v: Verneuil, v. 1740 mit dem 
Grafen v. Guiche, 


Bourbon ⸗Conty. 


Herz. Ludw. Franz, g. d. 13. Aug. 1737. Grob: 
Prior v. Frankreich. 
Sohn. 
Ludwig Franz Joch, Graf de la Marche, g. 
d. 1. Sept. 1734, v. 1759 mit Fortunata 
Maria, Pr. v. Modena, g. d. 24. Nov. 1231. 


. mutter. 
Louiſe Eliſabeth von Condé, geb. den 22. Nov. 


|. 1693. 
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Legitimirte @efeenbenten Ludwigs XIV. £ 

Ludwig Karl, Graf d Eu, Gouverneur v. | 
Languedoc, g. d. 15. Oct. 1701. 

Ludwig Johann Maria v. Bourbon, Herz. 
v. Pentlüévre , Gros, Admiral v. Frankreich, 
g. d. 16. Nov. 1725. 


Deſſen Tochter. 
ouiſe Marie Adelheid. S. Orleans. 


Defien Sohns, des pr. v. Lamballe Wltwe. 


Marie Thereſ. Louiſe, Pr. v. Carignan, g. d. 


8. Sept. 1749. 
Gros - Britennien. 


König: George III, Kurfürſt von Hannover, Her, 
zog zu Braunſchweig und Lüneburg, geb. den! 
4. Jun. 1738, N. vom 25. Octob. 17604 9- 
d. 8. Sept. 1761 mit Sophia Charlotte) Pr. 


v. Mecklenburg ⸗Strelitz, g. d. 19. Mini 1748 


Kinder. 

George Friedrich Auguſt, Prinz v. Lalis 
g. d. 12. Aug. 1762. 
Friedrich. S: Osnabrück. 
Edward Friedr. Wilhelm Heinrich, g. 1765. 
Edward Augquſt, g. 1767. . 
Ernft Auauſt, g. 1771. 
Wilhelm Edward Aunguſt Friedr. g. 17 
Adolph Friedrich, a. 1774. E 
Charlotte Auguſte Mathildis, g. 1766. 
Auguſte Sophie, a. 1768. 

Eliſabeth, g. 1770. 


Geſchwiſter. 
„Wilh. Heinrich, Herz. v. Gloceſter, g. 1743, 
v. 1757, mit der Sr. v. Waldgrave, davon: 
Sophie Mathildis, g. 1773. 


* Heinrich Friedrich, Herz. v. Kumberland, g. 
1745. V. mit der verw. Mad. Horton, Zog 


ter dez Sor Irnham. 
I a Herz. von Kornwall. S. Braune 
LO Sat, 


1 Vaters Schweſter. 
Auntie Sophie Eleonore, g. 1711. 


Kurland. 
Herz. Stet, ú. d. 15. Febr. 1224, R. feit e 


3206271269, v. weg mit Endorin, Prinz. 
apon. 


utter. 
Behiguna Gottlieb. ER v. Treiden, g. den 15. 
Stob. 1703. i 


Geſchwiſter. 
Karl, g. d. 11. Oct. 1728. 


Kë Hedwig Eliſabeth, g. v. 4. Jul. 1222 v. a 
1759 mit Bar. Ruß. Raife. Kamnierherrn 
Alexander Bar. v. Tſcherkaſſow. 

Malta. 

I 

Í 
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Franz Ximenes v. Toxada, g. 1702; E. 1773. 


Modena und Mirandola. 


Herz. Franz III, g. d. 2. Jul. 1698, R. vom 
126. Oetob. 737. 


Kinder, 
1. Herkules Reinald, en Herz. v. Maſ⸗ 
CON kara, g. ie v. 1741 mit Marie The, 
reſte, Prinz. v. Maſſe⸗ Karara, d 1728, davon: 
Marie Waral Beatrix. S. Röm. Kaiſer. 
2. Mechtildis, a. 1729. 
0 Fortunata Marin, g. 1731. 
Schwe⸗ 
DA Ce — 
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Schweſtern. 
Benedicte Erneſtine Marie, g. 1697. 
Anne Amalie Joſephe, g. 1699. 
Henriette Marie. S. Heſſen⸗Darmſtadt. 


Neapel. 
S. Sicilien. 
Niederlande. 
S. Naſſau⸗Diez. 
Oranien. 
S. Naau Diog. 


Parma, Piacenza u. Guaſtalla. 


Joſeph⸗ g. b. 20. Jan. 17517 R. v. 18. Jul. 
1765 , v. d. 27. Jun. 1769 mit Marie Uma 
lie Joſepbe Erzherz. v. Oeſtereich / g. d. 26 
Febr. 1756. 


Kinder. 
1. Karoline Marie Thereſie, g. 1220. 
2. e 8. 1773. 
3. Eine Prinzeſſinn, g. 1774. 
Schweſter. 
Louiſe Marie Thereſie, g. 1751. S. Spanien. 


Polen. 


König: STANZSLAUE AuGu S, g. 
d. 17. Januar 17327 E. d. 7. Septemb. 1764, 
Getrónt den 25. November 1204. 


Portu⸗ 
sag ———— 
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Portugall. 


König: Joſeph Immanuel, g. d. $ Jun. 1714. 
V. vom 31. Jul. 1750, v. d. at, Merz 1732. 
mit 1 Sinne Victorie, Jufantin v. Sp 
nien, g. d. 31. Merz 1718. 


Kinder. 

1. Marie Franziſke Iſabelle / Princeſſin v. Braz! 
ſilien, g. d. 17. Decemb. 1734, v. 1760. mit 
dem Bruder des Königes, dem Infanten Don 
abra g. d. J. Jul. 1217, davon: 

S Franz Tabier, Herz. v. Veyra 
d. 21. Aug. 1761. 
Suam Maria For Ludw. Frane Zon, 
de Paullo Oontinito, g. 1767. 
Marie Anne Victorie 0. 
Marie Klementine, g. rz73. 
(ote Franziſke Antonette, g. 1736, 


Preuſſen. 

König: Friedrich II, g. d. 24. Jan. 17127 R. 
vom 3r. Mai 1740, v. d. 12. Jun. 1733. 
mit Eliſabeih, Chriſtine, Prinz. v. Braun⸗ 
ſchweig Wolfenbüttel, g. d. 8. Nov. 1715. 


5 Bruders Witwe, SE) 
Louiſe Amalie, Schweſter der Königin, g. den 
29. Jan. 1722, Witwe den 12 Jun. 1758. 


Deren Kinder. 

1. Friedrich Wilh. Pr. v. Preuſſen, g. d. 25. 
Sept. 1744, v. d. r4. Jul. 1269. mit Sie 
derike Conie, Prinz. von Darmſtadt, g. den 
16. Oct. 1751, davon: 

Fridrich Wilh. g. d. 3. Aug. 1770 


Friedr. Ludw. Karl, g. d. 5. Nov. 1723. 
Friederike Joule Wilhelmine, g. d. 8, 
Rob. 1774 Tochter 


Tochter aus der erſten Ehe der geſchiedenen | 
und jetzt in Stettin lebenden Prinzeſſin von 
Braunen Eliſabeth, g. d. 8. Nov. 1736 : 
Friederike Charlotte ulrike Katharine, g. 
d. 7. Mai 1767. 

2. Friederike Sophie Wilhelmine. S. Naſſau⸗ 
Diez. 


Des Aöbniges Geſchwiſter. 

1. Friedr. Heinrich Ludw. g. d. 18, Jau. 1726, 
v. d. 25. Jun. 1752. mit PAM: Pr. 
v. Heſſen⸗Kaſſel, g. d. 23. Fel v 1726. 

2. Alu Ferdinand, g. ö. 23. Mai 1730, v. 
b. Sept. 1755: mit e Elifah. Louiſe, 
Prin ges v. Schwedt, g. d. 22. April 1738, 
davon: I 

1. Friederike Dorothee Loniſe Philippine, 
g. 1770. 

2. Friedrich Chriſtian Heinrich Ludwig,, g.“ Zi 
I77I. 

3. Chriſtian Ludwig, g. 1772. 

3.- Friederike Louiſe. S. Anſpach⸗ Vair. 

4. Sbiftpgire Charlotte. S. Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel. 

Qoni Ulrike. S. Schweden. | 
Aune Amalie, g. d. 9. Nov. 1723, Aeb⸗ 
tiſſin zu Quedlinburg. j 


Verter des Königes, | 
Friedrich Heinrich. Markgraf m Schwedt, geb. 
b. 21. Aug. 1209 ſucc. in Schwedt den 4.| 
Metz 1221, v. d. I3, Febr. 1239. mit Leo⸗ 
poing Marie, Prinz. v. Anhalt⸗Deſſau, g. 

d. 18. Dec. 1716. | 

Kinder. I 

I. Friederike Charlotte Leopoldine, elebtiſſinm zu 
Ee g. d. 18. Aug. 1745. 

Louiſe Henriette Tilh. €. Auhalt⸗Deſſau. 

Kinder 


Rinder Hiartgrafs Friedrich wilhelm 
von Schwedt. 
Friederike Dorothee Sophie. S. Würtem⸗ 
berg⸗Stutgard. 
Anne Eliſabeth Louiſe. S. oben. 
Philippine Auguſte Amalie. S. Heften s Kaf. 


y Deſſen Schweſter. 
Henriette Marie. S. Würtemb. Stutg. 


Rom. 


Pabſt: Pius VI, vormals Kardinal, Johann 
Angelus Graf Brafchi, g. zu Ceſena 1717, 
Kardinal 1221 unter Klemens XIV, E. zum 
Pabſte d. 15. Febr. u. gekr. d. 22. Febr. 1775. 


Rusland. 


Kaiſerin: Katharina Offerierona geb. prinzeſſin 
v. Anhalt⸗ Zerbſt, g. d. 2. Mai 1729, R. feitz 
q dem 9. Jul. 1762, gekr. zu Mofkau den 3. 
Oetobr. 1762. 


Sohn. 
Grosfürſt: Paul Petrowitſch, g. d. r. Oetobr. 
17547 v. d. 10, Oet. 1773. mit Natalia Ale⸗ 
xiewna, Prinz. v. Heſſen Darmſtadt, ehedem 
Wilhelmine, g. d. 25. Jun. 1755. 


Sardinien,. | 
König: Victor Amadeus Marla, g. d. 26. Jun. 
17267 R. feit dem 20, Febr. 1773, v. d. 12, 
Apr. 1750. mit Maria Antonia, Prinzeſſin v. 
Spanien, g. d. 17. Nov, 1729. 

Rinder. 


Karl Immanmel Ferdinand., Kronpr., Herz. 
v. Savoien, g. d. 24. Mai 1751. 


2. Victor 


‚Immanuel Kaletan, Herz. v. 9tofta, 
Jul. 1759. 
"gorii Sof. Mgria, Herz. v. Montferat, 
Ze b. I pt. 1762. 
Karl Feliy Joſeph Maria, Herz. v. Gene 
vois „g. 1765. 
5. Joſeph Benediet Maria Plgeidus, Graf v. 
Morienne, g. 1766. 
6. Marie Louiſe Joſ. Vened S. Frankreich. 
2. Marte Thereſtie. S. Frankreich. 
Anne. Marie Charlotte, g. 1757. 
Marie Charl. Antonie Adetheid, g. 1764. 


Geſchwiſter. 
Eleonore Marie Thereſie, g. 1728. 
Marie Felicitas, g. 1730. 
. Moriz, Herz, von Chablais, geb. 
d. 2 Jun. 1241, V.D. 26. Merz 1775. mit 


Zune. Maria Charlotta, Pr. von Sardinien, d 


Tochter des Könige. 


Savoien. Das Haus Carignan. 


Ludwig Victor Joſeph, Fürſt v. Carignan, g. 
d. 24. Sept. 1721, v. d. 4. Mai 1740. mit 
Chriſtiane Henriette, Priuz. v. Heſſen⸗Rhein⸗ 
feld, a. d. 24. Nov. 1717. 


Kinder. 

Victor Amadeus, g. d. 3r. Octob. 1743, 
v. d. 18. Oct. 1768. mit Joſephine Thereſie, 
Pr. v. Elboënf, g. d. 26. Aug. 1753, davon: 

Karl Immanuel, g. d. 4. Oct. 1770. 

Eugen Marin, d. d. 21. Oct. 53. 

Sophie Charlotte, g. d. 17. Aug. 1742, v. 

1269. mit dem F. v. Lobkowiz. 
š ine Marie, g. d. 21. Dec. 1744, v. 
an Jobann Andreas, 1 Doria. 

Gabriele Marie, g. d. 20. Merz 1748. 


y, 


z 
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Marie TÜerefie, g. Sept. 1749, verw. 
Prinz. v. Lamballe, S. Frankreich. 


Schweden. 


CN : Guftao, g. v 2n Jan. 1746, N. vom 

Febr. 1771, v. d. I. Oct. 1766. mit So⸗ 
vote Magdalene, Pr. 9. "Dänemark, g. d. 3. 
Jul. 1256. 


: mutter. 
Luiſe Ulrike, Prinz. v. Preuſſen, g. d. 24. Jul. 
1720. 


Geſchwiſter. 

1. Karl, Herz. von Südermanland, g. d. 
Jul. 1274. mit Hedwig Eliſabeth Charlotte, 
Prinz. v. Holſtein Gottorp, g. d. 22. Merz 
1259. 

Friedrich Adolph, Herz. v. Oſtgotland, g. 
d. 18. Jul. 1750. Š 
Sophie Albertine, g. d. 8. Oct. 1753. Koad 
iutorin zu Quedlinburg. T 


Beyde Sicilien, 


König: Ferdinand Anton, g. d. 12. Jan. 1781, 
R. it dem 6. Octob. 1759, v. d. 2. April 
1768. mit Marie Karoline Louiſe, Erzherz. 
Oeſtereich, g. d. 13. Aug. 1752. | 


| Kinder. | 
1. Karl Franz Januar Joh. Joſeph ꝛc. Herz. 
V. Puglia, à. d. 4. Jan. 1774. 
2. Marie Thereſie Karoline Joſephe Antonette, 
0. d. 6. Jun. r 

Louiſe Marie Amalie Thereſie, g. d. 27. Jul. 
1273. 


Spanien. j 
FFF 


Spanien. 


König: Karl HI, g. d. 20. Januar 1716, R. 

1I. Sept. 1759. 

Kinder. 
Philipp Anton, Herz. v. Kalabrien, g. d. 
13. Jun. 1747. 
Karl Anton Dingo, Kronprinz, Prinz von 
Aſturien, g. d. 1a. Nov. 4749, v. d. 4. Sept. 
1765. mit Louiſe Marie, Prinz. von Parma, 
g. d. 9. Dec. 1751 , davon: 
Charlotta, a. d. 25. April 1775. 
: a Anton, König. S. Beyde Si, 
cilien. 

Gabriel Anton Franz, geb. den kr. Mai 
1752, Gros, Prior v. &aftiftem. 

Anton Paſkal, g. d. 31. Dec. 1755. 

Marie Joſephe, g. 1744. 

Rarie Louie. S. Florenz. 


Tartarey oder Krim. 
Chan: Sahib Gerei Sultan, feit 1771, 


Toſ kana. 
S. Florenz. 


Tuͤrkey. 
Kaiſer: Admet IV, font Adulhamet genannt, 


g. 1723, RN. feit 1774. Bruder des vorigen 
Kaiſers. 


Sohn. 
Selim, g. d. 24. Dec. 1761, 
i 


i 
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Vereinigte Niederlande, 


Erbſtadthalter: Wilhelm V, Prinz von Dra! 
nien. S. Naſſau Diez. 


Ungarn. 
S. Römiſcher Kaifer, 


Walachei. 
Fürſt: Monolacki, feit 1770. 


Zeitrechnung 
der 


Polniſchen Fuͤrſten 


und 


Könige 


Anfang der wie viel Jahr 
Regier. fie regiert. 


I 
550 Lechus J. 
wiſimir und andere Nachkommen des Lehi, 
XII. woywoden. 
Aratus A D D 
Lechus II. 

Wiederum XII. er, den. 
Premislaus I. oder Leſcus I. 
£efcus II. e D 
Leſcus III. * a 
popiel I. e D 
popiet II. “ e 


Piaſtiſcher Raum, 


piaftus e 
Ziemowit D e 
Leſcus IV. e D 
3iemompysl e 
tnitcislaus J. bat die Ehriftiche 9 Religion 

angenommen e z 
Boleslaus I. Chrobry erſter König 

1025 miecis⸗ 


s 


Anfang der Wie viel Jahr 
| Regier. fie regiert. 
1025 miecislaus H; é e 9 
1034 Caſimix J. 2 24 
1058 Boleslaus II. Set Kühne, verlohr ber 
königl. Titel a 2 
1081 Pladistaus: I. oder Heermann, wie; 
derum Fürſt 
1102 Boleslaus III. Schiefmaul 2 
1140 pladislaus II. a 
1147 Boleslaus IV. der Group 
1174 intecislaus der Aeltere e 
1178 C Caſimir II. der Gerechte 
1194 e V. der Weiſe a D 
1200 * tiecistaus:der Aeltere zum zweytenmal. 
* Leſrus zum zweytenmal. 
miecislaus der Aelt. zum drittenmal. 
Yiabistans II. Laskonog = 
c jui drittenmal 
der Schamhafte 
Werne. VI. ber Schwarze 
Premislaus nimmt wieder den £öniat.' 
Titel an- „Monat 
Vladislaus der Ellenlange e 
Wencesiaus König in Böhmen e 
vladislaus der Ellenlange zum zwey, 
teumal 
Caſimir III. der Große und Letzte des 
Piaſtiſchen Stamms z 
Ludwig, König in ungarn e 
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Jagelloniſcher Stamm. 


vladislaus II. oder Jagello, Großher⸗ 
zog von Litthauen 

Pladistaus III. fein. Sohn König in 
Ungarn D e 


1447 
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Anfang der wie viel Jahr 
Regier, fie-vegiett. 


1447 
1492 
1501 
1507 
1548 
1574 


Caſimir IV. Jagellons zweyter Sohn 
Johann Albert, Caſimirs Sohn 
Ale rander, Caſimirs Sohn o 
Sigismund J. Caſimirs Sohn ⸗ 
Sigismund Num, Sirim. Sohn 
Heinrich von Valois, nachgehends Ro 
nig von Frankreich z Monat 
Stephan Batory, Fürſt von Sieben⸗ 
bürgen e e A 
Sigismund III. König von Schweden 
Vladislaus IV. Sigismund III. Sohn 
Jobann Lafimis, Sigismund III. 
zweyter Sohn e D 
michael Rorybut, Gurt Wisniowiecki 
Johann III. aus dem Hauſe Sobieski 
Sricri« Auguſt II. Churf. zu Sachſen 
Anu III. Churſſirſt zn Sachſen 2 
Stanislaus Auguſt, aus dem 
Hanie pontate wskt, erwählt den 
7. Sept. gekrönt den 25. Nov. 
dem (SOff eine glückliche und 
lange Regierung verleihen wolle. 
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Verkuͤrzte Abbildung 
des 


Staats von Polen 


auf das Jahr 1776. 


Senateurs. 
L 
Erzbiſchoͤfe und Bifchöfe 


kebſt ihren Weihbiſchöfen, welche letztere 
aber keine Senateurs ſind. 


Erzbiſchof von Gneſen, Metropolit und Pri⸗ 
mas des Reichs, Fürſt von Lowiez, auch er⸗ 
fter Fürſt von Polen und Litthauen: Gabriel 
Tunofza Podoíki. Suffragan: Tohann Katfki, 
Abt von Plozk. 

Erzbiſchof von Lemberg, Metropolit von Reuß 
fen: Wenzeslaus Sierakowski. Suffragan: 
Samuel Glowiliſki, Biſch, von Hebron. 

Biſchof von Krakau und Fürſt von Severien: 
Kaietan Softyk. Reabiutor: "Michael Fürſt 
Poniatowiſei, Biſchof von Plock. Suffragan 
von Krakqu: Franc. Potkafifki , Biſchof von 
Patara.: Suffragan von Lublin: koteph Len” 
czowfki, Biſchof von Abderg. 

Biſchof von Knigvien und Pommern: Anton 
Oftrowlki, Kocdiittor: Toleph Rybki Bi | 
for von Evarien. Kutaviſcher Suffragan: 

lohann, 

. [a F 
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2 h t 


1 Iohann Dembowíki, Biſchof von Lambes. 
Pommeriſcher Suffrag. vacat, 
Viſchof von Poſen und Warſchau: Andreas Mlo- 
£ 
— 


dzieiowfki Krongroſtkanzler. Koadiutor: Au- 
„Biſchof von Chelm. Suffragan: d 
Walknowfíki, Biſch. v. Benden. 

Bischof von Wilna: Fürſt Ignaz Maffalfki. 
Suffragan von Wilna; Thomas Zienkowicz, 
Viſchof von Adrianopel, Groß, Sekretair von 
Litthauen. Suffraaan von Weiß ⸗Reuſſen:“ 
Felix Towiafíki, Biſch. von Karp. 


Die Viſchöfe von Wilna und Poren alterniren: 
fo wie auch die von Ermeland und Luzk. 


Biſchof von Plock, Fürſt von Pultufk chael 
Fürſt Poniatowfki. Koadiutor: Krzyfz. Szem- 
bek. Fürſt von Sielun, Viſchof von Urano 
pef. ^ Suffragan: Kafunir Rokitnicki, Bis 
ſchof vou Aleſium. 
iſchof und Fürſt von Ermeland: Ignaz Grafe 
Kraſicki. Suffrag. Karl Baron v. Zehmen. 7 

Biſchof von Luck und Brześć in Litthauen: 
Felix Turfki, Suffragan: Franciſcus Ko- 
mornicki. 

Biſchof von Przemy: loſeph Kierſki. Gut 
fragan: Stanislaus Wykowfki, Biſchof von 
Diokle. 

{Biroo von Samaiten: ` Johann. Lopacifiſki. 
Suffragan: Michael Chomififki, Viſchof von 
Eleuſinten. 

Biſchof von Kulm: Andreas Baier. Suffra⸗ 
gan: Fabian Plafkowfki, Biſchof von Mar⸗ 
tyrien. l 

crysis von Chelm: Anton Okecki. Koadiu⸗ 

tor: Lohann Aloiſ. Witold Alexändrowicz, 

Official von Warſchau. Suffragan; Domin. 

Kiefezewfki, Biſchof von Hermopolis. 


Biſchof 
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Biſchof von Kiow: Franz Offolihfki. -. Rond 
iutor: Calp. Ciecif(zewfki, Kanonikus von 


Warſchau. Suffragan vacat. < 
Biſchof von Kamieniec: Adam Kraññíki. Koad⸗ 
iutor: lohann Dembowſki. Suffr. Adam 
Oraü(ki , Biſchof von Belin. 
Biſchof von Liefland: Stephan GiedtoyC. (uf. 
pada: Konſtant. Sofnowfki, Biſchof von 
Aretaſien. 
[Viſchof von Smoleńfk:; Gabriel Wodzyfifki. 
Koadiutor: Adam -Narulzewicz, Biſchöf von 
Emaus. 


II. 


Woiwoden. 


Kaſtellan von Krakau: Georg Mnifzech. | 

& Woiwode von Krakau: Wenzel Rzewufki 

2 von Poen: Fürſt, Anton lablo- ; 
nowhfki. 


Die Woiwoden von Krakau und Poren 
alterniren. 


Woiwode von Wilng: Fürſt, Karl Radziwill. 
e von &entomtr: Matth. Soltyk. 
Kaſtellau von Wilug: Fürſt, Mich. Radziwitt. 

Woiwode von Kaliſch: Ignaz Twardowfki 
D von "Trock: Thaddeus Ogihfki. 
von Sieradien: Nicol. Matachowfki. 
Kaſtellan von Trock : Konítantin Plater. 
Woiwode von Leczyc: Simon Dzierzbicki. 
Gtarofte von Samai en: Ioh. Chodkiewicz. 
Woiwode von Brześć in Kuiavien: Ludwig 
Dambfki, 
e von Kiow: Fürſt, Stanislaus Lubo- 


mirfki, 
Woiwode 
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Woiwode von Tnowroclaw: Andreas Molz- 
czehfki. i 
D von Rußland: Fürſt, Auguft Ale- 


xander-Czartoryfki. 

von Volhynien: loleph Offolihfki, 

von Podolien: lohann Zamoyfki, 

von Smolensk: vacat. 

von Lublin: Fürſt, Anton Lubo- | 
mirfki. 

von Polock: vacat. 

von Bily: Ignaz Cetner. 

von Novogrod: lofeph Niefiotowfki. 

von Plock: Tofeph Tunofza Podofki. 

von Witevff: Jofeph Soffohub. 

von Maren: Paul Moftowfki, 

yon e lofeph Graf Ofo- 
ihlki, 

von Rawas Bafilius Walicki, 


Www 
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von Brześć; lohann Horain. 

von Kulm: Franz Czapfki. 

von Msciffaw ; loſeph Hülfen. 

von Marienburg: Mich. Czapfki, 
von Braclaw : Matth. Lanékorofifki. 
von Pommern: Ignaz Przebendowfki. | 
von Minſk: Fürſt, lofeph. Radziwill. i 
von Liefland: loſaphat Zyberg. 

von Czerniechow : Pet. Miaczynſki. 
von Gneſen: Fürſt, Ant. Sulkowfki. 


ww... `... ... 


Sanguszko, 
Krongroßfeldherr: Franz Branicki. 


Grof: 
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III. 
Staats⸗ unb Kriegs⸗Miniſter. 
Kronoroßtmarſchall: Fürſt, Stanisl. Lubomirfki. 
SGroßmarſchall von Litthauen: Fürſt, loſeph 


9 ete 


3 2. Š š 

Großfeldherr von Litthauen: Michael: Ogifiſki. 

Krongroßkanßler: Andr. Stanislaus Koltka Mto- 
dzieiowfki, Birch. v. Poren. 


Sapieha, 
Kronunterkanzler: lohann Borch. 
Unterkanzler von Litthauen: Ioachim Litawor 
Chreptowicz. 
Krongroßſchatzmeiſter: Fürſt, Adam Ponififki. 
Großſchatzmeiſter von Litthauen: Mich. Brzo- 
to w ſkĩ. 
Kronhofmarſchall: Franz Rzewufki. 
Hofmarſchall von Litthauen: Wladisl. Gurowfki. 
Kronunterfeldherr: Sever. Rzewufki. 
Unterfeldhere von Litthauen: loſeph Sofnowfki. 
Kronhofſchatzmeiſter: Roch. Koſſowyſki. 
Hofſchatzmeiſter von Litthauen: Ant. Tyzenhaus. 


IV. 


Kaſtellaͤne vom erſten Range. 


fan von Poſen: loſeph Mielzyfiſki. 
von Sendomir: Adam Kacki. 
von Kaliſch: Roch. Zbiiewfki. 
von Woynicz : Stanisl. Dembinſki. 
von Gneſen: fofeph Starzyñiki. 
von Sieradien: loh. Maczynſki. 
von Leczyc: Thaddeus Lipfki. 
von Samaften: Mic l Gorfki. 
von Brze$C in Kuinv) Paul Datubfki. 
von Kiow: Joſeph Stempkowfkis 
von Inowroclaw: Theod. Mofzczefifki. 
von Lemberg: Anton Morfki. 
von Volhynien; Mich. Leduchowfki. 
von Kamieniec: Kaiet. Hryniewicki, 
von Smolenſk: Andr. Zienkowicz. 

Kaſtellan 
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Großkanzler von Litthauen: Fürſt, Alexander 


ja 
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Kaſtellan von Lublin: Kaiet. Szeptycki. 
# von Polock: Adam Brzoltowfki. 
von Velz: Evar. Kuropatnickis 
von Novoarod ; Raphael lelefifki. 
von Plock: Ioh. Zboifiſki. 
von Witebfk : lof. Prozor. 
von Czerfk : Mich. Suffezynfki. 
von Podlachien: Iof. Wilczewfki. 
von Rawa: Matth. Eufzezewiki. 
von Brześć in vitthauen: Tof. Byſtry. 
von Kulm: Konftant. Bnififki. 
von Msciffaw : lof. Tyfzkiewicz. 
von Elbing: lakob Przebendowfki. 
von Bracław: Mich. Grocholfki. 
von Danzig: Thomas Prufzak. 
von Minfk : Ioh. ludycki. 
von tieñanb: Ignaz Lewicki. 
bon Czerniechow: Ludwig Boiydar 
Podhorodefifki. 

von Maſuren: Theodor Szydlowfki. $% 


V. 


Kaſtellaͤne vom zwerten Range. 


Kaſtellan von Sandeez: Stanisl. Ankwicz. 
von Meferiz: Stanisl. Chfapowſki. 
von Wislitz: Roch Jablonowfki. 
von Biecz: Albert Klufzewfki. 
von RogoZno: Raphael Gaiewfki. 
von Radom: Mich. Sw dziñ(ki. 
von Zawichoft* Xav. Kochanowfki, 
von Lenda: Stan. Rozalififki. 
von Srzem : K: arl Ko fzutſki. > 
von Za im. S low fki. 
von Malogofzcz: Adam Pelka. 
von Vielun: Stanisl, üb sil: 

Kaſtellan 


Sei 


Ya 


Kaſtellan von Pezeviysh: Simon Szeptycki. 


von Halicz: N. Worcell. 

von Sanok: lofeph Malicki. 

von Gbetm : Albert We 

von Dobrzy 1 

von Połaniec: Andr. Swiecicki, 
von Przemec: Raphael Gurowfki. 
von Krzywin: Anton Zakrzewfki. 
von Czechow: Steph, Dembowfki, 
von Rakel: Ant. Gaiewfki 

von Rozprza: Edward Ga 

von Biechow: lof. Potock 

von Bromberg: Ignaz Koscielfki. 
von Brzezin: Mich. Rodofzewfki, 
von Kruswick: lof. Glebocki. 

von OSwiecim: Iof. lakliñíki. 

von Kamin: Prokop Szczaniecki. 
von Spicimierz : Stanisl. Rychlowfki. 
von Inowlodz : Theoph. Ultrzycki. 
vou Kowal; Albert Dabfki. 

von Santok: lakob Komorowfki, 
von Sochaczew: Adam Laſocki. 
von Warſchau: Matth. Soltyk. 

von : Ant. Lafocki 

von Vizna: Thom. Alexandrowicz. 
von Raciąż: Ioh. Chryfoft. Kraiewfki. 


von Sierpfk : lof. Popiel. 


von Wylzogrod: Kafimir Wykowfki. 
von Rypin: Mich. lunofzà Podoſki. 
von Zakroczym : Kaiet. Korzeniewfki. 
pu '"hanow; Franz Iunolza Po- 
dog. 

von Liw: Ignac Cieſzkgwſki. 
von SlonIk Stanisl. E E 
bon kubaczow : M: Dydyfifii. 

Ñ in Gistain. Matth, 


fafettan] 


Kaſtellan von Konary in Lenczyc: Grafy loh. 
Tarnowfki. 
P leg in Kulavien: Franz Miecz- 
. OWIKI. 
D von Bufk: Wenz. Ryfzczewfki, 
. von Zytomir: Bierzynfki. 
H von Owrucz: Stanisl, Prufzyfifki, 
H von Lukow: Hyac, lelierfki, 


Die 
S8 ornebmften 
Reichsbeamten, 


„ von 


Polen und Litthauen, 


welche nicht zum Senat, ſondern zum 
Ritterſtande gehören. 


Geiſtlicher Krouſekretair: Fürſt, lof. Radziwitt. 

Geiſtlicher Sekretair von Litthauen: Thomas 
Zienkowicz, Suffragan von Wilna. 

Weltlicher Kronſekretair: Hyacinth Ogrodzfki. 

Weltlicher Sekretair von Litthauen: Andreas 
Ogififki. 

Geiſtlicher Kronreferendarius: Mich. Lipfki. 

Geiſtlicher Referendarius von Litthauen: Paul 
Brzoltowfki, 


Weltlicher 


m 
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Ludwig Skumin Tyfzkiewicz. Mi 


eet dene e Hyacinth Ma- 
Tachowfki, 
Weltlicher Referendarius von Litthauen: Frie- 
drich Mofzyfifki, 
Kronkammerherr: Vincent Potocki. 
Kammerherr von Litthauen: Fürſt, Stanislaus 
Radziwill, 
Krongroßnotarii: 
Geiſtlicher: 
Anton Sierakowfki, Kustos von Gneſen. 
Weltliche: 
N. Mafachowfki. 
Kafimir Raczyfiſtzi. 
Maxim, Mielzynfki. 
Großnotarii von Litthauen: 
Geiſtlicher: 
loſ. Koffakowfki. Biſch. v. Geb. 
weltliche: 
Nikolaus Eopacihfki. A 
Ignaz Potocki. bz 


Krongroßſchwerdtträger: Franz Grocholiki. 

Großſchwerdtträger von Litthauen: Gurt, Hie- 
ronym. Sangufzko, 

Krongrofſtallmeiſter: loh. Kicki, 

Großſtallmeiſter von Litthauen: “ Domin. Ale- 
xandrowicz. 

Krongroßküchenmeiſter: Placid. Kurdwanowfki. 

Großküchenmeiſter von Litthauen: Stanislaus 
Oginfki. 

Krongroßtruchſes: Kaietan Olizar. 

Großtruchſes von Litthauen: Fürſt, lof. Czar- 
tory fli. 

Krougrößſhundſchenk: Felix Czacki. 

Großmundſchenk von Litthauen: Ioach. . 

ron⸗ 


Krongroßfähndrich: Stanisl. Potocki. 
Großfähndrich von Eitthauen : Stanisl, Rzewufki. 
H 
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Krongroßvorſchneider: Tof, Potocki. 
Großvorſchneider von Litthauen: Fürſt, lofeph 
Sapieha. 
Kronuntertruchſes: Alexand. Borzecki, 
Untertruchſes von Litthauen: Ignaz Scypion. 
Kronſchenke: Thaddeus Dzieduſzycki. 
Schenke von Litthanuen: Mich. Ronikier, 
Oberjägermeiſter von der Krone: Coeleſt. Czaplic. 
Oberjägermeiſter von Litthauen: lof. Zabiello, 
Feldmeſſer von Litth. lof. Boufal. 
Generalfeldzeugmeiſter der Krone: Friedr. Graf 
von Brühl. 
Generalfeldzeugmeiſter von Litthauen: Fürſt, 
| Sapieha. 
Kronfeldnotarius: Kafimir Rzewufki, 
Feldnorarius von Litth. Jos, Plater. 
Generalfeldwachtmeiſter der Krone: Franz Czacki. 
Generalfeldwachtmeiſter von Litthauen: Anton 
Gieigud. 


hihfki. 

Generalquartiermeiſter von Litthauen: kudycki, 
Staroſte von Rzeczycz. 

Kroninſtigat. Stan, Kraiewfki. Ign. Gomolifiſki. 

Inſtigator von hauen: Adam Chmara, 
N. Borze ç 

Kronfähndric 

Fähndrich von L 

Kronhofſtallmeiſter: lob. Š 


Kronhofjägermeiſter: Ant. Bielfki. 
Hofjänermeiſter von Litthauen; F 


Idwachtmeiſter der Krone: Fol. Mierzeiewtk?, | 
Feldwachtmeiſter von Litthauen: Anton Die- 


kofifki, 
Feldquartiermeiſter der Krone: Folilfan Jablo- 
nowiki, 


Generalquartiermeiſter der Krone: Kafimir Kra-2 


Hofſtallmeiſter von Litthauen: Ignaz Strawififki. 


M 
Jeldquartiermeiſter von Litty. Ignaz Giedroyc. 
Reichsinſignieubewahrer: Adam Przeremfki. 

Oberſter oder Woiſki von Vitrb. loh. d. 
Kellermeiſter von Litthauen:; Franz Pilfudzki. 


Ku — 


Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe 


Ritus Graeco - Uniti. 


Erzbiſchof, Metropolit von Kiow, Haliz und 
ganz Reuſſen, Prototron, Biſchof von Wio- 
dzimir: Philipp Wolodkowicz. Koadiptor 
des Metropolats zu Kiow: Leo Szeptycki, 
Biſchof zu Lemberg. Koadiutor des Bißthums 
Wlodzimir: Anton Modowſki, Biſchof vont, 


Brzesc Lit. Zei I 
Biſchof von Luck und Oſtrog, Exarche des Me. l 
tropolats über ganz Reuſſen: Silveft. Rudnicki. 
Erzbiſchof von Polock, Biſchof von Witebfk, 
M$cislaw , Orfzan und Mohylow: lafon lu- 
noſzau Smogorzewfki, 
Run. ugn Lemberg und Kamienice: Leo Sze-| il 
tyc 
lesu ichof von Smolefifk und Severien: lofeph | 
Lebkowfki. 
Biſchof von Przemyff, Sanok und Samber: 
Athanafius Szep'ycki. 
Viſchof von Brzese in Litthauen: Anton Mio- 
| dowfki, 
Biſchof von Cheln und Velz: Maxim, Ry 
rens von Pihfk und Turow: Gideon Hor- 
ackl, 


Dr 
Ny 


Erzbiſchof 
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Erzbiſchof der Armenjaner: lacob Auguftyno- |f 
wicz, Sol Pontificii Affiftens, Koadiutor: 
lacob. Valerian Tumanowicz, Biſchof von 
Kamacen. 

Biſchof von Wafon: Raimund Iezierfki, Ord. 
Praedic. Dedi. v. Lemb. Koadiutor: Franz 
Offolififki, Ord. min, Convent. 


Weltliche Aebte, 


die von dem Koͤnig ernennet werden. 


Abt von Paradies, von Miechow und Tyniec: 
Se. Durchl. der Fürſt Primas. 

von Lubien: Mich, Lipki, 4vonvefevenb. 

von Wagrowiec: Adam Rzewufki, anf. 

von Lemberg, Kapit. Gi 

WI 


von Trzemefzno: Wladisl. Walknowfki 
Suffr. von Poren. Koadintor: Lu- 
bifiſki, Kanonik. von Gnefen. 

von Sulejow: Stanisl. Potkafifki, Schol. 
von Plozk. Koadiutor: Ant. Na- 
rzymíki, Kanonikus von Gneſen. 

von Plock des Benedict. Kloſters: lohann 
Karſki, Suffr. von Gneſen. 

von Czerwin: Fürſt, Mich. Poniatowfki, | 
Viſchof von Prock. 

von Iedrzeiow: Adam Przerebfki, Ka⸗ 
nonikus von Krafeu. 

von Hebdow: Carl Wyrwicz. 

von Wachoc: lohaSzaniawfki , Kanonik. 
von Krakau. 

von Mogilno: loh. Kant, Wodzicki, Ka- 


nonif, von Krakau. 
Staroſten 
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Starofen 
mit der Gerichtsbarkeit. 


I. in Polen. 


Der Kaſtellan von Krakau: George Wenda- 
liu Mnifzech, General von Groß + Polen, 
hat 7 Staroſtien mit der Gerichtsbarkeit 
unter ſich, nämlich die von Poſen, Kaliſch, 
Gneſen, Kcyn, Konin, Koſten und Pyzdry. 


Staroſte von Frauſtadt: Anton Kwilecki. 
* von Krone: Matth. Mielzyfifki, 

von Nakel: Kafper Rogalinſki. 

von Siradien: Stanisl. KolTowfki; 

von Peterkau: Hyac. Malachowfki, 
Kronreferend. 

von Wielun: Stephan Mecififki. 

von Oftrze(zow: Anton Stadnicki, 

von f Z: Matth, Luſzczewſki. 
; 1. von Rawa. 

von Brz in Ston, Theod. Moíz- 
czefifki, 

von Radziejow : Ignaz Koffowfki, 

von Przedec: Sigism. Kielkowfki, 

von Kowal Stanisl. Dabfki. 

von Kruswick: Andr. Gieñfki. 

von Inowroclaw: loh, Brzeziñíki, 

von Bromberg: Ignaz Galecki, 

von Ptock: Onuphr. Bromierſki. 

von Bobrownik: Peter Sumififki, 

von Czerfk; Franz Bielififki, 

von Warſchau: Graf, Friedrich von 
Brühl, Generalfeidzeugmeiſter von 


Polen. 
Staroſte 
Va t : 
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Staroſte von Wiz u. Waſocz: Ioh: Wilczewfki. l 
von Wylzogrod : deer Saymanowfki. 
von Zakroczym: lof. Miocki. 
von Ciechanow $ fidum Kratififki, 
von LomZa, Kolin u. Zambrow: Ign. 
Przyiemſki. 
von RoZan und Mákow: Ioh, Iunofza 


von Liw: N. Grabianka. 

von Nur, K nczyk und Oftrow: 
Thomas Ofblififki. 

von Rama! nz L: unckorofifk 

von Sochacze Y 

von Goſtyn: Auguft D 

von Kowalewo: Franz € 
wode von Kulm. 

von Kifzpor: I 
wode von Marienb 

von Skarfzew: Ignaz Przebendow kis 
Wolwode von Pomerellen. 

Der General von Klein⸗Polen: Hieron. Wie- 
lopolfki, bat 4 Staroſtien mit Gerichts: 
barkeit, nár níid) die von Krakau, Profze- 
wicz, Xiaz und Lelow. 

Staroſte von Sandek: Stanisl, Mafachowfki. 
e pon Biecz: Stanisl. Siemififki. 
E von Oswiecim: Peter Malachowfki, | 
Woiwode von Leczyc. 
von Sendomir: lol. Ollolihfki, Woi⸗ 
wode von Podlachten. 
von Neuſtadt: Mich, Rey. 
von Radom: Alex. Potkafiſki. 
von SteZyca: Alb. Grabififki. 
von Opoczno: Nikol, Matachowhfki, 
von Checin; Ignaz Zalufk 
von Lublin: Vincent Pota 
von Eukow: Sebaſt. Diufki. 
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Starofte von Drohiez: Alex. Olfolififki 
von Mieluik: Alex. Buttler. 
von Brafisk :: Matth. Starzyński. 
von Lemberg: Ich. Kic 
von Przemyst: Alex. Borzecki, 
von Sanok: lol. Mnifzech, 
von Zydaczew : Kafim, Rzewufki, Reo 
feldnotarius. 
von Gottes, lol. Potocki. 
von Trembowla: Ioach. Potocki. 
von Gbefm: Anton Weglefifki, 
von Krafno(taw: Kafin, Kralififki, Ge 
neralquart. 
von Beifk: Stan. Potocki, Kronfähndr. 
von Buff: lol. Mier, 
von Grabowiec: Ludw. Wilga. 
von Horodel: Cöleltin Si ekierzyhlki. | 
Der Generalſtarxoſte von Podolien: Fürſt, Ad. | 
Czartoryfki hat 2 Staroſtlen mit der Ge. 
richtsbarkeit, nämlich die von Kamieniec un) a 
von Latyczew. 
Staroſte von Zytomir ` Kaiet. Iihfki 
a von Owrucz: loh. Stecki. 
von Luck: lof. Fürſt Czartoryſki, 
von Wiodzimir:“ Franz Leduchowſki. 
von Krzemieniee: Fürſt, lofeph San- 
gulzko, Großmarſch. v. Litth. 
von Winnie: lol. Czofnowfki, 
von Czerniechow: Pet. Miaczyüfki, 
von Novogrod: Franz Czäl 


2. in Litthauen 


Staroſte von Wilna: ver Woiwode, Fürſt, Karl 
Stanisl, Radziwilt. 
° von Oßmian: Thaddeus Kocietr. 
von Lida: Ignaz Scypion, Truchſes 
von Litthauen. 
Staroſte! 
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| Stavofte von Wilkomir: Marcyan Morykoni. 

von Bratffaw:- lof, Hülsen, Woiwode 
v. Mécislaw. 

von Trock: ber Woiwode Thaddeus 
Ogihfki. 

von Kauen: loſ. Prozor, Kaſtellan v. 
Witebſk. | 

von Grodno: Anton Tyzenbaus, Hof 
ſchatzmeiſter v. Litthauen. 

von Upit: Chriſtoph Puzyna. 

von Samogitien: loh. Chodkiewicz. 

von Smolensk: der Woiwode lofeph 
Sofnowfki, 

von Starodub; ‚Euftach. Chrapowicki. 

von Polock: vacat. 

von Nowogrod: der Woiwode Iofeph | 
Nieliolowfki. 

von Stonim: Ignaz Strawinfki. 

von Wolkowyik: Adam gege 


Kaſtellan v. Polock, 

von Witebfk! der Woiwode loſeph 
Sottohub,. 

von Orſzan: loach. Chreptowicz, ttiu 
terkanzler v. Litthauen. 

von Brzeſo: lof. Plater 

von Piñík: Mich. Przezdziecki. 

von Máciftaw: Mich. Lopacififki, 

von Miffk: Ignaz Iwanowíki. 

von Mozyr: Gideon Jelehfki, Kam⸗ 
merberr v. Mozyr. | 


& a ae é ` 


` 


von Rzeczycz: N. Judycki, General 
Auartiern. v. Litthauen. 

von Liefland oder Dinaburg: Kafimir 
Plater. 


` 


Beſtaͤn⸗ | 
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Beſtaͤudig waͤhrender Rath. 


Mitglieder aus dem Senat. 


Anton Oftrowfki,. Wiſchof von Kuiavien und 
Pommern. 

Fürſt Ignaz Maffalfki, Wiſchof von Wilna. 

Anton Okecki, Biſchof von Chelm. 

Matthias Soltyk, Woiwode von Sendomir, 

Fürſt Mich. Radziwitt, Kastell. v. Wilna. 

Ignaz "'wardewfki, Wolw. v. Kaliſch. 

Sim. Dzierzbicki, Woiw. v. Lenczik. 

Ignaz Przebendowfki, Woiw. v. Pomerellen. 

Würft Ant. SulkewIki , Woiw. v. Bneſen. 

Kaietan Hryniewicki , Kaſtell. v. Kaminiec. 

| lof. Wilczewfki, Kaſtell. v. Podlachien. 

Sim. Szydlowfki, Kaftell. v Savio. ` 

Franz Iunofza Podofki, Kaſtell. v. Ciechanow. Zi 


Mitglieder aus ben Miniſtern. 
Andr. Stanisl. Koftka Mlodzjecowfki ,. Biſchof 
von Poſeu, Krougroßkguzler. 3 
Fürſt Alex, Sapfeha, Großkanzier v. Litth. 
| Mich. Brzo(towfki, Großſchatzmeiſter v. tittf). 
| Wladislaw Gurowfki', Hofmarſchall v. Litth. 
Franz Rzewuſki, Kronhofmarſchall. 
lok Soſnowſki, Unterfeldherr v. Litth. 


Mitglieder aus dem Ritterſtande. 


Fürſt Auguft Sulkow(ki , Marſchall. 

| Hyacinth. Matachowfki „ Kronreferendar. 

Toh. Kicki, Krongroßſtallmeiſter. 

Jol. Potocki, Krongeoßvorſchueider P 

Fürſt Hier. Sangufzko, Schwerdrträger v. Rittfj. 
3 Stanisl. JJ 
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Stanisl. Gadomfki, Kammerh. v. Sochaczew. 

Hieron. Wielopolfki, General, Staroſte von 
Klein⸗ Polen. 

| Kafp. Rogalififki, Staroſte von Nakel. 

| Peter Sumififki, Staroſte v. Bobrownik. 

| Jof. Mniſzech, Staroſte v. Sanok. 

Anton Dziekofifki, Truchſes v. Wolkowyfk. 

Fuͤrſt George Martin Luboniirfki, 

|Michael Bulharyn, Grosnotar. v. Wolkow. | 

Fürſt Maximil. Worouiecki, Kammerherr deg 
Königes. 

Ignaz Kurzeniecki , Großrichter von Piñ(k, 

Matth. Zyniew , Staroſte von Berzin, 

Inſtinian Saczyt. 


Sekretaͤrs. 


Andr. Ogihfki, Sekretär von Litthauen zu den 
Handlungen des beſtändig währenden Raths. 
Hyacinth Ogrodzki, Kronſekretär zu den gus⸗ 


wärtigen Angelegenheiten. 


„F t 


e 
Der 


beſtaͤndig waͤhrende Rath 
nach deſſen : 
verſchiedenen Departements. 


| 
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Departement ber auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Andr. NHodzieiowfki ,. Biſch. von Poſen, Kron⸗ 
großkanzler. 
Michael ep Radziwill, Kaſtell. v. Wilno, 
Aug. Fürſt Sulkowfki, Marſchall des beſtändig 
währenden Raths. 

„Franz Rzewufki, Kronhofmarſchall. 
Departement zu den Policey⸗ 
angelegenheiten. 

Wiadisl. Gurowfki, Hofmarſchall von Litthauen. 
Ant. Okecki , Piſchof von Chelm. 

Simon Dzierzbicki, Woiwode von Leczyc. 
lofeph Wilczewſki, Kaſtell. von Podlachien. 
|[oh. Kicki, Krongroßſtallmeiſter. 

Peter Sumiffki, Star. von Bobronif, 

Anton Dziekofifki, Truchſes v. Wolkowyfk, 
Matth. Zyniew , Star. v. Berzin. 


Departement zu den Kriegs- 
angelegenheiten. 


Alex. Fürſt Sapicha, Großkanzler v. Litthauen. 
lol, Sofnowfki , unterfeldherr v. Litthauen. 


Matthias 


(e— 
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Matthias Soltyk, Woiwode von Sendomir, 
| Ant. Sulkowfki, Wpimode von Gneſen. 
Hieron. Gurt Sangulzko, Schwerdtträger von 
Litthauen. 
Stanislaus Gadomfki, Kammerherr von So⸗ 
chaczew. 
Hieron. Wielopolſki, General, Staroſt von 
Klein- Polen. Sr 
Martin Fürſt Lubomirfki. 


Departement zu den Rechtsange⸗ 
legenheiten. 


Anton Oftrowfki, Biſchof von Kuiavien. 

Ign. Przebendowfki , Woiwode von Pommern. 

| Sim. Szydlowfki, Kaſtellan von Zarnow. 

Franz. lunoſza Podoſki, Kaſtellan von Cie- 
chanow. f 


Departement zu den Schatzange⸗ 
legenheiten. 


Ign. Maffalfki , Biſchof von Wilna. 

Ign. Twardowfki , Wohwode von Kaliſch. 

Kaiet. Hryniewicki, Kaſteſl. von Kamieniec. 

lofeph Potocki, Kronvorſchneider⸗ 

Kafp. Rogalinſti, Staroſte von Nakel. 

# lofeph Mnilzech , Staroſte von Sanok. 

Michael Bulharyn, Grosnotarius von Wot- 
kowifk.. 


| Mich. Brzoftowfki , Groftbapmeitter von Litth. 
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y —— Dr—_ohQƏə._TTr 
Das 


große Tribunal 


j bet 
Krone Polen. 


| Deputirte geiſtlichen Standes. 


Skrzetufki, Domherr von Gueſen, práfisent. 
| Wodzicki, Domherr von Krakau. 
vfkis Domherr von Kuiavien. 
| Zakrzewiki, Domherr von Poren. 
(Szeptycki, Domherr von Plock. 
Eokicki, Domherr von Luck. 
SesBrzozowlki, Dontherr von iow. 


Suki, Domherr von Kamieniec. DR 2 
Deputirte weltlichen Standes, 
Aus Grog - Polen, 


von Poſen: .. 
von Kaliſch: | vacat 
von Gneſen 7 Chrzanowfki Schreiber von 
| Gneſen. 
aus der Landſchaft Wielun: Mecinfki, Staroſt 
von Wielun. 
von Lence: Byszewfki, Regent des Grods zu 
Lenczye. [ 
aus der Landſchaft Dobrzyn: Zboinſki, Kaſtel⸗ 
lausſohn von Plock. | 
von Mauren: Dembowfki, Kaſtellan von Cze⸗ 
| chow, marſchall. | 
I von 
— ¶ͤ Əoəa as aesHvs-q.2əoəƏə. 
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s Maſſuren: der Zweyte Miodzianow fki, 
Kämmerer vou Ciechanow. 

Is. gawa: Lefzczyfifki, Fähndrich von Biata. | 

von Auinvien.s Zboinfki, Schenke von Dobrzyn. 


Aus Klein Polen. 


von Sendomir: Byftrzanowfki, Staroſt von 
Dimidow. | 
von ipm: Burzyníki, Oberwoyski von Kiow. 
aus der Landſchaft Chelm: Weglibfki , Staroſt 
ZR Chelm. 
von Volhynien:  Stecki , Unterrichter von 
Wlodz imir. | 
von Lublin: Rzewufki, Schenk und Unterſta⸗ 
roſt von Lukow. | 
von Podlachien: Turki, Tafeldecker v. Mielnik. 
von Braclaw: Szakiewicz, Schenke v. Braclaw. 
won Czerniechow: Wierzbicki, Vurgvoigt von 
Wlodzimir. 


Gm Podolien: Dulfki, Jägermeiſt. v. Podolſen. $% 


Kron⸗Hof⸗ und Aſſeſſorial⸗ 
Gericht. 


Beſtaͤndige Beyſitzer. | 
Die Krouſekretarü⸗ Kronreferendarii, und Krone 
großnotarit, (o wohl die Geiſtlichen, als auch 


Praͤſidenten. 
Der Krongroßkanzler und Kronunterkanzler. 
| 
| die Weltlichen. 

= 


Der! 


Aw 

n - NE 

Der Kroninſtigator und Kronunterinſtigator cum 
voto informatiuo. 

Die Kronkanzelleyregenten cum voto conful- 
tatiuo. 


Ernannte gewöhnliche Beyſitzer. 


Aus dem Senat. 
Idkob Przebendowfki, Kaſtellan v. Elbing. 
Andreas Swigcicki, Kafteflan v. Polaniec. 


Aus der Ritterſchaft. 
Adam Lafocki, Truchſes von Sochaezew. 
Adam Zakrzewiki, Untertruchſes von Kaliſch. 


Alexander Szembek. 

Felix Mikorfki, Landrichter von Goſtyn. 

Ernannte Beyſitzer in Religionsſachen 
der Diſſidenten. a 

Paul Grabowfki, Staroſte von Grëom. 

Iohann Malicki, Oberſter in Krondienſten. 

Karl Kurnatowfki. 

| Michael Zienięcki. 

Adam Bronikowfki, 

Stanislaus OZarowlki. 


leet: und Ofeforinigeric 
| von Litthauen. 


GE 
Praͤſidenten. 
Der Großkanzler und Aunterkanzler von Litthauen. 


Wes 
Beſtaͤndige Beyſitzer. 

Die geiſtlichen und weltlichen Sekretärs, Reſe⸗ 
rendarif und Großnotarit von Litthauen. 

Der Litthauiſche Inſtigator und Viceinſtigator 
cum voto informatiuo. 

Die Litthauiſchen Kanzleyregenten cum voto 
confultatiuo, 


Ernannte gewöhnliche Beyſitzer. 


d Aus dem Senat. 
‘Adam Brzoftowfki , Kaſtell. von Polock. 


Wiofeph Byftry, Kaſtell. von Bresc in Litthauen. 


Aus der Ritterſthaft. 

Ign. Strawifiſki, un terſtallmeiſter v. Litth. 

George Bialopiotrowicz, Jägermeiſter v. Lid. 

N. Gutakowfki , königl. Kammerherr. 

N. Malczewfki. 

Ernannte Beyſitzer in Religionsſachen 
der Diſſideuten. 

Michael Koficza. 

|Iohann Glihfki, Obriſtlieutenant. 

N. Schroeter. 

{Wladislaw Wolk. 

(Jak. Grufzewfki, 8 v. Spigul. 

N. Przyſtanowſki Kron⸗ d 
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Kronreferendaͤrgericht. 
Praͤſidenten. 

Der geiſtliche und weltliche Kronreferendarius. 
; Beyſitzer. 


Alte beſtändige und gewöhnliche Veyſitzer der 
Kronhofgerichte. | 


Dte zu ben koͤnigl. Hof- und Referen⸗ 
daͤrgerichten gehoͤrigen Gerichts⸗ 
und Kanzelleybeamten. 


Kroninſtigator: Stanisl. Kraiewfki. 

Inſtiggtor von Litthauen: Adam Chmara. 

* Kronviceinſtigator: Ignaz Gomolinſki. 

P Bicciuſtigator von Litthauen: Borzecki. 

Regent der großen Kronkanzelley: Anton Du-| 
nin Karwicki, 


ielicki, 

Regent der kleinen Kronkanzelley: Johann Mal- 
CZ N i. 

Regent der kleinen Kanzelley von Litth. Kaiet. 
Korzeniowfki. 

Rronvefectennotariug : Ant. Brzozowſki. 

Dekretennotarius von Litth. Gideon Jeliñíki. 

Sekretennotarius be ey dem Referendärger. Mich. 

l] Mrozow fi, 

Sekretär des großen Kronſiegels: Anton Si- 
korfki. 

€ 1 des großen Litthauiſchen Siegels: Tof. 
Duleba. 

Sekretär des kleinen Kronſiegels: Ioh. Karnicki. 

Sekre⸗ 
P AS MÀ 
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Regal bes großen Kanzelley von Litth.: Mich. | 


- —— S í 
Sekretär iegels von Litthauen: 


des kleinen Tia 
George Biatopiotrowicz. | j! 
Archivarius der großen Kronkanzelley: Johann | 
Nepomuk Stomiñlki. 
i Archivarius der großen Kanzelley von Litthauen: 
Ia Felix Schubert. | | 
FI Maie der kleinen Kronkanzelley: Anton IN 
i | Rogalfk | m 
| | IM: 
| | 
NA 1 a 2 m 1 | 
(ron edagtemmiffien, | 
H MI 
em l mil 
Praͤſident. , 
Jn 
Fürſt Adam Ponififki, Krongroßſchatzmeiſter. | 
Rochus Koffowfki , Kronhofſchatzmeiſter. 0 A St: 
x eS 
Kommiſſarien aus dem Senat. a JS 
Fürst Ant. Jablonowfki, Woiw. v. Polen, 1 jà 
Hafilius Walicki, Woiw. v. Rawa. I | 
‚Ich. Chryfoft, Kraiewiki, Kaſtell. v. Racia k. [Mi 
°. Ç š 5 V: 
Kommiſſarien aus bem Ritterſtande. m 
Friedr, Mofzyfifki , Meferend. v. ittfj 5 
Iof. Radzicki, Kammerherr v. Zakroczym. 
Valer. Piwnicki , Schwerdtträger v. Preufen. 
Valent. Sobolewfki, Jägermeiſt. v. Warſchau. N 
Michael Mniizech. éi 
Adam Loyko, königl. Kammerberr. Is 
Beſtaͤndige Beyſitzer. 3 
| E: 
Stanisl. Kraiewfki, Kroninſtigator cum voto | E 
| decifiuo, | 
1 Iofeph 
EE š 


Ar 


lofeph Mikorfki, Kammerherr v. Goſtyn, No⸗ 
tarius der Kronſchatzkommiſſion cum voto; 
deciſiuo. 


<= 


Kronſchatzkommiſſions-Beamte. 


lof, Rudnicki, Superint. der Generalkaſſ. 

Albr. Antofzewfki, Generalcontrolleur. 

Matthias Laczyliſki, Regent der Quarten und 
Hibernen. 

Martin Chrzanowfki, Regent des Judenkopf⸗ 
geldes und der Hubengelder. 

Franz Lafocki, Regent des Zapfengeldes. 

Vincent Modzelewíki, Regent des Rauchfang⸗ 


i Y 


geldes. 
Onuph. . Controlleur der Tobaks⸗ 
gefälle. 
Q Stanisi. Mroczkiewicz , Coutrolleur der Stem⸗ 
„, velpapiere. D 5 
Kar! Sofnowfki, Inſtigator. 
| Andr, Mikorfki, Sekretär. 
Plenipotenten. 
Michael Wegrzecki. 
Valeut. Rzetkowfki. 
Ant. von Fries, Münzcoutrolleur. 
Ant, Schröder, Generalmünzwardein. 


Zoll: Superintendenten, 


von Groß⸗ Polen: Ignaz Koficki, 
Krakau: Anton Gruſzecki. 
- Wielun: Gomulinfki. 
- RNeuſſen: Skarzynfki. d 
- Mafwen in futapten : von Tyli Oberſter. 
- der Ükraine: Fabian Gozdawa Godlewfki. 


Milig! 
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eilitz der Kronſchatzkommiſſion. | 
Markowfki, Oberſt. und Commendant von Woi⸗ 
ten, Obriſtlieutenant und Commandeur der 
Pontoniers. 
Skwarczyñíki, Capitän und Zoffulanen Comz 
mandeur. 


Schatzkommiſſion 
von Litthauen. 


Praͤſident. 
Mich. Brzoftowfki, Großſchatzmeiſter v. Litth. A 
Kommiſſaͤr aus dem Senat. @ 
lof. Prozor, Kaſtellan von Witebsk. | 


Kommiſſarien aus dem Nitterftande, | 


George Leparfki , Kammerherr v. Upita. 
Martin Ofkierko, Marſchall v. Oßmian. 
Konſtant. Jeieñíiki, Kammerh. v. Mozyr. 
Ioh. Wolkowyfki Kammerh. v. Grodze. 
Kafim. Stypalkowfki, Grodricht. v. Lid. 
Kommiſſions⸗Beamte. 
Ant. WaZybíki, Notarius der Kommiſſion und 
zugleich Inſignienbewahrer v. Litthauen. 
lof.. Boufat, Gir meſſer v. Litthauen. 
Stanisl. Oranowfki, Kämmerer v. Litthauen. 
Leonhard Roízczewfki, Kämmerer v. Litth. 
Adam 
—— DÉI 


—Y = nF 

Adam Szukiewicz, Regent der Gerichtskanzell. W 

Sim. Zawiltowfki, Regent der Kammierkanzell. 

Bartholom. Smulſki, Sekretär. 

Stephan Rädowicki, Generalkaſſirer. 

Kalimir Pilecki, Inſtigator. | 

Bar. v. Ritterich, Sbriſtlieutenant und Gene 
rafaójutant des Großfeldherrn v. Litthauen, 

Generalſuperintendent aller Zollkammern in 

Litthauen. 


Sr. Majeſtaͤt 
Schatzkommiſſion 


iſt in der Abbildung des koͤniglichen Zof⸗ 
ſtaats zu ſuchen. 


Š 


Muͤnzkommiſſion. 


Praͤſident. 

Andreas Zamoyfki , voriger Krongroßkanzler. 
Beyſitzer. 

Ioachim: Chreptowicz, Unterkanzler v. Litth. 


Aug. Mofzyfiſki, Krongroßtruchſes. 


Alexander Unruh, Staroſt von Hammerſtein, 
Geheimer Nath. 


Ignaz Potocki , Großnotarius von Litthauen. 


Kommif | 
. 


E — — — 


un 


Alexander Unruh, Generaldirektor. 


Muͤnz⸗Officianten. 


Ephraim von Brenn, Münzmeiſter. 
i Konftantin von Jabtonowfki, oberſter Münzin⸗ 


M ird und Controlleur. 
|Ioh. Philipp von Holzhäufer , Medailleur, 


Karl Adolph von Mehlig, Pontonierkapitän, 
Münzkaſſtrer und Buchhalter. 


loh. Chr. Stockmann, Münzwardein. 
Chriftian Gottfr. Gurmann, 


— IK — 
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führer. 


Kronkriegskommiſſion. 
Praͤſidenten. | 


d 


Der Krongroßfeldherr und Kronunterfeldherr. 


Kommiſſaͤr aus dem Senat. 
Adam Lach, Kafteffan von Sendomir. 


Kommiſſarien aus dem Ritterſtande. 


Iof. Mierzeiewfki; Kronfeldwachtmeiſter, be⸗ 
ſtändiger Kommiſſarius. d 
Aloylius Friedr. Graf Brühl, Kronfeldzeugmeiſt. 
Fürſt Franz Sulkowfki , (Seneraltieutenant: 
a Wodzicki, Generaladjutant des Königes. 
| Anton Sieraſzewſki, Generaladj. des Königes. 


Kommiſ⸗ | 
nn) un 


| Kommiſſions⸗Beamte. 


Makar. Kurdwanowfki, Kammerherr v. Busk, 
Notarius der Kommiſſion. 

Sim, Wilczynfki., Regent. 

Stanisl. Dworakowfki, Juſtigator. 

Joh. Groetſch, Generalauditeur. 

Franz Janikowfki, Genergladiutant. 

Franz Strekowfki ,' Gefvetár. 


Kriegskommiſſion 
in Litthauen. 


Praͤſidenten. , 


o 
Von Großfeldherr und Unterfeldherr v. Litthauen. ß 


Kommiſſaͤr aus dem Senat. 
lof. Niefiolowfki , Woiwode v. Novogrod. 
Kommiſſarien aus dem Ritterſtande. 
loh. Suchodolfki, Kammerherr v. Mécislaw. 
lof, Narbutt, Fähn drich v. Lid. 
lof, Jelfki , Sátabvid) v. Grodzie. 
Fürſt George Radziwill. 

Kommiſſions⸗ Beamte, 

Anton Dziekofifki, Notarius. 
Peter Pawlikowfki, Regent. 


Kommiſ⸗ 
Am S) a 


e 
| Kommiſſion x 


i zur 
Nationalerziehung. 
Praͤſident. 


Fürſt Ignaz Malffalfki , Viſchof v. Wilna. 
Kommiſſarien aus dem Senat. 
h 
v^ 


Fürſt Michael Poniatowfki » Biſchof v. Plock. 
Hloach. Chreptowicz, Unterkanzler v. Litthauen. 


Kommiſſarien aus dem Ritterſtande. 


Fürſt Auguft Sulkowfki,. Marſchall des Conſ. 
permanent. 

VÁlgnaz Potocki, Greßnotarius v. Litthauen. 
Fürſt Adam Czartoryfki , General v. Podolien. 
| Andreas Zamoyfki, voriger Krongroßkauzler. 
Anton Ponifitki , Staroſt v. Kopainik. 


3 e 
| Sekretaͤrs. 
Ioachim. Gintowt Dziewialtowſki, königlicher il 
| Kammerherr. : Tu 
1 N. Piramowicz, Sebretär zu den auswärtigen 
E Expeditionen. a 
A1 Andre Officianten ber Kommiſſion. ]. 
N. Trublaiewicz, Plenivotent. | 
| Thomas Smolififki ,. Plenipotent. 
Anton Jarocki, Qytenipotent. 
Nepom, Gaiewfki ,. Gubalternpfenipotent. 
| Iofeph. Dydyfifki ,. Archivarins, i 

Adam | 


Ar 
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Adam Ciecifzewfki ; Kaſſiver. 
Franz Zabfocki, Protokolliſt. 
Kan ;elleyfchreiber. 
Szydlowfki, Kownacki. 


Koztowrfki. Go ilewfki. 
Dolififki. Podbereſki. 


Kronkommiſſion, 


zu richten. 


Praͤſident. 
Anton Okecki, Biſchof v. Chelm: 


Kommiſſarien aus dem Senat, 


ifi loi Podoſi, Woiwode v. Plock. ; 
Theodor Szydfowfki , Kaſtellan v. Maſſuren. 
Cbryfoft, Kraiewfki, Kaſtellan v. Raciaz, 
Albrecht Dabfki, Kaſteſlan v. Kowal. 
Anton Lafocki, Kaſtellan v. Gofyn. 


Kommiſſarien aus dem Ritterſtande. 


Radzicki, Kammerherr v. Jakroczym. 
Kochanowfki, Woiski v. Hadom. 
Korytowfki, Unterrichter v. Gneſen. 

"H Tymowfki, Truchſes v. Peterkau. 

| Gomolitiſki, Kronviceinſtigator. 


Frankow $ 

| Roscifzewfki , llutertrud 

Karfki , Fähndrich v. Rozan 

Jezierfki, Schwerdtträger v. Eukow. 
ogatko, Regent v. Rawa. 

Lufzczewſki, Richter v. Sochaczew. 

Miodufki, Unterſchenke v. Dobrzyn. 

Bromierſki, Staroſte v. Plock. 


Komiſſions- Beamte. 


loſeph Rzefzotarfki , Regent. 
George Szamota, Viceregent. 
N. Gaiewfki, Inſtigator. 
N. Stokowfki, Inſtigator. 


Kommiſſion 


J f 


fiu den Erbpachten. 


1. In der Krone. 


Kommiſſarien aus dem Senat. 


Andr. Mofzczefifki, Woiwode v. Inowroctaw. 
Matth. Lanckorofifki, Woiwode v. Braclaw. 
Mich. Grocholſki, Kaſtell, v. Braclaw. 


Kommiſſarien aus dem Ritterſtande 
[Peter OZarowfki, 
afimir Kraññfki, Krongeneralquartiermeiſter. 
Miaskowfki , €tatoft v. Gnefen. 
Stanisl. Karwowfki, Truchſes v. Belz. 
| Mich. Pickarfki, Truchſes v. Nawa. 
lgn, Choloniewfki, Staroſt v. Kolom, 


p 


2. In Litthauen. 


Kommiſſarien aus dem Senat, 


Konftant. Plater, Kaſteſl. v. Trock. 
‚lol Soltohub, Wolwode v. Witebsk. 
Raphael Jelenfki, Kaſtell. v. Nowogrod. 


Kommiſſarien aus dem Ritterſtande. 


Ignaz Potocki, Großnotarius y. Litthauen. 
Ludew. Tyfzkiewicz, Großnotar. v. Litth. 
Dominik. Alexandrowicz , Stallmeiſt. v. Litth 
Kalimir Volmer, Landrichtex v. Grodno. 
Bernh. Szwykowfki, Truchſes v. Trock. 

N. Klimafifki, 


N 
Deeg eeben ? ] 
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| 
d Kommiſſion 


zu Liquidirung der Schulden 
der Republik. 


Kommiſſarien aus dem Senat. 


George Mnifzech, Kaſtell. v. Krakau. 
Wenzel Rzewufki, Woiwode V. Krakau. 
Ludw. Dabfki, Woiw. v. Brześć iu Kuiavien. 
lof. Podofki, Woiw. v. Plock. $ 

Fürſt lof. Radziwilf, Woiw. v. Mififk, 

lofeph Tylzkiewicz, Kaftell. v. Msciftaw, 


V] —— e 
Gericht 
des Krongroßmarſchalls. 


Pruͤſident. 
Fürſt Stanisl, Lubomirfki , Krongroßmarſchall. 
Ernannte Beyſitzer. 


Aus dem Senat. 
Thaddeus Lipki, Kaſtellan v. Leczycz. 
Kafim, Wykowfki, Kaſtellan v. Wyfzogrod. 


Aus dem Ritterſtande. 

Szczefny Gorſki, untertruchſes v. Waran. 

Franz Szymanowfki, Schenke v. Nawa. 
Match. Sobolewfki, Grodſchreiber v. Warſchau. 
Anton Befiekierfki , königl. Kammerherr. 
| Unterrichter. 
hiet Mieczefifki, Fähndrich v. Mſtezon. 
! Notarius. 

Michael Bedofiíki, 


Kanzeleyregenten. 


Hyacinth. Strzyzewfki, Regent. 
Michael Chroniewfki, Viceregent. 


Plenipotent. 
Valentin Rogulfki. 
Ladeinſtigator. 
Ignaz -Rufzkowlfki. 


Inſti⸗ 


a men 
Inſtigatores zur oͤffentlichen 
Sicherheit. 

Franz. Zawädzki, Tof. Stanifzewfki. 


Bonif. Zawadzki, Epid: Lagucki. 
Thaddeus Czerfki.. Clemens Kobfan. 


Zur Policey. 
Oberdirektor. 


Der EE Stanislaus. Fürſt Lu- 
bomirfki.. 
Policeyoffieianten. 


SI bey n Policey und Steinpftaſter, Franz 
Vinnie 4 
SANE Ea Pftaſtergeldes, Michael Kadan.t 


| Franz Markowfki. 
= afire, Michael Radan. 
Sec 


SE auf Policey und Steinpflaſter, Iof. 
Zgierczynfki. 

Sé 155 a die ankommende Fremde, Sebak. 

blorifk 

Potens ta Stanisl. Woycicki. 

Juſtigator der Pflaſterkommiſſion, Kuwalkowfki. 

Hau um der Kronmarſchallswache, Ignaz 
Fournier. 


Aufſeher ſind s. 


az 
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von Litthauen. 
Praͤſident. 
Fürſt Iof. Sangüfzko , Groß marſchall v. Litth. 
Ernannte Beyſitzer. 


Aus dem Senat. 


Thaddeus Ogififki , Woiwode v. Trod. 
Iohapn Chodkiewicz, Staroſte v. Samalten. 


g= € 
Gericht 
des Großmarſchalls 
Á 


a Aus dem Ritterſtande. 


lof. Wazyhfki, Kammerherr v. ER 
Stephan Romer , Kammerherr v. Trof. 
lof. lelefifki, Grodrichter v. rod. 

Kafimir lablohifki, Woiski v. Nowogrod. 


Kommiſſion 
zur Erhaltung guter Ordnung 
in Warſchau. 
Praͤſident. 


Baflius Walicki, Wolwode v. Rawa. 
1 . Ber. 


| 
| 
| 
| 
d 
| 
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so e TE 
| Beyſitz dos wem 
Valent, Puchala, Gvodunterrichter v. Warſchau. 
Lorenz Zielififki , Schenke v. Sochaczew. 
Valént. Sobolewiki „Jägermeiſt. v. Warſchau. 
Matth. Sobolewſki, Grodnotar. v. e Ti 
Ignaz Choloniewíki, Starofie v. Kolomy. 


Nunziaturgericht. 


Praͤſident. 


loſeph Graf Garambi, Erzbiſchof von Beretten / 
Nuncius des heil. Apoſtol. Stuhls in Po⸗ 
len und Litthauen, mit den Vorrechten ei⸗ 
nes Legati a latere. A 
CH 


Auditor. Ze 


Lorenz Graf Galeppi 1. U. D., der Kach 
Nunziatur Generalauditor und Richter. 
Peter laltrzemfki , Kanzleyſekretär. 
A feph Dzteſzkowiki, Bicefanzleniekr, 
Alexander de San&is ; Schagmeifter. 


—— 


ye 
Polniſche 
Ordens⸗Ritter 


vom 
weiſſen Adler⸗Orden. 


Großmeister und Herr des Ordens, Se. Maz 
jeſtät STANISLAUS AUGUSTUS; 
König in Polen. 

Ritter: 

Friedrich Sg König in Preufien. 


lhelm, Herzog zu Sachſen⸗Gotha. 

iMinifzec h, Kaſtellan von Krakau. 

Rzewufki, Woiwode von Krakau. 

Carl, Surf von Naſſau⸗Uſingen. 

Friedrich, Graf Boromeus. 

Peter, regierender Herzog von Curland. 

Carl, Prinz von Curland. 

Albrecht, fonini. Prinz von Polen, Herzog "8 
Sachſen⸗Teſchen. 

Clemens , königl. Prinz von Polen, Eburfürſt 
von Trier. 

Philipp, Fürſt von Salms⸗Kyrburg. 

Miaczyñíki, Woimode von Czernichow. 

Friedrich / Graf von Solms⸗ Wildenfels. 

Ludwig, 


7 8 
2 i Wofwode von Rußland. 
Sage, könial. l. Prinz von Polen. 
Graf von Coſel, Sächſiſcher General. 
Carl, königl. Prinz von Polen. 
y 
* 
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posa Herzog von Braun ig ⸗Wolfen⸗ 
ite. " 

Ogiffki, Woiwode von Trozk. 

Sirt Eafimiv Poniatowfki, voriger Krongroß⸗ 
fanımerberv, 

Fürſt Lubomirfki, MWoiwode von Kiow. 

Johann Friedrich, Fürſt von Schwartzburg⸗Ru⸗ 
dolſtadt. 

Ernſt, Herzog von € adfen « Hildburghauſen. 

Eugen, Fürſt von Anhalt Deſſau. 

Graf von Randwik. 

Alexander  Rafumowfki Oberjägermeiſter in 
Rußland. 

Georg, Fürſt von Heſſen Darnıfadt. i 

Johann Adolph, Herzog zu Sachſen⸗ Gotha. 

Rafumowfki , Präſident der Petersburgiſchen 

j Akademie: i 

Eruſt Friedrich, Herzog von Sachſen⸗Coburg. 

Ludwig, Fürſt von Naſſau Saarburg. 

Carl, Surf von Thurn und Taxis. 

Sollohub, Woiwode von Witehsk. 

Baron von Weſſenberg / Sͤchſecher Miniſter. 

Fürſt Lubomirfki, Woiwode von Lublin. 

Friedrich Auguſt, Churi zu Sachſen. 

Adolph, Herzog von Mecklenbur Strelitz. 

Carl Maximilian, Herzog von Sachſen. 

Fürſt Sapieha, Großkanzler von Litthauen. I 

Ludwig Friedrich, Graf von Te 

tingen. 

Graf Schuwalow, Ruſſiſcher Kammerherr. 

| Sierakowfki , Erzbiſchof von Lemberg. 

Skowrofiki, Nuſfiſcher Kammierherr. 

Plater, Kaſtelſan von Trozk. 

Mofzvfiki, geweſener Krongroßtruchſes. 

Ogififki, Großſeldherr von Litthauen. 

Friedrich Ludwig, Landgraf zu Heſſen „Homburg. 

Carl Georg, Fürſt von Anhalk⸗ Cöthen. IL 

Anton, Herzog zu Sachſen. l 

Alexander ii 
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Alexander Cl atom , Ruſſiſch. Feldmarſchall. 
Wielopolfki , General von Kleinpolen. 
Graf Szeremetow, Ruſſiſcher Kammerherr. 
Hendrykow, Ruſſücher General en Chef. 
Offolififki, Woiwode von Volhynien: 
Czernilzew , Ruſſiſcher Kammerherr. 
Ludwig, Herzog von Mecklenburg Schwerin. 
ISoftyk, Fürſt, Viſchof von Krakau.“ 
| Mofzczefifki, Woiwode von Jungleslau. 
Rzewufki , Kronhofmarſchall. 

acki, Krongroßmundſchenk. 

t Carl Radziwitt, Woiwode von Wilda: 

irt Radziwilt, Großkammerherr v. Litthauen. 
Siirt Lubomirfki, Krongroßmarſchall. 
Fermor, Ruſſiſcher General en Chef. 
Podoſki, Woiwode von Plozk. 
Fürſt Wolkofifki, Ruſſiſcher General en Chef. 
Graf Brommt; Ruſſiſcher General en Chef. j 
icovic) Erdmann, Fürſt von Anhalt» Eöthen. 


x= 


Ifrowfki, Biſchof von Kuivien. q 


itvea$ Zamoyfki, voriger Krongroßkanzler. 
| Czapfki , Wofwode von Marienburg: 
Moſtowſki, Woiwode von Maſſuren. 
Brzoftowfki, Kaſtellau von Polozk. 
Krafififki , Biſchof von Kamieniec 
Michael Wielhorfki. 
Czernifzew, Ruſſiſcher Geheimerrath. 
i, Großſchatzmeiſter von Litthauen. 
irſt Gallitzyn, Ruſſiſcher Kammerherr. 
Renin, Ruſſiſcher Oberſtallmeiſter. 
ronzow, Ruſſiſcher Kammerherr. 
rs Ruſſiſcher Hofniarſchall. 
fifki, Kaſtellan von Poſen. 
i. Kaſteltan von Breſt in Kuiavien. 
fczyfifki; Kaſtellau von Gerät, 
geffet, voriger Krongroßſchatzmeiſter. 
Wilhelm, Herzog von Hildburgbaufen. 
Soltykow, Ruſſiſcher Feldmarſchall. 


Ki 
| Wojekow, Ruſſiſcher Generallieutfttant, 
Maquire, kaiſerl. köntgl. Generalfeldzeugmeiſter. 
Bayer, Biſchof von Cumu 
Twardowfki, Woiwode vow Kaliſch. 
Zboififki, Kaſtellan von Plozk. 
Kierfki, Biſchof von Przemysl. 
Podoſki, Fürſt Primas. 
Rzewufki ihndrich von Litthauen. 
d s Sramdfischer General. 
ew, Rufſiſcher General. 
Carl Wilhelm, Fürſt von Naſſau⸗ Uſingen. 
Wolfgang Ernſt, Fürſt von Ventura. 
Fürſt Jablonowfki, Wohvode von Poſen. 
Zbilewfki, Kaſtellan don Gneſen. 
ludyc Kaſtellan von Minsk. 
Fopacihfki, Bifehof von Samaiten. 
Graf Brühl, Krongeneralfeldzeuameiſter. 
Zabielfo , Großjägermeiſter von Litthauen. A 
Fürſt des arts, Pfälziſcher Miniſter. TA 
Baron Rodenbaufer, Pfälziſcher Oberſtallmeiſter. y 
Zürſt de St. Elifabeth, Neapolftaniſcher Mini 
ftev, Plenipotentiaire zu Wien. 
Ernſt Gottlieb, Herzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz. 
Maximilian, Herzog zu Sachſen. 
Sirt Maffalfki, Bischof von Wilda. 
.[[Soltyk, agoiwode von Sendomir. 
Maczyfifki, Kaſtellan von Stradien⸗ 
[Eanckorońfki, Wotwode von Braclaw. 
Uzapfki ;-98oiwobe von Culm. 
Tyfzkiewicz, Kaſtellau von Mſeislaw. 
Hilfen, Woiwode von Mſcislaw. 
Zienkowicz , Großſeeretgriub von Litthauen. 
Cetner, Woiwode von ef, 
Sofnowfki, Unterfeldherr von Litthauen. 
von Eyck, Bayeriſcher Staatsminiſter. 
Marquis de Squillace, geweſener vornehmſter 
Miniſter in Spanien. ` 
"UR tasqa Lipi, 
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Lipfki, Kaſtellan von Lenczye. d 
Fürſt Sangulzko, Großmarſchall von Litthauen. 
Kraññíki, Krongeneralquarttermeiſter. 
Wodzifiſki, Biſchof von Smolensk. 
Fürſt Poninfki, Krongroßſchatzmeiſter. 
Potocki, Großmundſchenk von Litthauen. 
Graf Carl Brühl, Sächſiſcher Generallieut. 
Starzyfiſki, Kaſtellan von Gueſen. 
von Howen, Sächſiſcher Cabinetsminiſter, und 
Landhofmeiſter in Curtand. 
Fürſt Repnin, Ruſſiſchkaiſerl. Generollieut. 
Fuürſt Czartoryſki. Gencralſtaroſte v. Podolien. 
Fürſt Poniatowfki , Viſchof von Pio. 
Saldern, ehemaliger Ruſſiſchkgiſerl. Großboth⸗ 
| ſchafter an hieſigem königl. Hofe: 
Olſchuſief, Ruſſiſcher Senateur. 
Furſt Trubetzkoy, Ruſſiſcher Senateur. 
Graf von Bruce, Ruſſiſcher Generallieut. 
e Fürſt Veſemskoy, Ruſſiſcher Generalprocureur. > 
HRelanin, Ruſſiſcher Etatsrath. 
"Branicki, Krongroßfeldherr. 
Fürſt Joſeph Czartoryfki, Truchſes v. Litthauen. 
Vittinabof, Guter Staatsrath. 
Chevalier Markatney. 
Chriſt. Friedrich Carl, Fürſt von Hohenlohe ⸗ 
Kirchburg. 
Joſepb Potocki, Kronvorſchneider. 
zuffiſcher General en Chef. 
„Ruſſiſcher Generalmajor. 
fki, Wolw. von Podlachien. 
ieiowfki, Viſchof v. Poſen, Kron⸗ 
I großkanzler. 
Johann Borch, Kronunterkanzler. 
Hyac. Mafachowfki , Kronreferendarius. 
rZamoyfki, Wolw. von Podolien. 
Graf Kayſerling, Muſſiſchkaiſerl. Geheimerrath. 
"Oginfki, Großſekretarius von Litthauen. 
Palzek, Ruſſiſcher Generallientenant. 


Carl 
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Carl Ludwig, regier. Graf von Stollberg. 

George, Herzog von Mecklenburg. 

M EA Fürſt Gallitzin, Ruſſiſcher Geheinter: 
Rath. 

Friedrich Graf Bachof von Echt,! Staatsmini, 
fiev des Churfürſten von der Pfaſz. 

Carl Freyherr von Quadt, Erbmarſchall des 
Herzogthums Cleve. 

Tyzenhauz, Litthauiſcher Hofſchatzmeiſter. 

Molzyhfki, Großreferendakius von Litthauen. 

Gurowfki, Hofmarſchall von Litthauen. 

Freyherr von Holmer, Großfürſtl. Holſteiniſcher 
Staatsrath. 

Graf von Rumohr Canonicus von Lübeck, und 
Großffürſtl. Holſteiniſcher Miniter. 

Thomas, Freyherr von Fritſch, Churſächſiſcher 
Miniſter. 

Friedrich, Prinz von Baden. 

& Lurfki „Biſchof von £usf. j 

M Stepkow ki, Kaſtellan von ioo, 

Otto SOR nu Graf von &tacelfera, Ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Ambaffadeur in Warſchau. 

Chreptowicz, Unterkanzler von Litthauen, 

Fürst Michael Radziwitt, Kaſtellan v. Wilde. | 

Fürſt Beloſelsky, Ruf ſchkaiferl. Kammerherr, 
Geſandter in Dresden. 

Baczyüſki, Krongroßſchreiber. 

Werner von Dewitz, Herzogl. Mecklenburgiſcher 
Staatsminiſter. 

Borz geki, Krontruchſes. 

Chodk iewicz, Staroſte von Samaiten. 

von Romanius, Rufifcher Generallieutenant. 

Ste N Fürſt von Naſſau, Franzöſ. Oberfter, 

Niefiofowfki, Wolwode von N owogrod. 

8 b, Kaſtellan von Woynlez. 

OZarowfk 

Przebendowfki, Woiwode von Pommern. 

Potocki, ae è 
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l'Koffowfki, Kronhofſchatzmeiſter⸗ 

Mnifzech , Kronfähndrich. 

Rzewufki, Kronunterfeldherr. 2 
Szepticki, Bischof von Lemberg Rit. Gr. Un. 
Potocki, Großkronfähndrich. 


Fürſt Sapieha, Großkanzler von Litthauen. 
Morſki, Sot 
|Debihfki, 

| Miodzieios 
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Stanisl. Si Poniatowfki, Sohn des vorigen 
Krongroßkammerherrn. 


— 


2) Bom Heiligen 
Stanislai⸗Orden. 


Stifter, Großmeiſter und Herr des Ordens, 
Se. Majeſta \ 
GUSTUS, König in Polen. 
Nitter; 


Ogihfki, Grosfeldherr von Litthauen. 
Surf Czartoryíki, Woiwode von Rußland. 


lan von Lemberg. 
aſtellan von Woynicz. 4 
„Biſchof von Poſen, Krongroß⸗ 


kanzler. 
Chreptowicz, Unterkanzlexr von Litthauen. 
Malachowfki, Kronreferendarius. 
Fürſt Kafimir poniatowſki, voriger Krongroß⸗ 
kammerherr. 
Koffowfki , Kronholfſchatzmeiſter. 
Wielopolfki, General von Kleinpolen. 


| Tyzenhauz , Hoſſchatzmeiſter von Litthauen. 


Mofzyfifki, voriger Krongroßtruchſes. 


Fürſt!! 
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D Sirt Czartoryfki , Großtruchſes v. Litthauen. 
Branicki , Krongroßfeldherr. 
Ogiñíki, Grog ſekretär von Litthauen. 
Rzewufki, Kronhofmarſchall. 
Solnowfki , Unterfeldherr von Litthauen. 
Fürſt Lubomirfki , Krongroßmarſchall. ' 
Fürſt Sulkowfki, Marſchall des Conſeil per- 
manent. 
Ogrodzki, $ronaroffetretür. ° 
Fürſt Czartoryfki, Generalſtaroſte v. Yodotien. 
Zamoyfki , Woiwode von Podolien. 
Raczyñíki, Krongroßnotarius. 
Przebedowfki, Woiwode von Pommerellen. 
Chodkiewicz, Gtavofte von Samaiten. 
Sürft Poniatowfki, Biſchof yon Plozk. 
lofeph Wielopolfki , Krongroßfähndrichs Sohn. 
ne Ofen, geweſener königl. Däniſcher 
Miniſter. 

Alexandrowicz, Kaſtellan v. Wisk. 

Giedroyé, Biſchof v. Liefland. 
Podofki, Woiwode v. Plozko. ` 
Fürſt Lubomirfki, Woiwode v. Kiow. 
Chfapowfki, Kaſtellan v. Meſeritz. 
ablonowfki, Kaſtellan v. Wislica. 

abfki, Kaſtellan v. Kowat, 
Popiel, Kaſtellan v. Sierps. . 
Brzoftowfki , Großſchatzmeiſter v. Litthauen. 
Lopacinfki, Großſchreiber v. Litthauen. 
Letowiki, Schenk v. Krakall. 
Débowfki, Kaſtellan v. Czechow. 
Kwileckis Staroſte v. Frauſtadt. 
Matachowfki, Staroſte v. Opoczno. 
Bielifiki, Staroſte v. Czersk. 
lofeph Potocki, Kronvorſchneider. 
SCH e ah v. MISS 
| Eoyko , königl. Kammerherr. 
| Kayferling , geweſener Kanzler v. Gurfanb. 
Ronikier, Schenk v. Litthauen. Miciel 

Ciel- t 
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f, Micielfki , 
| Piafkowfki, 

| Gadomfki, Kammerherr v. Sochaczew. 

Czapfki, Kammerherr v. Cuim. 

Jordan, Generalmajor. 

jelagin, Ruſſiſcher Etatsrath. 

Kralicki, Steff: Viſchof v. Ermeland. 

Hülfen, Woiwode v. Mſeislaw. 

Borch, Kronunterkanzler. 

Leduchowſki, Kaſtellan v. Volhynien: 
Kuropatnicki, Kaſtellan v. Belz. 

Jaklififki , Kaſtellan v. Oſwiecim. 

Lipfki, Abt v. Lubien, Krongroßreferend. 

Brzoſtowſki, Großreferend. v. Litthauen. 

Smogorzewfki , Unirt⸗Griechiſcher Erzhiſchof v. 

Poloz. 
Szepticki, Biſchof von 
unirt⸗Griechiſchen Metropoliten v. Kiow. 

S9 Malachowiki, Staroſte v. Oſtrolenka. 

F Kicki, Krongroßſtallmeiſter. 

Czaplic, Kronjägermeiſter. 

Rogaliñíki, Staroſte v. Nakel. 

Czaplki, Schatzmeiſt. der Lande Preuſſen. 

OzZarowſki. j 

Marquis Antici, fónigl. Polniſcher Geſandte in 

Rom, 

Marquis Chriftoph Torelli. 

Walicki, Woiwode v. Rawa. 

Mir, Staroſte v. Hermanow. 

Stepkowfki , Kaſtellan v. Kiow. 

Graf Avraxin , Ruſſiſch. Generalmajor. 

Fürſt Prodrowsky, Ruſſiſch. Generalmajor. 

Dunten, Ruſſiſch. Generalmajor. 
Saldern, Gott, Großfürſtl. Staatsrath. 

Imailow, Ruſſiſch. Generalmajor. 
| Rave, Ruſſiſch. Generalmajor. 
Igelſtröm, Ruſſiſch. Generalmajor. 
jo Zyberg., Woiwode v. Liefland. 


j Chaton! 
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Chaſſot 7 königl. Däniſch. @eneralfienten, 
Joh, Friedrich, Graf Bachof v. Echt, Staats- 
miniſter des Churfürſten v. der Pfalz. 1 
Stanisl. Fürſt Poniatowfki ,' Oberſter bey der 
, Kronleibgarde des Königs zu Pferde. 
Freyherr von Holmer, Großfürſſl. Holſteiniſcher 
Staatsrath und Kammerherr des Großfürſten 
von Rußland. 
Szembek, Koadſut. v. Plock. 
Dziedufzycki , Mundſchenk in der Krone. 
Matachowfki, Staroſte v. Sandek. 
Mofzyfinsi, Referendarjus v. Litthauen. 
Dabíki, Wolwode v. Coiſch Href 
Strawiñíki, Stallmeiſt. v. Litthauen, 
Ogiffki, Litthauiſcher Küchenmeiſter. 
Bnihfki, Kaſtellan v. Culm. s 
Szaniawfki , Staroſte v. Ranfolownif, 
Kos, Staroſte v. Wyßyn, S Si 
Heinrich Jacob Zvenfevr v. Düben, föniglich! 
Schwediſcher Gevemonienmeiftev. 
Carl Freyherr von Quadt, Erbmarſchall des 
erzogthums Eleve, 
Zienkowicz, Kaſtellan v. Smolensk. 
lexandrowicz , Litth. Hofſtalimeiſt. 
Podofki, Kaſtellan v. Ciechanow. 
Joh. Dietrich v. Behr, königl. Kammerherr. 
Muifzech , Kronboffähndrich. 
Gurowfki, Hofmarſchall v. Litthauen. 
Gorfki, Kaſtellan v. Samaften. 
von Witt, Generalmajor, Commendant in Kaz 
mieniec. 
'Szydlowfki, Kaſtellan v. Maſau. 
Szydlowfki , Kaſtellan v. Savior. 
Wykowfki , Kaſtellan v. Wyßogrod. 
Graf von Rumohr, Kanonicus zu Lübeck und 
Großfürſtl. Holſteiniſcher Minifter. 
Adam von Ropp, Staroſte v. Zydykan. 
von Meden, Landmarſchall v. Curland. 197055 
oieph i 
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|lofeph Krzycki, Truchſes v. Poſen. 

Thomas, Freyherr von Fritſch, Churſüchſiſcher 
Miniſter. 

Matth. Mielzynſki, Staroſte v. Krone. 

Hryniewiecki, Kaſtellan v. Kamieniec. 

Friedrich, Prinz v. Baden. 

Szezerbatow, Ruſſiſch. Generalmajor. 

von Szyrkow, Ruſſiſch. General. 

Raph. Gurowfki, Kaſtellau v. Premont. 

Franciscus, Markgraf Alberggtti, Bononiſcher 
Senateur. 

Kurdwanowfki, Kammerherr v. Vusk, 

Albert Klufzewfki, Kaſtellan v. Wied. 

lof. Wilczeiwfki , Kaſtellan v. Podlachien. d 

Otto Magnus, Graf v. Stackelberg / Ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Ambaſſadeur in Warſchau. 

Franz von Kettler, Reichsgraf, königl. Kam⸗ 
merherr. 

"Carl de Galean des Iſſarts, Churpfälziſcher Ho 
marſchall. 

Baron von Dimidow, Ruſſiſch. Statsrath. 

Anton Okecki, Biſchof v. Eheim. 

Alex. Borzęcki, Krentruchfes. 

Werner von Dewitz, Herzogl. Mecklenburgiſcher 
Staats miniſter. 

Stanisl. Grodzicki, Kaſtellan v. Elousf. i 

Meſtral von Saint Saphorin, koͤnigl. Däniſch. 
Kammerhere 

Carl Gomulifiſei, Kammerh. v. Lenezye. 

Mich. Fürſt Radziwilf, Kaſtellan v. Wilda, 

zaniecki, Kronunterſtallmeiſter. 


Galewſki „Kaſtellan v. Nogozin. 
Gaiewfki , Kaſtellau v. Nakel. 


Lacki, Kaſtellan v. Sendomir⸗ 
Tyfzkiewicz, Großſchreiber v. Litthauen. 
Jeleſiſki, Kastellan von Nowogrod. 
| Johann Alexandrowicz. i 
Graf Golowkin, Nuffiſchkaiſerl. Rath. 
Kraiewfki, Kaſtellan v. Raciaz. 
Marggraf Serpas. i 
Miaczyfifki, Wolwode v. Czernichovien. 
Stecki Stärdſte v. Owruch. a 
lerzyñíki Staroſte v. Szawulisk. 
Soltyk, Wolwode v. Sendomir. : 
von Diomanius ,- Ruſſiſchkaiſerlicher General: 
lieutenant. 
nkwicz , Kaftellan v. Sandec. 
Jodka; Marschall v. Lida. å 
Podkaffki, Kammerß. v. Sendomir. 
Brzezihifki., Staroſte v. Jungleslau. 
Radofifki , Generalmajor. y 
Baron von Plettenberg, Generalmajor. E 
ichael Mnifzech, Kammerherrn Sohn von 
Litthauen. ; ° 
akrzewfki, Kaſtellan v. Krzywin. 
ycielfki, Staroſte v. aubiatow. 
Ludwig, Fürſt v. Naſſau, Franzöſ. Oberſter. 
aximilian Mieläyhlki, königl. Kammerherr. 
Kurzeniecki, Marſchall v. Pinsk. z 
jelgud, Generalguartiermeiſt. v. Litthauen. 
Bychowiec, Marſchall v. Wolkowisk. 
Bitofft, Marſchall v. Upitsk. d 
Potocki, Großnotarius v. gitthauen, 
Granowfki , Stgroſte v. Tarnogur. 
Potocki, Kaſſellan v. Biechow. 
Anton Graf Kraficki. 
Plarfki, Generafmajgr, 
Mofzczefifki, Kaſtellan v. Jungleslau. 
Krafzewfki , Regimentar. v. Großpolen. 
Bukowfki ,- Kammerherr v. Sanog. 
Ciefrkowski, Kaſtellan v. Li. 
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Eetowfki, Kammerherr v. Krakau. | 

Pociey, Starofte v. Rochgczew 

Miodowfki, Koadiut. des Biſchofz v. Wlodzi⸗ 
mir, Rit. Gr. Un. 

Rudnicki, unixter Biſchof v. Luck. 

Rybinfki, Kammerherr v. iom 

Lepkowfki, unirter Erzbiſchof v. Smolenzk. 

Potocki, Großkronfähndrich. 

| Tyfzkiewicz , Großnotarius v. Litthauen. 

Rzewufki, Kronfeldnotarius. 

Fürſt lanufz Sangufzko, Schhwerdtträg. v. Litth. 

Jol. Zabitto, Jägermeiſt. v. Litthauen. 

| Narzymfki „Kammerherr v. Ciechanow. 

ıOffolinfki, Biſchof v. Kiow 

Baron Herrmann Friedrich v. Behr, Rath des 
Pittiniſchen Kreyſes. 

guong 5 v. Firks, Rath des Piltiniſchen 

Kreyſes 

Bielinfki Staroſte v. Garwolin: 

„Rzewuſki, Kronunterfeldherr. 

pe Dr „ geiftlicher Kronnotarius. 


Die in Warſchau 


ſich aufhaltende Geſandte 
von aus waͤrtigen Höfen, 


urland: von Ryſzewsky, Geſandter des ere 
zogs von Curland. 
Dänemark: v. Dreyer, Staatsrath und Reſident. 
England: v. Wrongthon, Miniter Sr. Majeſt. 
des Königs v. England. 
Preuſſen: 


Preuffen: von Benoit, bevollmächtigter Mini⸗ 

ſter Sr. Majeftät des Königs von Preuſſen. 

Rom: Joſeph Garampi, Erzbiſchof von Bere⸗ 
ten, Apoſtoliſcher Nuncius, 

Graf Galeppi, Auditor. 

Rußland: Grat von Stackelberg, Ambaffadeur 
Ihro Majeſtät der Kaiserin von Rußland, 
auch wirklicher Kammerherr. 

Baron von Aſch, Redent Ihro Majeſt, 
der Kaiferin von Rußland. 

Sachſen: Franz Auguſt von Eßen, Reſident des 
Churfürſten von Sachſen. 

wien: ‚Baron Rewiczki, auſſerordentlicher Ges 
ſandter und bevollmächtigter Miniſter bey⸗ 
derſeits Römiſchkaiſerl. Königl. Majeſtäten. 


Die hier ſich aufhaltende Sekre⸗ 
taͤrs der drey groͤßern Staͤdte, 
Mitſtaͤnde in Preuſſen. 

Von Thorn, D. Samuel Luther Geret, Raths⸗ 

herr zu Thorn. 


2 fPibing, vácat, 
Danzig, Georg Nikolaus Kahlen. 


— 


Verkuͤrzte 


MÀ e 


Berfürgre Abbildung 
des koͤniglichen 


Haus⸗Hof⸗ Staats 


| aufs Jahr 1776. 
—— — 


Haus⸗Hofmarſchallamt. 


Oberhofmarſchall de es koͤniglichen 
H aües, 
S Franz Rzewufki, Kronhofmar ſchall. 
Haushofmarſchall. 
Thomas Aléxandrowicz , Kaſtellan v. 6323747 


Hieher gehören; 
Generalcaſſirer. 
Heinrich Baſtian; Hofrath. 
Caſſenſchreiber. 
Iohann Robert Watſon. 
Controlleur. 
lohann Siegmund Tolkemit. 


Control⸗ 


m 


1 


| 
I 
È 


| Controlleurſchreiber. 


Iohann Schnecker. 
Die 6ofiunfere; Vettmeiſtere, Fouriere und 
Thürſteher, werden wir künftig mittheilen. 


2 ; 

Kaͤmmereyamt. 

Etehet unter der Verwaltung, des Krongroſf⸗ 
kamnierlerrn Vincent Porocki, und wollen 


wir derer dazu gehörigen Kammerherren nicht 
weitläuftig gedenken, ſondern nur anführen: 


Den koͤnigl. Beichtvater: 
Iw Den fenigl. Hofprediger. 


Sebaſtian Lachocki „Kanonikus von Siefland, 


Die koͤnigl. Hofcapellaͤne: 


Wargawiki, Pauliner Mönch, und 
Muratowicz , Kanonikus. 


Den koͤnigl. Pagenoberhofmeiſter: 
Peter von Königfels, Oberſter. 
Den fnigh Hofmedieus: 
D. Böckler, Hofrath. 
Den koͤnigl, Leibchirurgus: 
Stolle. i 
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Den koͤnigl. Oberhofchirurgus: 
N. Beyer. 
Den koͤnigl. Zahnarzt: 


Carl Anton Montegarza Del Bene. 


Den koͤnigl. Hofapotheker: - 


Geheimes Cabinet. 


Cabinetsdirektor. 
Hyac, Ogrodzki, Krongroßſekretär. 


Die hiebey namhaft zu machende Geheime Se 
the, Sekretärs, Kanzeltiſten, Dollmetſcher 
und Couriers, werden wir künftighin angusete 
gen ohnvergeſſen ſeyn. 


Die an auswaͤrtigen Hoͤfen und Oer⸗ 
tern befindliche koͤnigl. Geſandten, 
Reſidenten und Agenten: 


In Berlin: Bernh. Zablocki , gegationsſekretär. 

Hamburg beym Niederſächſiſchen Kreife: der 
Kammerherr Wickedee , Reſident. 

petersburg: Aug. Deboli, Charge d' affaires. 

Rom: der Marquis d' Antici, bevollmächtig | 
ter Miniſter. 

venedig: d' Alloglio , Agent. 

wien: Vinc. Zawilza, Legationsſekretär. 


Domainen⸗ 
— sawi 


——— —D a= —FU.. 
Domainen: Kammer. 


Geborne Praͤſidenten. 


Auſſer den Kron⸗Schaßzmeiſtern 
Der Kron⸗Hofſchatzmeiſter, Roch Koffowfki, 


Der Litthauiſche Hofſchatzmeiſter, Anton Ty- 
zenhauz. 


Beyſitzer. 
Mich. Fürſt Poniatowſki, Viſchof von Plozk, 
Abt von Czerwin. š 

Thomas Alexandrowicz, Kaſtellan von Wisk. 

Aug. Molzyhlki, Krongrofftruchſes. 

Thomas Dfufki, Laudkämmerer v. Lublin. 

Pet. Coeleft. Zapolfki, Hofſchatzſchreiber. 

‚Peter Nicol. Baron v. Sadoguríki Gartenberg,5% 
Geheimer Rath. 

Iohann Reul, Generalmajor. 


Sekretär. 
loh. Nepomucen Checki, Hofrath. 
Generalcontrolleur. 
Bernh. Zabfocki, Legationsſekretär. 


Kanzelleyverwandte. 


Albert Domahfki , zugleich Archivarius. 
Carl Friedr. Steinhäufer. 
Stanisl, Peczkowfki, 


A) Domai: 


I - ; 
A) Domainen 
in der Krone, Litthauen und Preuſſen. 
a) Tafelguͤter. 
a) In Polen: 
Wielkorzady , Niepolom, Sendomir und Ko- 
zlenice, davon die zwey erſten verwaltet wer⸗ 


den vom Hrn. Albrecht Klu(zew(ki, die ai 


dern zwey aber durch die Gebrüdere Hu- | 
zarzewfki. 


b) In Litthauen: 


“Brześć, Kobryn, Grodno., Olita und Schawel, Ei 
deren Hauptverwalter der Litthauiſche Ha 


ſchatzmeiſter von Tyzenhauz gegenwärtig it. | 


b) Poſtgefaͤlle 
aus der Krone und Litthauen, auch 
zugleich aus Preuſſen; 


wobey wir aumerken den 


Genen al- Poſtmeiſter von Polen und 
Litthauen, und jetziger Zeit auch 

| zugleich von Preüſſen. 

Karl Leonhard Marfchall von Biberſtein. 


Obe er⸗ 


Oberpoſtkommiſſaͤr von Polen | 


und Litthauen. 
Iohann Adolph Kühn. 
Oberpoſtſekretaͤr v. Polen u. Litthauen. 
Chriſtian von Kaulfus. 
Oberpoſtkommiſſoͤr von Preuſſen. 


lohann Ernſt Sartorius. 


c) Antheil an Zoll in der Krone 
und in Litthauen; | 
daher wir gedenken des erſten 


' Hofſchatzſchreibers 
Peter Coeleſtin Zapol(ki, 


d) Salinen in Polen. 


Bey der Maſauiſchen Erpedition 
| in Warſchau. 

[Ifaac Ollier, Caſſirev. 

loh, Eriedr. Schwarz, Sekretär. 

George Schlicht, Controlteur. 

floh. Maximil. Wiencek, Kanzelliſt. 


Schreiber auf den dazu gehörigen 
Kammern. 


Zu Sendomir, Thomas Kottecki, 
„ Zawichoſt, lofeph Tonio. , 


Zu Kamien, Kar. Sowinfki, 

Yulaw, Hyac. Brzozowfki, 
Modrzyc, Ignaz Huzarzewfki, 
Kozieniec, K. Sierakowfki, 
Radwankow, 1. Gozon. 
Kalvarien, N. Bogdafzew(ki. 
Schuleß, Chryzoftom Biernacki, 
Prag, Felician Przedziecki, 
Zakroczyum, Theodor Delzau. 
Oſtrolenka, Matth. Holuwka, 
Piatnice, Drzewiecki, 

Goniadz und Auguſtowo, Zdorra, 
Kamion, Anton Gzowfki, 
Plock, t. Duczyminſki. 
Dobiegniew, A. Jurfki. 
VBobrownice, M. Kolc 
Wroclawek, Wilh. Ogilvie. 
Dybow, Commiſſ. Rath Henig. 


In Poſen: 
Commiſſarius: N. Klufzewfki, 
Controlleur; M. Paczewicz. 


In Sierakow: 
Caſſirer: I. Zepernik. 


e) Antheil an den Pfahlgeldern 
und die Rathengelder aus 


Preuſſen. 


ieben ift als Generalkommiſſarius verordnet und 
beft in Danzig, der Kammerherr 


B) Erb⸗ 
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B) Erbguͤter des Koͤniges. 
Von dieſen iſt in Podolien 
General = Rommifferius 
L C. Baron v. Leffeur Lefferwicz , Oberſter. 
Der anderen Güter verſchiedener Rommiſſarten 
nicht zu gedenken, (o find z. E. folche 
rn In Targowke 
Iohann Sigmund Tolkemit. 


2, In den Ujasdowſchen Gütern 


) Goledzin A 
ift verpachtet an den Mojor Woyten, und den® 
Caſſenſchreiber Watkon. 
Dieſem Kapitel fügen wir noch bey, den 
königl. und der Republik 
J Architekt 
N. Mörlin. 


tallamt 


ſtehet unter dem Kronſtallmeiſter Iohann Kicki, 
und babe) — jg 
Stallmeiſter 
Friedr. Rudolph von Döbel, Obriſtlieutenant. 


jam — 
Unterſtallmeiſter 
deren ſind drey. 


(z 


Reiſeſtallmeiſter Bereuter 
N. Kuczyfifki. MET 


Stallſchreiber 


"Johann Rakowski, 


Kuͤchenamt. 


iſt noch unter dem Hofmarſchallamt, und 
dabey, wenn wir vorher des 


Hofkellermeiſters von Litthauen 9$, 


Franz Pilfudzki, gedacht haben; befindlich, die 
Kuͤchenmeiſter 


ax 


Paul Tremo lakob Tremo, 
Mundſchenk Conditor 


Anton Locinſki. lohann- Richter, 


Jaͤger⸗ | 


u E 


Y. 


IK; 


° 
Jaͤgeramt 
Dieſes hat zum Haupt, den 
HKronjaͤgermeiſter 
ölefin Czaplic, und ift fonft gegenwärtig das 
bey nur zu gedenken, des 
Jaͤgermeiſters, 


N. Montrefor, 
——ÀMÀM——M—— 


Leibwachen 


Von der Republik werden hiezu vier Regi, D, 
s menter s; als zwey zu Fuß und zwey zu Pferde, Zo 
fo wohl in der Krone als in Litthauen gehalten, 
und Se. Königl. Majeſtät haben für ſich noch 
drey Uhlanen Regimenter angeſchaffet. 


Deren Commendeurs en Chef. 

Vincent Potocki, Kronkammerherr / Chef des 
Regiments Krongarde zu Pferde. 

left Auguft Alexander Czartoryfki, Woiwode 
von Rußland, Chef des Regiments Kron⸗ 
garde zu Fuß. z 
N. Grabowfki , Chef des Regiments zu Pferde 
, der Garde von Litthauen. 

Fürſt Adam Czartoryſki, General von Podo⸗ 
lien, Chef des Regiments zu Fuß der Garde 
von Litthauen. 

Kaletan Kurdwanowfki, Generalmajor, Gene⸗ 
ralkommendant der aus drey Uhlanen Regie] 
menteen beſtehenden Hoſmilitz. 


Woyna, 
EE D 


i Chefs der dren Uhlanen Regimenter. 
Ignaz Hrynlewicz , Königl. Roßſchweifträger. 


Hierüber ift noch das 


Kadettenkorps. 
Chef. | 
| 
| 


—— —— a 
Woyna, Chosecki und Skirmont, Obriſten und 


Der Rönig. 


Kapitaͤnlieut. u, Kommendant. 


Fürſt Adam Czartoryfki, General v. Podolien, 
| Lieutenant und Vicekommendant. 
Friedr. lof. Mofzynfki, Referendar v. Litthauen. 


Die Königl. Generaladjutanten, eben (o wie 
die Flügeladjutanten, werden wir künftig ano 
zeigen. 


——— 


Pofttare 
in Polen und Litthauen. 


Ale Briefe im Lande zahlen nur bey der Auf⸗ 
gabe. Die auslaͤndiſchen aber werden ſo 
wohl bey der Aufgabe, als Abnahme bezahlt / 
und wird ein halb und ein viertel Loth für ein 
Ganzes gerechnet. 


OD Alle Briefe nach Polen, Litthauen, Polniſch⸗ 8 
E Brenfen und Curland, (jedoch zahlt man für! 


bezahlt: 
von r bis 6 Loth, das Loth mit 12 Gro 
ſchen polniſch. 
von 7 bis x6 Loth, das Loth mit 8 Gr. 
polniſch. 
von 12 bis 24 Loth, das Loth mit 6 Gr. 
polniſch. 


von 25 goth bis 5 Pfund, das Loth mit 


4 Gr. poln. 

3) Alle Briefe nach Ober; und Nieder ſchleſten, 
in die Brandenburgſſche Marken, Pommern, 
das Königreich Preuſſen, Oberſachſen, die gan: 
fib , über Krakau nach Mähren, einen Theil 
don Ungarn, und das Halberſtädtiſche wer 
den bezahlt: 

von r bis 6 goth, das Loth mit 24 Gr. 
polniſch. 
von 
KO? 


diefe letztere auch bey der Abnahme) Gi 
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von 7 bis 16 Loth, das Loth mit 16 Gr. 

von 17 Loth bis s Pfund das Loth mit 

8 Gr. | 

4) Alle in die öſterreichiſchen Erbländer, Böhmen, 
Ungarn und Siebenbürgen werden bezahlt: 
von 1 bis 6 Loth, das Loth mit 1 Fl, 18 Gr. 

von as 16 Loth, das Loth mit x Fl. 

2 Gr. | 

von 17 Loth bis 5 Pfund, das Loth mit 

16 Groſchen. 

5) Alle Briefe, ſo in das Reich gehen bis an 
die holländiſchen Grenzen, nach Niederſachſen, 
Weſtphalen, Italien, die Schweiz, nach Rij 
ga und Rußland werden bezahlt: 
von 1 bis 6 Loth, das Loth mit 2 Fl. 

15 Gr. polnifch. I 


von 7 bis 1s Loth / das Loth mit 1 Fl. |! 


18 Gr. 
von 12 Loth bis 5 Pfund, das Loth mit? 
24 Gr. 1 
6) Alle nach Holland und in die Niederlande ge⸗ 
hende Briefe, werden bezahlt: | 
von 1 bis 6 Loth / das Loth mit 3 Fl. 
15 Gr. 
von 7 bis 16 Loth, dat Loth mit 2 Fl. 15 Gr. 
von 12 Loth bis 5 Pfund, das Loth mit 
r Fl. 8 Gr. 
2) Alle nach Frankreich, Lothringen, Elſaß, 
Spanien, Portugal, Dänemark und Schwe⸗ 
den gehende Briefe, werden bezahlt: 
von i bis 6 Loth, das Loth mit ç Fl. 
von 2 bis 16 Loth, das Loth mit 2 Fl. 
15 Oroith. 
von 17 Loth bis s Pfund / das Loth mit 
r Fl. 8 Groſch. 
8) Kein grief wird angenommen, der nicht das 
oben feſtgeſetzte Porto gleich baar entrichtet, 
auch 


. SE kein ausländiſcher ohne Bezahlung aus 
gegeben. 

9) Die in Briefen enthaltene Sachen von Wer. 
the, als Gold, Pretioſa, Dokumente, Wed: 
ſel und Aſſignationen, mifen ausdrücklich om 
gegeben werden, widrigenfalls man ſolche nicht 
gehörig recommendiren kan, daher ſie denn 
wening 2 Stunden vor Abgang der Poſt ads 

zugeben find. 

10) Für einen Dukaten werden im Lande ſechs 
Groſchen polniſch bezahlt. 

11) Silbergeld wird, um die Poft nicht zu be, 
läſtigen, gar nicht angenommen, oder dem 
Gewichte nach, wie Briefe bezahlt. 

12) Pretioſa, Juwelen, Spitzen u. f. w. zahlen 
nach dem Gewichte und Anſatz. ; 

13) Eine Stafette koſtet auf die Meile, 2 Fl. 
polniſch und überdieß noch 6 Fl. poln. Expe⸗ 
ditionsgebühren, welche an das Amt, wo (01 
che aufgegeben wird, bezahlet werden. Keine 
wird ohne gleich Haare Bezahlſing angenom⸗ 
men, noch weniger expedirt. 

14) Von gedruckten Sachen wird nur die Hälfte 
der oben befindlichen Taxe genommen: Zeitun⸗ 
gen aber werden nicht darunter begriffen, fon 
dern zahlen als Brieſe. 

15) Kein Brief wird angenommen, der nicht 
gut verſiegelt, und darauf nicht die Addreſſe 
deutlich, mit Bezeichnung des Orts, Chara, 
cters, Standes, Profeſſion, Kunt oder Hand, 
werk, fehr leſerlich gusgedruckt iſt. Warſchau , 
den 1. Decemb. 1764. 


LS Königl. polniſches Kron z und 
C ^ S) Litthauiſch. Generals 
poftamt. 


Ankunft 


— e — 

Ankunft und Abgang 

der 

S* : | 
Poſten in Warſchau. 
I) Die Breslauer Poſt. | 
Kommt au: Montags und Freytags um IO Uhr 
Vormitte 


Geht ab: Mittewochs und Sonnabends um 6 
Uhr Nachmittags. 


Mit dieſer Poſt kommen an und gehen ab, 
alte Brieſe nach ganz Deutſchlaud, fur Schleſt 
g.die Schweiz, Brabant, die Niederlande, E 
„land, Frankreich, Schweden, Dänemark, 
Flien, Spanieß u. ſ. w. ſo wie auch fuc Kaliſch/ 
Wierußow, Widawa, Peterkau, Rawa, und 
auſſerordentlich über Zakroczym für Preuſſen. 


2) Die Kr 


Kommt an: Dienſtags und Freitags um 10 Uhr 
Vormittags. 

Geht ab: Mittewochs und Sonnabends un! 

6 Uhr Nachmittags. 


Mit dieſer Poft kommen an und gehen ab, 
die Briefe für Mähren, Oberſchleſien, Ungarn, 
Deftreich, Italien, das Reich, Czenſtochow, 
Kielce, Bialacierkiew, Kamteniec, Lemberg, Za- 
mos, Jaroslaw, Lublin / Opatow, Sendomir 
und Kozienice. 


3) Die 


Ce : AU 
3) Die Danziger Poft. , 
Kommt an: Dienftaad und Sonnabends um 

| IO libr Vormittags. 
Geht ab: Montags und Donnerſtags um 11 
Uhr Vormittags. 

Mit dicer Pot kommen an und gehen ab, 
die Briefe nach amu Preuſſen, als nach Dan! 
zig, Marienburg, Königsberg, Elbing, Thorn, 
Grandenz, Marienwerder, aud) nach Dibow. 


4) Die extraordin. Litthauiſche Poft, 


Kommt an: Mittewochs Vormittags um 10 
Uhr, und Sonnabends Vormittags um 
„NI 

Geht ab: Montags um ir Uhr Vormittags, 
und Mittewochs um 6 Uhr Nachmittags. 

Mit dieſer Pot kommen an und gehen ab, 
die Briefe für Petersburg, Riga, Mietau, 

Kauen, Biatyltock, Wegrow, Wilna, Grod⸗ 

no, Tykoczyn, Brześć, Pinfk, und Biała. 


5) Die großpolniſche Poſt. 
Kommt an: Dienſtags um 10 uhr Vormittags 
und Sonnabends um 9 Uhr Vormittags. 
Geht ab: Montags und Donnerſtags um 11 Uhr 

Vormittags. 

Mit dieſer Poſt kommen an und gehen ab, 
die Briefe nach Grauflabt, Lifa, Polen, Gne: 
fen, Lowiez, Klodawa, Kutno und Sochaezew. 

NB. Die ordinären Briefe: find allemal eine 
Stunde vor gemeldeten Abgange der Poſten, die 
aber, an denen ermaš gelegen, noch en E ab: 
zugeben, um ſelbige defto befer recommendiren zu 
können. Auſſerdem werden ſolche zwar angenom, 
men, bleiben aber bis zur nächſten Poſt liegen. 


| 


M ep 
Die 
= Poſtſtraßen 


. 


durch 
Polen und Litthauen. 


1) Krakauer Straße. 


Meil. Meit. 

v. Warſchau bis v. Ronffie bis 

Nadarzyn Radoſiyce 

Burowiec D Malagoſzez 

Mſzczonow Naglowice 

Chrzezonowice | Sarnomíec 

Sama 5 TES Golcza s 

Inowlodz Iwanowice D 

Spoezno f Krakau D 

Konſkie , Kee, Meil. = 


2) Wiener Straße über Krakau. 


Q3 4» p uv 


D 


Meil. „„ Meil. 
Warſchau bis v. Obraßlowiz bis 
Krakau (Kr. Str.) 45 Troppau f 
Przeginia 4 3| Teſchendorf⸗ E 
Zator “ Hof 2 
Kenty d Sternberg 3 
Bielſtz “ Olmütz $u ¿g 
Skotſchau “ Pros niz f 2 
Teſchen $ Wiſchau — 2 
Oſtrau "Gë Brünn “ 4 
Dbradlpwig « Porlitz 3 
v. Lan, 


26 


b pu po o 


CH 


f 


v. Porlitz bis 
Nikelsburg 
Poisdorf s 
Gaunersdorf 


f. 
v. Gaunersdorf bis 
1 3| Wolkersdorf 
2| Wien f 
$ 3 Mell. 103 


3) Danziger Straße 


ſteit dem 28. Jenner 1765. 


v. Warſchau bis 
Lomfanka 
Jakroczym + 
Plonfk 
Naciaz D 
Biezun 
Rupin D 
Golup s 


Meil. 

v. Goy bis 
Thort s 
Culmſee 
Graudenz 
Kwidſchin 
Möwe s 
Dirchſau 
Danzig 


UPW 4 nu 


siet 


4) Dresdner Straße. 


Warſchau bis 
Nadazyn 
Vukowi D 
Sn ficyonon 
Chrezonowice⸗ 
Drog e 
Lubochnia 


Meil. : 
v. Wielkie bis 
D gl. Naramowice -s 
2| Wierußow 
$ 2|. Kempen 
2 ½] Wartenberg 
2 ½ Oels " 
12] Breslau 


| 31 
Wolborz „ 2½ Neumark 


Peterkau 
Mzurki 5 
Roznigtowice 
Leki , D 

Widawa 

E D 


g Liegnitz 
Hainau 4 
1 Bunzlau 
Waldau D 
Görliz t 
Ed SCH tichmer 
v. 9 


Meil. | 


2i 
mex 3i 
103 


4 
3 
š 
5 
2 
4 
4 
49. 


A 
y 


Reil. 


Q30) 00i B i P P 5 p u) 


= 


IE. 


Bless De E ud 
Meil. Meil. || 
v. Rothkretſchm. bis v. Schmiedefeld bis 
Bauzen v 3 Dresden — 312 
Schmiedefeld 3 / Mei. 85 


5) Leipziger Straße. 


Meil. Meil. 
v. Warſchau bis v. Großenhain bis 
Bauzen „ 78] Kosdorf d 
(f. Dresdn. Str.) Torgau 4 
Schweinerden „ 3| Eulenburg 
Königsbrück 3| Leipzig f 
Großenhain 3 gi 98 


6) Straße nach Prag in Böhmen. 


Meil. Meil: 
Av. Warſchau bis v. Nachod bis 
Breslau Jaromierz ' 
(„Dresdn. Str. 52 Hönigsgräz 
Strelen 5 Klumez , 
Nimtſch . Königsſtädtl 
Frankeuſtein , Nimburg 
Glaz f 3| Liſſa 
Reiners . Brandeis 
Stade DH Prag 5 
Meil. 


7) Kamieniezer Straße über Lemberg. 


Meil. e Meit, 

v. Warſchau bis v. Kozienice bis 
Jeziorno " 3| Granica ` 3 
Gora Yulaw 3 
Ryczywol Markuſßzow al 
Kozienice 1 Lublin , 31 


endes 


Ka 
be 


v. Lublin | 


v. Lublin bis 
Piaski Bac 
Kraſnegoſtaw 
Jamoſe ' 
Tomaßzow 
Rawa in Reuſſen 
Sano 
Lemberg, 


8) Luzker 


3 taba 
Warſchau bis 
$t aſnegoſtaw 

(f- Kamien. Str.) 
Woyslawice 
Rubieſtow + 


32 


eif. 
v. Lemberg bis 


sl 


m 


Meil. 


Gliniany a 
2lncuem ` 
Kozlow D 
Trebowal 5 
Uſiatyn ` 
Kamieniee in Po⸗ 
dolien , 


Mell, 76 


p p Pp AG 
BEC 


Straße. 


Nubieſzow bis 
Wlodzimierz 
Lokaczow ' 
Torezyn 1 
Vu 

SC 


9) Mietauer Straße. 


„Warſchau bis 
Okuniow f 
Stanislawow 
Makow D 
Wegrow f 
Sek low 
Granne 
Pobikry 
Brause 
Bielsk 
Woyſzke 
Bialyſtok 
Straze 


3 
3 


Meil. 
v. Strase bis 
3 


Meil. 


Gototta - 2 
Kuzienica 3 
Gromo 3 
Hoza 2 
Motnica- 4 

4 


4 
4 
3 
3 
3 


E] 
)r 


v. Warſchau bis 


| 
H 


| 
m Warſchau bis 
Vlonie 


Sochaczow 
Gombin 


L 5 en 


p? 
l 


v. Kieydan bis 
Montwidowa 
Beyſagola 
Radziwiliski 
Szawla $ 


v. Szawla bis 


Smeffue s 
Janicki . 
Kalmiow 
Mietau E E 


Oe 94 


10) Posner Straße: 


ſeit dem 5. 


at 


Blonie e 
Sochnczow 
Szlakowa H 
Kutno , 
Klodawa D 
Wierzbie , 


5 
41/2 
4 1⁄2 
4 1/2 

4 


Meit. 
v. Wierzbie bis 
4 


Jan. 1765. 
Zeit, 


Kleczow 
Slupee D 
Wrzesnia 
Koſtrzyn U 
Poſen 
Meil, 40 / 


11) Alte Thorner Straße, 


Meil 


LU Gombin bis 


Meil 
Goſtynin H 
Dembice 

Thorn g 

Reil. 30 


2). Stolensker Straße liber 


43 


Skid d 5 


Grodno. 
Meil. 
v. Side bis 


Kamionka 
Zoludek 
Bielica 3 
v. Vielica 


en 


Meit: , Mel. 
v. Vielica bis v. Ziembin bis 
Nowogrodek Janezyn 
Korelicze Chociuchow 
Mir n Bohr 
Stolpee Toloczyn 4 
Kaydauow Tumienicte⸗ 
Minsk D Orſza⸗ $ 
Prypetow s Dabrowna H 
Antopo Lada g 
Ziembin Smolensk D 


Meiſ. 139 
13) Straße von Krakau nach 
Lemberg uͤber Jaroslaw. 


` 


à 


oa» 
2 Dann 


Meil. h 
v. Krakau bis v. Landshut bis 
Bochnia Przeworsk 
Tarnow Jaroslaw 
Debica 9rseniet 
Sedzißßow Moſcißzk D 
Nzeſßow Grodeck 1 
Landshut Lemberg . 3 
Meil. à 
14) Straße von Grodno nach 
Wilna. 


29222222 


Meil. j 
y. Grodno bis v. Merecz bis 
Hoza D 2| Oran) ‘ 
Sotuica 4 Leypunow 1 
Merecz 4| Wilna H 5 


Meil 25 
15) Straße 
— EN =s 


15) Straße von Lublin nach Krakau 
uͤber Opatow. 


| Meil. teit. 
v. Lublin bis v. Ovatow bis 
Belzyce Staſzow D H 
Urzedow 3| Korczyn E $ 
Janikow Slomiane Brzesko 5 
Opatow 31 Krakau " $ 


Meil. 33 


Reiſende, die fuf) der Extrapoſten bedienen 

ahlen von der Meile 2 Fl. polniſch, für jedes 

Pferd, und auf jeder Station 2 Fl. poln. als 
nfaeíb für den Poſtillon. 


NB. Zum Dienſte der Reiſenden ift eine fehr 
ſchöne Reiſecharte durch Polen und Litthauen in 


j 
4 
e 
koſtet bey dem Verleger dieſes Kalenders 2 St. 
Die von Polen abgerißne Länder find darauf 
mit beſondern Farben bemerkt. 


WT 


die angrenzenden Länder geſtochen worden. Sie 


Bomy 


b 
Du 


Vornehm⸗ 


JAI aF 


Vornehmſte | Jahrmaͤrkte 


im Koͤnigreiche Polen. 


25st. Michael, 

Berefteszet. S. Ilia Ruſſ. Kalenders. 

Blalyſtok. S. Johann. Dieſer Markt dauret 
4 Wochen und es verſammlen fic auf flbi i 
gem Kauflente von weit und breit (bon eine 
Woche zuvor, auch orientaliſche Kaufleute mit 
reichen Wagren, Armenier mit Pferden und 
Ukrainer mit Ochſen. 

EC Himmelfarth. | 

Bomſt. Moutag nach Pauli Bekehr. 2. Mon. | 
tag dn Mitfaſten. 3. Stauislai. 3. Petrii 
Pauli. 5. Sonntag vor Lorenz. 6. ES ontag d, 
nach A Geburt, 7. Montag nach Na 
tin. Thomas, 

Bomza. art Reinigung. 

Bräz. x. Faſtenmontag. 2. en vor Oſtern. 
3. Montag vor Himmelfart. 4. Montag vor 
Johann. ç. 93artüofom. 6. Montag vor Mi 
chael. 7. Montag vor Martin. 8. Montag 
vor Thomas. 

Breslau. 1. Mitfaſten. Roß, und Viehmarkt. 
2. Lätare, Mefe. 3. Gründonnerſtag, Nof- 
und Viehmarkt. 4. Donneritag vor Pfinaſten, 
Wollmarkt. s. Johannis, Kram⸗ und Vieh⸗ 
markt. 5. Montag vor Maria Geb. Meſſe. 
7. Kreuzes Erhöh. Viehmarkt. 8. Donnerſt. 
vor Mich. Wollmark., 9. Eliſabeth. 

Brody. X H. 3. Könige. 2. Lucas. 

Bozeſt in Litthauen. Agnes. 

But, Agnes. | 

Bust, Kreuz⸗ Erfindung. I 

Eheim. | 

— — nn sii LLL uua 


——— (x — M. (d 
Chelm. | Mariä Geburt. 
Chodrowo. r. Petri Kettenfeier. 2. Pokorowy 
nach Nuff Kalend. 
Mariä Geburt. 2. Sinvofavit. 
4. Kathrine. | 
D I. Pfing⸗ 
fen. 2. Johaun. 3. Sonntag nach Bartholon. 
Danzig. 1. Dominik. den A. Aug. 2. Martin, 
Dombrowo. 1. Pfingſten. 2. Apoſtelteil. 
Drohobyez. Sonntag nach Bartholom. Rufi. 


Kalenders. AE S55. 2 
J| Drzewic in tent Opotſchinskiſchen Diſtriete zwiſchen 
| 
bh 


Nadom und Peterkau. Den Sonntag in ber 
Faſten. Dieſer Markt ſteht 5 Tage und er⸗ 
firec£t ſich auf allerhand Küchenſpeiſe, geſalzue 
Wife, Stor ſ. w. 
Dubno. H. 3 Könige, wo zugleich die Contra⸗ 
cte geſchloſſen werden. 
selbing. I. den 22. Jul. 2. Martin. $ 
"P Scantfurtb an der Oder. 1. Mont. nach Nemi 
niſcere. 2. Mont. nach Margarethe. 3. Mont. 
nach Martin. 
Frauſtadt. I. Donnerſt. vor Himmelf. 2. Dom 
nert. vor Michael. | 
Stoefben. 1. George. 2. Stanislaus. 3. Lorenz. 
Frunke. Kilian. 2. Hedwig 
Glogau Glogau). 1. Stanislaus. 2. Mas 
ria Himmelfarth. 3. Luci. 
Trinitatis. 
| Gorey. Andre 
Graudenz. I, tontaa nach Reminiſcere. 2. 
Montag nach Bartholom. 3. Montag nach 
Kathrine. 
Grodeck. Kreuz⸗ Erhöhung. 
Janow bey Lemberg. L Neujahr Ruf Kalend. 
2. Maria Reinigung. 3. Mariä Geburt. 
| 4. Andregs. 5. Himmelfart. 6. Michael, 
Janow. 


ih 


W SHE ë 

| Janew in dem Pilſenſchen Diſtrict. x. Ping. 

ſten. a. Frohnleichnam. j ° | 

Jaroslaw. r, Aſchermittwoch. 2. Himmelfarth. 
3. Andreas. sr d 

Jaroczyn. 1. H. 3 Könige. 2. Philippi Jakobi. 
3. Bartholomä. 3. Martin. 

Zug. 1. Mariä Himmelfarth. 2. ont. vor 
Andreä. 

Jefpbow. 1. H. 3. Könige Ruſſiſch. Kalenders. 
2. Joſeph. 3. Trinitatis. 4. Matthäi. 5. 
Michgel. | 

Joſephow im Samoiskiſchen. 1. Anna. 2. Mas! 
riß Himmelfarth. 3. Pokorowy Ruf. Kalend. 
4. Andreas. 

Kaneſcher. x. Montag vor Witi. 2. Montag! 

nach Michael. 

Kaliſch. 1. Matthäi. 2. Margarethe. 

Hi Rem. Lätare. 

Kempen, Krom: und Vichs Märkte. r. Heil. 3% 

Könige. 2. Montag nach Invokavit. 3. Geor d 
ge. 4. Trinitatis. 3. Dominik. 6. Franz. 

7. Katharine. eenz 

Asholin. _r. Mariä Verkünd. 2. Himmelfarth. 

3. Frohnleichnam. 3. Matthäi. J. Thomas. 

Königsberg. Mont. vor Johann. Wollmärkte: 

1. vom IS. Jun. bis zum r. Auguſt. 2. vom 

29. Sept. bis rr. Nov. 

Adbntz, k. Montag nach Neujahr. 2. Montag 
nach Mitf. 3. Mont. nach Trinit. 4. Michael. 

Konſtantinows 3 Meilen von Wyſſogrod in Lit, 
thauen. Margarethe. 

Aopnis. 1. Montag nach Fronleichn. 2. Mon 
tag nach Margarethe. 3. Mont. nach Matthäl. 

Roſchemin. 1. Montag nach Dculi. 2. Wing 

| fim. 3. Lorenz. 4. Aller Heilig. 

Betten, ` 1. Pauli Bekehr. 2. Pfingſtmontag. 

3. Mariä Geburt. A. Donert. nach Martin. 

en i. Jubilate. 2, Stanisl. 3. iti. 
4 Jo⸗ 


— 
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4. Johann Petri Kettenf. 6. Michgel. 
7. Hedwig. l 

Rranzig. 1. Montag nach Heiligen 3 Könige. 
2. Montag nach Petri Pauli. 3. Montag 
nach Franz. | 
Brain. ED Kreuzerhöhung. 

Kraßnir. I. H. 3 Könige. 2. Martin, 3. Eli⸗ 
ſabeth. 

Rrebe. 1. Montag nach Miſericordias Dom. 

E 


2, vo Pauli. 3. Montag nach Franz. 
Rriebe. Philippi I . 2. Johannis 
3. Sr nach Nik kol 
[Krotoßyn. Den 14. Juni Roß und Vieh⸗ 
„Markt. BC 
Ayrba. Mar erkündigung. 
Candshut. Himmelfarth. 
(ena r. Frouleichn. 2. 9fegibit. 3. Nikolai. 
r. 
Leſßczow. 1. Pfingſten. 2. Michael. 
„ Lezarst. Albrecht. 
E 1. Montag nach Heil. 3. Kön. 2. Mon: 
|^ 


ntt. 


tag nach Judica. 3. Montag vor Johannis. 
4. Montag nach Galli. 

Cowicz. Johannis. 

Towiz. Matthäus. 

Lublin. 1. Sonntag adi Lichtmeß. 2. Mariä 
Verkündigung. 3. Pfiugſtmontag. 4. Simon 


ennt. vor Fronleichn. 2. Mont. 
3. Lucia. 
Luck. Aegidii. 
Lukow. Maria Geburt. 
Lunſchuͤz. 1. Alexii. 2. Sount. vor béi A i 
macteſow im Chelmiſchen Diſtricte. r. Neujahr. 
2. Johannis alten Stils. 3. Yortinneule 
Ruf. Kal. 
marienburg. Ze Phil. Jakobi. 2. Dionyßi. 
marien⸗ 


marienwerder. 1. Mittewoch nach Lätare alten 
Stils. 2. Mittewoch nach Johannis alt. St. 
3%ë Mittew. nach Bartholom. alt. St. 4. Mit: 
tewoch. nach Martini alt. St. Jedesmal if 
Seit. und Montags vorher Flachs Vieh, 
und Pferdemarkt. Wollmarkt vom Mont. nach 
dem 4. Trinitat, bis zu Ende der Woche. 
meſtriz. 1. Montag nach Oculi. 2. Montag 
nach Cantate. 3. Mar. Heimſuch. 4. Monk. 
lach Kreuz. Erhöhung. 5. Mont. nach Galli. 
6. Maxiä Opferung. 
Minst Andreas. 
Hieray. 1. Mariä Geb. 2. Michael aft. St. 
Ober. r. Johgunjs. 4. Montag nach Michael, 
3. Thomä. 
Obernick. k. Matthias. 2. George. 
Otyta... Mariä Geburt. 
(Oplintz. Michael. REAS A 
SPawolscs 6 Meilen hinter Verdiezew. Geni 
26. Octob. oder S. Demetr. Ruf. Kal. Diez H 
ſer Markt iſt berühmt wegen Pferde, Vieh, 
Ochſen, imgleichen türkiſcher, ruſſiſcher und 
andrer ausländiſcher Waaren. 
peterkau. Pfinaſten. š 
Podezaſow in Volhynien. Mar, Verk⸗ 
dae 1. Invokuvit. 2. John. 3. Michael. 
ie ii : 
Prag in Böhmen. In der Altſtadt: 1. Licht⸗ 
‚meh. 2. Wenzel. In der Neuſtadt: 1. Piti. 
2. Rre Erf. Auf der kleinen Seite: 1. Mit⸗ 
faften. 2. Margarethe, 4 Š 
Prsemyst. 1. Petri Panti, 2. Nikolaus: 
Przeworsk. 1. Kreuz, Exhöh. 2. Eliſabeth. 
Raßkowa. Kreuz e Erhöhung. š 
Nawa. Agnes. $ 
PS: 1. Donnerſtag nach Lätare. a. Dom 
nerſtag mach Maria Heimsuchung. 3. Don 
nerſtag nach Franz. 4« Oonnerſt. vor fjoutag. | 
Reifen. | 


wo, $ 

— - E F 

Gë Himmelfarth. 2. Mariä Heim | 
3: Michael. 

Ro3901. 1. @rapttíerfe 2: Michael, 3. Ki 

Rubieſzow. 1. Kreuz⸗Erhöhung Ruf: Kalend. 
3. Martin. 

Riga. Vom 5. Auguſt bis 7. Septemb. 

Saborowa. 1. Dorothee. 2. Philppi Jakobi. 
3. Petri Pault. 4. Matthäus. 

Saleſze yt in den Jaslowitziſch. Gütern des Dzwi⸗ 

nakiſchen Schlüffele. r. Stanislai Worhenlam 
ger Markt auf wirthſchaftliche Geräthe. 2. St. 
Spaſus, wöchentl. Markt. 3. Michael Ruf. 
Kalend. großer wochenlanger Markt in allen 
Waaren / in Vieh, Pferden, Tatariſchen Stu⸗ 
ten, Wallgchiſchen Heerde⸗Ochſen und e 
Sachen. 

Samhor. x. Mar. Reinigung. 2. Andreas. 

[Samter. 1. vierzehn Tage vor Jaſtnacht. a 

WX Mitter. nach Jurica. 3. Stanislai. 4. Mar⸗ 
garethe. 

Schlichtingsheim. Sonntag nach Lichtnieß. 
2. Sontag nach ibit Jak. 3. Sonntag nach 
Sa en 4. Sonnt. vor Nikolai. 

Schmiegel. Mont. nach ftare. Mont. 

nach patt, 3. Mar. Heimſ. p Mont. 
nach ee 

Schneidemuͤl. Tag nach Mariä Reinigung. 
2. Donnerſt. dad Judica. 3.2 Donnerſt. nach 
Pfingſten. 4. Jakobi. 5. Donnerſtag nach 
Kreuz Erhöh. 6. Simon Subá. 7. Tag nach 
Mar. Empfängn. p 

Schwerin. Sonnt. nach Aegidii. 

E Johann. 

Sokol. HE Pauli. 2. Michael Ruf. Kal. 

Soldau. Dienft. nad) Lichtmeß. 2. Dienft. 

| nad) qiii. Jakobi. 3. Dienſt. nach Michael, 
Montags vorher ſind Vieh und Roßmärkte, 

Lä Flachsmärkte: r. Montag nach „ 
2 D 


—— 
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2. Montag nach Simon Sjubd. 
vor Andre. 

Stanislawow. x. Egidli. 2. Andres 

Storchneſt. 1. gátact. 2. Trinitatis. 3. Mar, 
Himmelf. 4. Michael. 5. Andreä. 

Strasburg in Preuſſen. Johann. 

Striemen. 1. Mont. nach Reminiſcere. 2. Kreuz⸗ 
Erfind. 3. Kreuz⸗Erhöh. 4: Eliſab beth. g: 

Stühm in Preuſſen. 1. Duinnuagef. 2. Mile 
vieord. Dom. 3. Sonntag vor Jakobi. 4. 
Sonntag nach Martin. e Freytags 
vorher Vieh und Roßmarkt. 

Suwalken. I. den 7. Febr. 2. den ar. Merz. 
3. den 3. Mai. 4. Sonntag un Skapulierf. 
S. den 16. * 6. den 14. S 

Szezebrzeßyn. Agnes, 2. Foie Jakobi. 
3. Jakobi. 

Szmecka. x. Dorothee. 2. Sonntag nach Him⸗ 

melfarth. 3. Sonntag vor Matthäi. 

Szreda. 1. vierzehn Tage vor Gag. 2. Mont. 
nach Judica. 3. Montag nach Fronleichnam, 
4. Margarethe. 5. Egidii. 

Zzumsk. Michael Ruff Kalend. 

Tarnogrod. Matthias. 

Thorn. 1. H. 3 Könige. a. Trinitatis. 3. Si 
mon Kuda. 

Tomaßow. I. H. 3 Könige. 2, Kreuz⸗Erfind. 

Toran. Trinitatis. 

Turobin. 1. Albrecht. 2, Egidil. 3. Hedwig. 
4. Barbara. 

Ugeſt. 1. Pauli BEE. a. Pfingſt. & Bartholom. 

Unruhſtadr. 1. Mont. nach H. 3 Kön. 2. Mont. 
nach Palmar. 3. Mont. nach Johann. 4. Mont. 
nach Michael. s. Mont. vor Martin. 

Warenß. 1. piene Ruf Kalend 2. Nikolai. 
Rum Kale 

Warſchau. Tagen, Dom. 2. Johann. 
3. Hewi 

Widawa. 


E 


miniſcere. 4. Oculi. 5. Lätare. 6. Palmar 
7. Quaſimodog. 8. Pfingſten. 9. Margar: 
10. Roch. 11. Martin. 12. letzten Advent. 
wilkow. r. Faſtnacht. 2. Palmar. 3. Marei. 
4. Matthäi. 5. Allerheil. 6. Thomas. 
Wilna. H. 3 Könige. 
Wolezyn. Skapulierfeſt. 
wWolſtein. 1. Sonnab. nad) Lätare. 2. Kreuz⸗ 
Erfind. 3. Margarethe. A. Kreuz ⸗Erhöh. 
5. Kathrine. | 
YOyfofa. Jakobi. j 
Xic5o. r. Donnerſtag nach Faſten. a. den 16 
Jul. 3. den 28. Aug. 3. den 7. Oct. 5. den 
8. Novemb. 
Nzyatyn oder Syzyratyn in der Woiwodſchaft 
Podolien. 1. Johann. 2. Thomas; bende 
Märkte dauern 4 Wochen und werden auch 
von orientatiſchen Kaufleuten beſucht. | 
VAxamof. 1. Pfingſten. 2. Maria Geburt. 3. 
Martin. 


zacna. 1. Donnerſt. nach Faſtnacht. 2. Mont. 
nach Quaſimod. 3. Sonntag vor Johann. 
4. Sonntag nach Mar. Himmelf. F. Luciä. 
6. Andrea. 

Suny. I. Dorothee. 2. Kreuz ⸗Erfind. 3. Annä. 
4. Simon Judä. 

Jolkiew. 1. H. 3 Kön. 2. Petri Pauli. 
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Nachrichten vom Verleger. 


Man findet bey mir Staatskalender in pol⸗ 
Ah niſcher, franzöſiſcher und deutscher Spra⸗ 
che, auch Wandkalender, welche mit den Erz 
Birchöflichen und Bischöflichen Wapen geziert fino, 

Ferner findet man bey mir, allerhand polni⸗ 
fche, franzöſiſche, lateiniſche und deutſche Bits 
cher, davon ich das gedruckte Verzeichniß mum 
fonft ausgebe. Auch nicht weniger allerhand 
engliſche und franzöſiſche Kupferſtiche, nebſt Lands 
charten. j 

Allen Bücherfreunden, mache ich bekannt, 
daß ich die ehemalige Dikolaiſche Buchhandlung 
an mich gekauft, und mit der meinigen verei⸗ 
„iger habe. 

Auſſerdem findet man bey mir: Wiener Tiſch⸗ 
uhren, allerhand verguldetes und gefärbtes Pa⸗ 
pier, große und kleine Spiegel in Glasrähmen, 
f Stühle, Tiſchgen, Kanapees, u. f w. welches 

alles, da ich es aus der erten Hand erhalte, 
ich auch gegen baare Bezahlung,“ fo wohlfeil 
als nur inier möglich, zu überlaſſen verſpreche. 

Diejenigen, ſo Erbſchaften, oder ſonſt andre 
Sachen, durch den Weg der Auction verkaufen 
wollen, können (id) an mich, als den privile⸗ 
quieten Aucktongtor dieſer königl. Reſidenz welis 

den, und baldiger Bedienung gewärtig (cun, 

Das berühmte farierpufoer des Herrn von 
Ailhaud; welches eine wahre Univerſalarzney 
ift, nnd fon: jederzeit wirkſam und heilſum zei ' 
get, ift ebenfalls bey mir, ſo wie nachſtebende 
Arzneyen, in Commiſſion zu haben, und koſtet 
ein Päckchen von 10 Dofen gegenwärtig 22 Gul⸗ 
den poln. Die deutſche, polliſche und eric 
ſiſche 
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ſiſche Beſchreihung davon wird umſonſt ausgege⸗ 
ben. Die übrigen Arzneyen find folgende: 

. D Das fo genannte königl. Räucberpulver / 
ein großes Glas 9 Fl. ein kleines Glas 4 Fl. 
2) Dentifrice oder ein Zahnpulver von ber 
ſonders guten Eigenſchaften. Die Flaſche fo 
met 4 Fl. 

3) Ele&uaire pour les Dents, oder eine koſt · 
bare Zahnlatwerge. Das Glas koſtet 10 Gulden. 

Dieſe Latwerge ift ein Arkauum, beſtändig 
ſchöne Zähne, mit wohlüberwachſenem Jahnſlei⸗ 
ſche zu haben, und nach wenigen Gebrauch bis 
ins höchſte Alter zu erhalten. Sie nimmt faft] 
auf einmgl den Scharbock aus dem Munde, 
ſäulbert die Zähne von allem übeln Geruche / 
Schleime und Schwärze, und beſeſtigt ſolche. 

a) Sächſiſcher Seifenſpivitus , das Glas für 
Ga 12 Fl. n i ` rU 

5) Franzöſiſcher Wundbalſam. Ein Tote 
Glas mit der Beſchreibung für 2 Fl. 

Es iſt dieſes eines der geſchwindeſten und 
vortreflichſten Heilungsmittel, welches ſo gleich 
das Blut ſtillt und die Wunden heilt. 

6) Augenbalſam, welcher in Entzündungen, 
Schmerzen oder Röthe der Augen, ja in a 
Augenkrankheiten überhaupt, die vortreflichſt 
Dienſte leitet, Man legt davon den Tag über, 
dreymal fo. viel, als einer Linſe groß n it dem 
Finger oder einem kleinen Pinſel in einen Au⸗ 
genwinkel. Ein Büchschen Fonet 2 Fl. 

Yumy dien findet man bey mir noch fol 
gende Arzneyen und Sachen: 

Das antiſpasmodiſche Pulver, ein Glas 1 3/2 Fl. 

Effentia amara, ein Glas 1 1/2 Fl. 
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Die aufrichtige wunderbare Eſſenz, von den 

een Erben aus Altong. Ein Glas 
für 3 Fl. 7 12 Gr. 

NB. Gedachte Eſſenz it nur bey mir al. 
lein aufrichtig in Coinmiſſion zu haben. Die 
man nft hier dafür verkauft, it nachgemacht. 

D. Unzers weiſſes Pulver. Ein Glas 4 Fl. 
Das Waldheimiſche Limonadenpulver. Eine 

Büchſe um 2 1/3 Fl. 

Syrop de capillaire à la fleur d'Orange. Ein 

Glas für 2 Fl. 

Gute Seife. Die Kugel für r Fl. 
Maxokkotaback. 1 Pfund in Bley 5 Fl. 
Holländischer Nappertabatk. x Pf. in Bley 5 Fl. 
Knaſter in Bley. Das Pfund 4 Fl. 
Vorkrefſicher Pomeranzen⸗ Liqueur. Die. Quart⸗ 

Bouteille um 5 Fl. 

Eau "ex noyaux. Die Vouteille 8 Fl. 

Eau'de Canele. Die Bouteille 4 Fl. 

Eau de Caffée. Die Apu. 8. St 

Eau Cordiale. Die à Vout. 4. Fl. 

Eau de Lavande. Ein Glas 2 2. Sf. 

Eau de Bon -Senteur, Ein Glas 2 Sf. 

Ein Pulver zu Beförderung des Wachsthums 
von allem Winter⸗ und Sommergetraide. 

Das Packet davon koſtet $ Fl. 
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Denen Kauf⸗ und Handelsleuten diener zur 
Nachricht, baß der Stadt Waag und Gewicht, 
Eichmeiſter in Nürnberg, Herr Cobias martin 
Kolb, die beten Waagen und Gewichte von 
allen Sorten und viele andre Maſchinen und 
Juſtrumente zu den phyſikaliſchen Experimenten 
verfertigk. Man fan fid), wenn man derglei⸗ 
chen verlangt, entweder gerade an ihn felóft 
nach Nürnberg wenden, oder auch die Beſtellun⸗ 
gen bey mir in Warſchau machen. 
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ein kleines Sortiment von dergleichen Karten. 


Ferner werden in Leipzig bey Herrn Breitkopf 
und Sohn alle Sorten Spielkarten veorfertiut 
und verkauft, die eben fo. aut find als die Brüß 
fer, ndner und Neuhäuſer, und nicht w 
| 


theuer 


zu ſtehn kommen. Bey mir findet fich 


Endlich erſuche ich die Liebhaber des Marokko, 
und des Holländiſchen Rappeetabacks, die ber: 
gleichen Tabak seither bey mir haben holen laſſen, 
darauf Achtung zu geben, daß man ihnen jede Sorte 
davon, mit meinem Handlungsvetſchaft verſie⸗ 
gelt, bringt, welches meine Namens Chiffre 
enthält. Es hat ſich öfters zugetragen, daß 
Bediente, die zu mir haben gehen ſollen, dort⸗ 
hin gegangen find, wo fie nachgemachte untaug⸗ 
liche Tabacke um wohlfeilern Preis gefunden, 
und bont ihre Herren hintergangen haben. 
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Verz e idnif 
der unter bem 21. Nov. 1774 
e D 
abgewuͤrdigten 
' ade. . e 
in⸗ und auslaͤndiſchen Münzen. 
Fl. Gr. 
| Gin Ruſſiſcher Dukaten ſoll gelten 15 
Ruſſiſcher doppelt. Baier 2 13 dl 9 
Imperial 54 
alter Ruſſiſcher Rubel von der 
Kaiſerin Anne Eliſabeth 6 
alter Rubel vom Kaiſer Peter I, 
und der Kaiſerin Katharina l. 6 
neuer Nuſſiſcher Rudel von der 
Kaiſerin Katharina IL 2 6 
Ge Currentthaler⸗ 5 
Sreufiich 8 gute Groſchenſtlück 1 
Preuſſiſch 4 gute Groſchenſtück = 
Preuſſiſch 2 gute Groschen üf Fe 
Timf von 1764 I 
Preuſſiſcher Schogack ohne Krone, 
wie auch ein Sächſiſcher 
Schofiack mit der Krone 5 
Sächſiſcher Timf z 
Danziger Timf 2 
Danziger Schoſtack 
Raguſiſcher Species Thaler 


Inhalt. | 
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Zeitrechnung auf das Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
burt 1776. f 

Feſtrechnung auf das Schaltjahr 1776. 
Ougtember. 

Die vier Jahrszeiten. 

Sonnen- und Mond ⸗Finſterniſſe. 


ſcheibe. 
rſcheinungen der Planeten. 
Ring des Saturnus. 
| der Venus. 


Monate, 
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Nachricht von den Sitzungen der Kron⸗ Kriegs: 


1 und Schatzkommiſſion. 

Der alte oder Ruſſiſche Kalender. 

Die verbeſſerten Kalender. 

Juden nder. 

Türken⸗ Kalender. 

Anmerkungen über die Electricität. 

Anekdoten von der Gabrieli einer berühmten 
Säugerinn. 

Bemerkungen über den fliegenden Sommer. 

Ueber die Sterblichkeit großer Städte, 


Vornehmſte itztregierende Häuſer in Europa, 
nach alphabetiſcher Ordnung. 


Durchgang des Merkur durch die Sonnen⸗ 


Zeitrech⸗ 


@ 


Zeitrechnung der Horgen t Fürſten und Könige. 
Verkür ste Abbildung des Staats von Polen auf 
das Jahr 1776. 
Die vornehmſten Reichsbeamten von Polen 
und Litthauen. 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe Ritus Graeco - Uniti. 


Weltliche Aebte, die von dem Könige ernennet 


werden. 
Staroſten mit der Gerichtsbarkeit. 
In Polen. 
2. In Litthauen. 
Beſtändig währender Rath. Mitglieder aus 


dem Senat, den Miniſtern und dem 


Ritterſtande. 


Beſtändig währender Nath nach deſſen verſchie⸗ 


denen Departements. 
Departement der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten. 
Departement der Policeyangelegenheiten. 
Departement zu den Kriegsangelegenheiten. 
Departement zu den Rechtsangelegenheiten. 
Departement zu den Schatzangelegenheiten. 
Das große Tribunal der Krone Polen. 
Deputirte des geiſtlichen Standes. 
Deputirte weltlichen Standes, aus Groß⸗ 
und Klein, Polen. 
Kron Hof⸗ und Aſſeſſorialgericht. 
Hof⸗ und Aſſeſſorialgericht von Litthauen. 
Kronreferendärgericht. 
Kronſchatzkommiſſton. 
Schatzkommiſſion von Litthauen. 
Sr. Majeſtät Schatzkommiſſion. 
Miluzkommiſſion. 
Hronkriegskoſnmiſſiou. 
Kriegskommiſſion in Litthauen. 
Konſmiſſion zur Nationalerziehung. 
Kronkommiſſion die Exjeſuitiſchen Angelegen⸗ 
heiten zu richten. Kommi 
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Kommiſſion zu den Erbpachten. 
1. In der Krone. 
2. In Litthauen. 
Kommiſſon zu Liquidirung der Schulden der 
Republik. 
Gericht des Krongroßmarſchalls. 
Gericht des Grosmarſchalls von Litthauen. 
Kommiſſion zur Erhaltung guter Ordnung in 
Warſchau. 
Nunciaturgericht. 
Polniſche Ordensritter. 
1. Vom weiſſen Adler ⸗Orden. 
2. Vom Heiligen Stanislai⸗Orden, 
Die in Warſchau fich aufhaltende Geſandten soni 
auswärtigen Höfen. | 
Die bier ſich aufhaltende Setretärs der drey grö⸗ 
fern Städte, Mitſtände in Preuſßen. | 


Verkürzte Abbildung des königlichen Haus ⸗Hof⸗ 
Staats, aufs Jahr 1276. 
Haus ⸗Hofmarſchallamt. 
Kämmereyamt. I 
Geheimes Cabinet. | 
Domainen ; Sommer, 
A) Domainen. 
a) Tafelgüter. 
a) In Polen. 
b) In Litthauen. ? | 
b) Poſtgefälle, aus ber Krone, Litthauen 
und Preuſſen. 
c) Antheil an dem Zoll in der Krone 
und in Litthauen. | 
d) Salinen in Polen. 
Vey der Maſauiſchen Expedition in 
Warſchau. 
In Poſen. 
Du Sierakow. E 
€) Autheil an den Pfahlgeldern und die 
Rathengelder aus Preuſſen. 


R — 
B) Erbgüther des / 
1. In Targowke. f 
2. In den Ujasdowſchen Gütern. 
Goledzin. 
Stallamt. 
Küchenamt. 
Jägeramt. 
Leibwachen. 
Kadettenkorps. 


Poſttaxe in Polen und Litthauen. 
Ankunft und Abgang der Poſten in Warſchau. 
Die vornehmſten Poſtſtraßen in Polen und 
Litthauen. 
Vornehmſie Jahrmärkte im Königreiche Polen. 
Nachrichten vom Verleger. | 
Verzeichniß der unter dem 21. Nov. 1774 abge») 
würdigten in- und ausländischen Münzen. »6 
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